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Kran-
verleih

PR ANGL
modernster Kranverleih
vollhydraulische Autokräne
mit den letzten technischen
Neuerungen von 3 bis 1001
1110 Simmeringer Hauptstr . 427
Telefon (0222 ) 743103
ANNAHME: 7377684
Kontrahent der Stadt Wien

AUTORING
vermietet ...

. . . und jeder davon ist frisch gewaschen , bekommen ihn " bargeldlos " bei Haftpflicht-
mit einem vollen Benzintank , bereit für schaden als Besitzer einer Creditkarte oder
jede Fahrt wohin Sie wollen . Ihr Autoring - mit einer kleinen Anzahlung.
Auto ist so nahe wie Ihr Telefon . Und Sie

Wien 1Schwedenplatz 2 i “! ? ,™ ? , Tel . 63 68 33 - 63 G8 34

TARIFE FÜR SELBSTFAHRER
Tagesrate je kmTYPE

Puch 500 84,70 1,21

VW 1300, Opel Kadett , Morris,
Austin 115,50 1,65

Ford Taunus 12 M, Ford
Cortina , Kadett Caravan,
NSU 110 148,50 1,82

VW 1500 Autom ., VW 1600 TL
o. Station , VW-Bus o . Combi,
Peugeot 404 , Ford/Opel 1700
Caravan , Fiat 125 176, — 1,98

Ford Turnier Station , BMW
1800 , VW-Pritsche 220, — 2,37

Citroen , Opel Kapitän,
Mercedes 200 Autom .,
Mercedes 230 S, BMW 2000,
Volvo 144 S 297,— 3,30

Mercedes 280 SE Autom .,
Chevrolet Impala 330 .— 3,85

Bei unverschuldetem
Autounfall
stellen wir
Ihnen einen
Mietwagen und
vermitteln

REPARATUR ABSCHLEPPDIENST •GUTACHTER
Sie brauchen
kein Geld
vorzulegen , Ihre
Unterschrift genügt.
Werkstatt und Rechts¬
anwalt nach Wahl.

UNFALLKUNDENDIENST Rufen Sie zuerst den

Autocar °rentacarWien 1„ Lugeck 2
Rotenturmstraße 8
Tel . 52 31 97 52 63 10

Porsche 911 S, Jaguar 420 G 440, — 4,40
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Die 720 Meter lange Hochstraße,
die auf „Stelzen " durch den Prater
führt , ist der vom Donaukanal zur
neuen 4. Donaubrücke (Hinter¬
grund ) führende Teil der Nordost¬
autobahn , die bekanntlich eine
neue Verbindung nach Kaiser¬
mühlen herstellt und noch heuer
dem Verkehr übergeben werden
soll . (Siehe unseren Bericht auf
Seite 7 !) Photo : Peter Sterrer , PID-

Bilderdienst.
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Nach kurzer Unterbrechung — durch die
Familie Arleth und den „ Tag der offenen
Tür " in Heft 41 - zurück zur Auswertung
unserer Abonnnenten - Befragung (Bild
rechts ) !

Zur Erinnerung : Die Frage 1 ( „ In
welcher Berufsschicht sind Sie tätig ? " )
beantworteten 425 Selbständige ( das
sind rund 58 Prozent der Gesamtzahl von
737 Einsendern ) , 164 öffentlieh Be¬
dienstete ( 22 % ) , 95 Angestellte ( 13 % )
sowie 53 Arbeiter und andere Berufs¬
tätige ( 7 % ) . Bei Frage 2 ( „Welcher Teil
der ' STADT WIEN ' ist für Sie am inter¬
essantesten ? " ) entschieden sich
57,7 Prozent für den amtlichen Teil,
16,1 Prozent für den redaktionellen
Teil , weitere 23,5 Prozent für beide
Teile und schließlich 1,2 Prozent für den
Inseratenteil.

Dun ist also Frage 3 an der Reihe : „Welche Themengruppen gefallen
Ihnen im redaktionellen Teil am besten ? "

Dazu ist zunächst festzuhalten , daß 46 von den 737 Einsendern
den gesamten redaktionellen Teil zu goutieren scheinen , denn
sie haben alle fünf Rubriken angekreuzt ; weitere 48 kann man
„fast " zu den ganz Zufriedenen zählen —sie  setzten ihre Kreuzer ln
in jeweils vier Rubriken . 140 Abonnenten haben sich ferner für
jeweils drei , 214 für jeweils zwei Rubriken und 252 für jeweils
eine einzige Rubrik entschieden ; die restlichen 37 schließlich
haben alle fünf Felder leergelassen und damit wohl dokumentieren
wollen , daß ihnen nichts am besten gefällt.

Und jetzt wird ’ s spannend : Welche Themengruppe , glauben Sie,
hat „ gewonnen " ? Welche „verloren " ? Die Antwort : An erster
Stelle steht die Wirtschaft , an letzter die Kultur!

Die Ergebnisse im einzelnen : Die Rubrik „Wirtschaft " wurde
369mal angekreuzt , knapp dahinter folgt die Rubrik „Lokal¬
geschichte " mit 367 Kreuzerin . An dritter Stelle steht „Allgemein
Kommunales " ( 336 Kreuzerin ) , an vierter „Berichte über andere
Städte " ( 243 ) . Am fünften und , wie schon erwähnt , letzten Platz
landete die Rubrik „Kultur " , die es aber immerhin auch noch auf
181 Kreuzerin brachte.

Da der redaktionelle Teil der „ STADT WlfN “ erweitert
werden soll , bilten wir Sie , die auf beiliegender Karte
angeführten Fragen zu beantworten . Es genügt , die zu¬
treffenden Antworten anzukreuzen und die Karte unfran¬
kiert einzusenden . Herzlichen Dank.

1. In welcher Berufsschicht sind Sie tätig?
□ Selbständiger Q Arbeiter
□ Angestellter □ Andere
□ öffentlich Bediensteter

2. Welcher Teil der „STADT WIEN“ ist für Sie am interessantesten?

□ Redaktioneller Teil □ Inseratenteil
□ Amtlicher Teil

3. Welche Themengruppen gefallen Ihnen im redaktionellen Teil
am besten?

□ Allgemein Kommunales Q  Lokalgeschichte
o Wirtschaft q  Berichte über andere Städte
□ Kultur (einschließlich

Buchbesprechungen)

4. Welche Spezialthemen innerhalb großer Themengruppen sollten
in Zukunft stärker berücksichtigt werden?

□ Aktuelle Information:
□ Reportagen über □ Sozial - und Gesundheit*

kommunale Themen wesen
□ Bauen und Planen □ Kultur
□ Wirtschaft und Finanzen O Schulwesen
□ Städtische Unterneh - □ Lokalgeschichte:

mungen □ Einzelne Berichte
□ Verkehrswesen □ Serien
□ Kommunalpolitik □ Wiener Chronik

5. Was gefällt Ihnen am wenigsten oder überhaupt nicht?
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Wiener Budget
Das Wiener Budget für 1971

geht in die Endrunde : Vergangene
Woche begann bereits die Budget-
perlustrierung auf Stadtrats¬
ebene ; sie wird am 27. Oktober
abgeschlossen sein . Für 24. No¬
vember ist sodann die gemein¬
same Beratung des Budgets in
Stadtsenat und Finanzausschuß
angesetzt . Am gleichen Tag findet
im Presseclub Concordia die tra¬
ditionelle Budgetkonferenz statt,
bei der die einzelnen Zahlen des
Wiener Budgets veröffentlicht
werden . Tags darauf , am 25. No¬
vember , wird der Budgetentwurf
wieder für acht Tage zur öffent¬
lichen Einsicht für jeden Wiener
Bürger aufliegen . Die Budgetde¬
batte im Wiener Gemeinderat
schließlich beginnt heuer voraus¬
sichtlich am 9. Dezember.

Ehrenmitglieder
Der Verband der katholischen

Schriftsteller Österreichs hat Bür¬
germeister Bruno Marek,  Vize¬
bürgermeister Gertrude Sand-
n e r , den Abt des Stiftes Lilien¬
feld , Prälat Norbert Friedrich
Mussbacher,  und Prof . Karl
Hohenlocher  zu Ehrenmit¬
gliedern ernannt . In Anwesenheit
hoher Vertreter katholischer , or¬
thodoxer und altkatholischer
Geistlichkeit wurden dieser Tage
die Ehrenurkunden überreicht . Im
Rahmen der Feierstunde spra¬
chen der Schriftsteller Friedrich
Schreyvogel  und der Gene¬
ralsekretär des Verbandes , Prof.
Bruno Hampel.

80 Vorschläge
Unter dem Motto „Mitdenken

macht sich bezahlt “ hat bekannt¬
lich die Stadt Wien eine große
innerbetriebliche Vorschlagsak¬
tion gestartet . Je nach dem Effekt
der verwirklichten Rationalisie¬
rungsvorschläge auf dem Gebiet
der Gemeindeverwaltung werden
die Ideen der städtischen Bedien¬
steten mit Prämien bis zu 10.000
Schilling und mehr honoriert . In
einer Broschüre wurde jeder städ¬
tische Bedienstete über die Aktion
informiert . In den ersten zehn Ta¬
gen sind bereits mehr als 80 Vor¬
schläge eingelangt , die nun von
der dafür vorgesehenen Jury ge¬
prüft werden.

Sozialer Wohnhausbau
Der soziale Wohnhausbau in

Wien feiert im kommenden Jahr
sein 50jähriges Jubiläum . Aus die¬
sem Anlaß beschloß der Kultur¬
ausschuß des Gemeinderats , einen
Betrag von 260.000 Schilling zur
Herstellung eines 20- Minuten-
Farbfilms mit dem Titel „50 Jahre
sozialer Wohnhausbau in Wien“
zu bewilligen . Der Film wird zu¬
erst das historische Wien zeigen
und dann — an Hand der Rund¬
fahrten „Neues Wien “ — zu den
großen Wohnbauleistungen der

Kurz gesagt

Gemeinde führen . Die Magistrats¬
abteilungen 19 (Architektur ) und
24 (Wohnbau ) werden an der Her¬
stellung des Films beratend mit-
wirken.

Schöffel dankt
Spontanen Beifall für sein wie¬

derholtes vehementes Eintreten
für die ungeschmälerte Erhaltung
des Wienerwaldes erhielt Bürger¬

meister Bruno Marek  dieser
Tage aus den USA : Im Rathaus
traf ein Brief von Dr . Eugene
Schöffel  ein , dem Leiter des
biophysikalischen Forschungsin¬
stituts in Mosinee im Bundesstaat
Wisconsin . Die Vermutung , die
beim Namen des Brief Schreibers
auf taucht , trügt nicht : Es handelt
sich um einen Verwandten von
Josef Schöffel,  der als „Ret¬
ter des Wienerwaldes “ bekannt
wurde . Dr . Eugene Schöffel
stchreibt unter anderem : „Viele
meiner amerikanischen Freunde
wünschen ihren Dank auszu¬
sprechen für Ihr Eintreten zur Er¬

haltung der Naturbedingungen im
Wienerwald . Amerika mußte für
die Massenverwüstung seiner
Wälder viel Lehrgeld zahlen . Ich
hoffe , daß der Wienerwald noch
vielen Generationen seine einzig¬
artige Schönheit schenken wird .“
Dr . Schöffel , der zuletzt im Mai
1968 in Wien war , bezeichnet in
seinem Brief die österreichische
Bundeshauptstadt als „eine der
schönsten Städte auf dem Alten
Kontinent “ und meint , es sei ihm
„ein Herzensbedürfnis “, dem Wie¬
ner Bürgermeister für seine stete
Sorge um die Erhaltung des Wie¬
nerwaldes zu danken.

Zum Gedenken an Vizebürgermeister Karl Honay
„Ein treuer Freund der Armen und Schwachen “, lautet die

Inschrift der Gedenktafel für den 1959 verstorbenen Vizebürger¬
meister Karl Honay,  die Bürgermeister Bruno Marek  vergan¬
gene Woche anläßlich der Benennung des „Karl Honay -Hofs “ an
der städtischen Wohnhausanlage im 16. Bezirk , Gablenzgasse 82
bis 86, enthüllte (Bild unten ). Wiens Stadtoberhaupt charakteri¬
sierte in seiner Ansprache Vizebürgermeister Honay als den letz¬
ten großen Wiener Kommunalpolitiker , der noch die Erfahrungen
aus der Gemeindepolitik zwischen den beiden Weltkriegen in die
Zweite Republik herüberbrachte.

„Karl Honay aber war nicht
nur Kommunalpolitiker “, be¬
tonte der Bürgermeister , „er war
ein Vollblutpolitiker , der sein
ganzes Leben der aufstrebenden
Arbeiterbewegung gewidmet
hatte , er war ein politischer
Schriftsteller und begabter Re¬
dakteur und war schließlich ein
Mensch , der mit beiden Füßen im
Diesseits stand und für die
Armen und Benachteiligten un¬
serer Gesellschaft ein gütiges
Herz und ständige Hilfsbereit¬
schaft zeigte .“

Im folgenden würdigte Bruno

Marek eingehend Leben und
Werk Honays , der am 22. Novem¬
ber 1891 als Kind einer Arbeiter¬
familie in Wien geboren wurde
und das Feinmechanikergewerbe
erlernte . Schon als Lehrling kam
Honay mit der sozialdemokrati¬
schen Arbeiterbewegung in Be¬
rührung . Über Veranlassung von
Dr . Victor Adler wurde er in die
Wiener Arbeiterkrankenkasse be¬
rufen , wo er im Referat für So¬
zialpolitik und Jugendschutz
arbeitete.

Im Ersten Weltkrieg leitete
Honay den Verband der Soziali-

b i. bjäkh «feI. «I,NX

stischen Arbeiterjugend und redi¬
gierte die sozialistische Jugend¬
zeitschrift . Als nach dem Zusam¬
menbruch der Monarchie die So¬
zialdemokratische Partei die
Führung im Wiener Rathaus
übernahm , wurde Honay mit der
Organisation des kommunalpoli¬
tischen Büros und des Presse¬
dienstes der Stadt Wien betraut.

1920 entsandte man ihn in
den neugebildeten gemeinsamen
Landtag von Wien und Nieder¬
österreich . Bis 1932 leitete er das
Sekretariat des Klubs der sozial¬
demokratischen Wiener Gemein¬
deräte . Gleichzeitig wirkte er als
Sekretär des österreichischen
Städtebundes und als Redakteur
der „österreichischen Gemeinde-
Zeitung “.

SCHON 1932 STADTRAT

Bei den Gemeinderatswahlen
des Jahres 1932 wurde Honay
vom 16. Bezirk in den Wiener
Gemeinderat entsandt und
schließlich zum Stadtrat für all¬
gemeine Verwaltungsangelegen¬
heiten gewählt . Im September
1933 wurde er mit der Leitung
des Städtischen Wohlfahrts - und
Gesundheitswesens betraut , die
er bis zum 12. Februar 1934 inne¬
hatte . An diesem Tag wurde er in
das Anhaltelager nach Wollers¬
dorf verschickt . Zwischen 1934
und 1939 arbeitete Karl Honay
im Versicherungsgewerbe . Im
Zweiten Weltkrieg wurde er in
die Konzentrationslager Buchen¬
wald und Dachau verschleppt.

Nach dem Zusammenbruch des
nationalsozialistischen Regimes
übernahm Honay das Amt des
Finanzreferenten der Gemeinde^
Wien , wobei es ihm in kurzei
Zeit gelang , den Finanzdienst der -
Stadt Wien neu zu organisieren
und der Stadt Wien das Gleich- 4
gewicht in der Gebarung trotz
der in erster Zeit fehlenden
Übersicht zu erhalten . Im Jahr
1947 wurde Karl Honay zum
Vizebürgermeister gewählt,
gleichzeitig übernahm er als
Stadtrat das Personalreferat . Ab
1949 führte er als Stadtrat für
das Wohlfahrtswesen grund¬
legende Reformen in der Jugend-
und Altersfürsorge durch.

Am 5. Juni 1959 starb Karl
Honay im 68. Lebensjahr . Die
Stadt Wien verlieh ihm posthum
das Bürgerrecht.

17. Oktober 1970 INFORMATION Nummer 42Seite 4 Stadt Wien



Bürgermeister Bruno Marek:

Wien kämpft gegen Lärm und Schmutz
Energische Maßnahmen der Stadtverwaltung gegen Lärmplage , Luftverseuchung

und Wasserverschmutzung
Im Rahmen der Sendereihe „Wiener Probleme “ sprach Bürger¬

meister Bruno Marek  am Sonntag , dem 11. Oktober, im Programm
Österreich -Regional des österreichischen Rundfunks über den
Umweltschutz , also über Lärmbekämpfung , Luft- und Wasser-
reinhaltung.

Im einzelnen führte der Bür¬
germeister aus:

„Das Problem der Umwelt¬
schäden , denen der Mensch vor
allem in der Großstadt ausgesetzt
ist , steht seit einiger Zeit im
Mittelpunkt des öffentlichen In¬
teresses . Für Presse , Rundfunk
und Fernsehen sind Lärmplage,
Luftverseuchung und Wasserver¬
schmutzung zum Thema Nummer
eins geworden . Erfreulicherweise,
möchte ich sagen . Denn wenn
auch zuweilen eher die drohen¬
den Konsequenzen als der tat¬
sächliche Zustand geschildert
werden , so erwecken doch alle
diese Berichte die Aufmerksam¬
keit breiter Bevölkerungsschich¬
ten , auf deren Verständnis und
Mitarbeit die Behörden bei allen
ihren Maßnahmen zugunsten des
Umweltschutzes angewiesen sind.

Lärm und Schmutz sind in ge¬
wisser Weise der Preis , den die
Menschheit für die Industrialisie¬
rung und den technischen Fort¬
schritt zu bezahlen hat . Freilich
darf dies nicht so weit gehen , daß
diese unvermeidlichen Begleiter¬
scheinungen überhandnehmen
und unserer Kontrolle entgleiten.
Lassen wir das zu , dann könnte
die Entwicklung wirklich eines
Tages mit der Vernichtung allen
Lebens enden , wie uns dies von
professionellen Untergangspro¬
pheten vorausgesagt wird.

Die Wiener Stadtverwaltung
schenkt den drohenden Gefahren
des Lärms, der Luft - und Was¬
serverunreinigung schon seit lan¬
gem gebührende Beachtung.

Hauptquellen der akustischen
Belästigung sind der Verkehr , die
gewerbliche und industrielle Pro¬
duktion und die Bautätigkeit.

Der bis zu einem bestimmten
Grad unvermeidliche Verkehrs¬
lärm wird durch schadhafte und
iberalterte Fahrzeuge , durch fri¬
sierte Motoren , aber auch durch
•las Imponiergehaben mancher
Vagenlenker , die ihr Geltungs¬

bedürfnis durch das Aufheulen
ihrer Autos und durch quiet¬
schende Reifen bestätigt sehen,
zuweilen bis zur Unerträglichkeit
gesteigert.

GEGEN DIE LÄRMPLAGE

Hier kann und muß Abhilfe
geschaffen werden . Die gesetzliche
Verantwortung für das Kraft¬
fahrzeugwesen in Österreich liegt
zwar ausschließlich beim Bund —
dennoch kann auch die Stadt
Wien im Rahmen ihrer Kompe¬
tenzen nicht wenig tun, um den
Verkehrslärm einzudämmen.

Bekanntlich hat die Fläche
einer Fahrbahn wesentlichen Ein¬
fluß auf das Ausmaß des Fahr¬
geräusches . Die Stadtverwaltung

hat im vergangenen Dezennium
mehr als 3,38 Millionen Quadrat¬
meter lärmförderndes Katzen¬
kopfpflaster durch moderne,
ebene Fahrbahnbeläge ersetzt
und damit die Lärmplage in un¬
serer Stadt fühlbar gemildert . Bei
der Errichtung neuer Wohnhaus¬
komplexe und Stadtteile wird
von vornherein für einen ge¬
nügenden Abstand zwischen
Wohnbereichen und Verkehrs¬
wegen gesorgt ; überdies werden
die Bewohner durch Anpflanzen
von Bäumen und Sträuchern
gegen den Verkehrslärm abge¬
schirmt.

Ferner erhalten die Wände der
städtischen Bauten einen Schall¬
schutz , der über dem Durchschnitt
der privaten Wohnhäuser liegt.
Die Behälter der städtischen
Müllabfuhr wurden an Deckeln
und Böden mit Plastikringen
versehen , die eine wesentlich ge¬
räuschärmere Bedienung erlau¬
ben.

Um gegen den Fluglärm vorzu¬
gehen , besitzt die Stadtverwal¬
tung wenig gesetzliche Möglich¬
keiten . Wir haben jedoch unser
Mitspracherecht bei der Ausge¬
staltung des Schwechater Flug¬
hafens dazu benützt , mit allem
Nachdruck dafür zu plädieren,
daß die zweite Piste in einer
Richtung angelegt wird, die eine
möglichst geringe Lärmbelästi¬
gung der Bevölkerung garantiert.

Beim Straßenbau und den lei¬
der unvermeidlichen Aufgrabun¬
gen werden in jüngster Zeit
schallgedämpfte Kompressoren
verwendet , so daß auch in diesem

JOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOj
Der Stadtpräsident von Zürich . . .

. . . Dr. Sigmund Widmer (links ) hielt sich kürzlich mit einer
Gruppe von Zürcher Stadträten zu einem Freundschaftsbesuch

a  in Wien auf . Bürgermeister Bruno Marek (rechts ) gab aus diesem
Y Anlaß in den Wappensälen des Wiener Rathauses ein Essen , an
Y dem auch Vizebürgermeister Gertrude Sandner und weitere Mit¬

glieder des Wiener Stadtsenats teilnahmen . Bruno Marek kam in
seiner Tischrede auf die gute Nachbarschaft der beiden Länder 0
Österreich und Schweiz zu sprechen und betonte , Wien werde die ()

0 Hilfsbereitschaft der Schweizer Bürger niemals vergessen , die unse - A
Q ren Kindern nach den beiden Weltkriegen zuteil wurde. DoktorX
Q Widmer stellte fest , daß es entgegen der sonstigen Übung keiner - a
a lei Diskussion gegeben habe , als die alljährliche Auslandsreise des V
a Zürcher Stadtrats zur Debatte stand und Wien als Reiseziel genannt Y
X wurde . Einstimmig habe man beschlossen , Österreichs Hauptstadt v
Y zu besuchen . Neben dem Empfang im Rathaus standen auch v
v Stadtrundfahrten durch Wien , Besichtigungen kommunaler Ein- 0
v richtungen , Theaterbesuche sowie Fahrten nach Klosterneuburg ()
0 und ins Burgenland auf dem Programm der Schweizer Gäste. (}
q>oooooooooooooooooooooooooooo <>

■ WIENER PROBLEME ■

Bereich die Lärmquellen tunlichst
gedämpft werden . Für den Um¬
bau der Mariahilfer Straße und
vor allem für die Großbaustelle
auf dem Karlsplatz wurden
große Summen aufgewendet , um
die Lärmentwicklung der Maschi¬
nen sowenig störend wie nur
möglich zu halten.

GEGEN LUFTVERSEUCHUNG

Auch im Kampf gegen die
Luftverschmutzung hat die Stadt¬
verwaltung bereits Erfolge aufzu¬
weisen . Die neuen städtischen
Wohnhausanlagen werden grund¬
sätzlich mit Zentralheizung aus¬
gestattet und an Fernheizwerke
angeschlossen . Infolgedessen ent¬
fällt die Rauch- und Rußver¬
pestung der Luft durch die Ein¬
zelfeuerungen.

Die Kamine der Fernheizwerke
und der Müllverbrennungsanlage
am Flötzersteig sind zudem so
hoch konstruiert , daß die Kon¬
zentration der Abgase in Boden¬
nähe weit unterhalb der Zulässig¬
keitsgrenze bleibt . Dank dem
Einbau entsprechender Filter ist
überdies dafür gesorgt , daß feste
und flüssige Bestandteile fast
überhaupt nicht mehr in die
Atmosphäre gelangen.

Bedauerlicherweise befinden
sich in den Altbaugebieten un¬
serer Stadt Wohnhäuser und Be¬
triebsstätten oft eng neben¬
einander , wodurch die Bewohner
nicht mehr zumutbaren Luftver¬
unreinigungen und nicht zuletzt
auch unerträglichem Lärm aus¬
gesetzt werden.

Wo dies möglich ist, bemühen
wir uns um eine Verlegung der
Betriebe in freies Gelände der
Außenbezirke . Bei der Anlage
neuer Stadtviertel wird jedoch
von vornherein auf eine Tren¬
nung von Wohn- und Betriebs¬
stätten geachtet.

Ein erheblicher Anteil an der
Luftverschmutzung kommt auch
den Kraftfahrzeugen zu . Es wird
in diesem Fall in erster Linie
Sache des Bundes als Gesetzgeber
sein , dafür zu sorgen , daß die
Kraftfahrzeuge schon von seiten
der Erzeuger mit Einrichtungen
versehen werden , welche die
Giftstoffe in den Abgasen mög¬
lichst reduzieren.

Die Stadt Wien tut aber auch
hier, was in ihrer Möglichkeit
steht . Eine im Auftrag des Stadt¬
baudirektors vorgenommene Un¬
tersuchung an der Wiener Tech¬
nischen Hochschule ergab zum
Beispiel , daß die Autoabgase bei
stockendem Verkehr eine drei-
bis viermal so starke Luftverun¬
reinigung verursachen als bei
gleichmäßig fließendem Verkehr.
Die Stadtverwaltung hat daraus
die Konsequenzen gezogen : Sie
bemüht sich, das System der
koordinierten Ampelanlagen , die
sogenannte ,Grüne Welle*, ständig
zu erweitern.

Die großen Verkehrsbauwerke
werden durch entsprechende Be¬
lüftungsanlagen ausreichend mit
Frischluft versorgt . Die Stadtver¬
waltung hat ferner ein umfang¬
reiches Meßprogramm zur Fest¬
stellung des Gehalts der Wiener
Luft an Schwefefdioxyd und
Staubniederschlag gestartet . Auch

(Schluß auf Seite 12)

17. Oktober 1970 Seite 5Stadt Wien Nummer 42



Stadt Wien
17. Oktober 1970 BAUEN Nummer 42

VOR DEM MODELL des neuen AKH:
Bautenminister Josef Moser (links)
und Hochbau -Stadtrat Hubert

Pf och (2. v . I.).

Nach 1945 seien bisher 115.000
Gemeindewohnungen geschaffen
worden , davon mehr als 17.000 in
Fertigteilbauweise . Fast 60 Pro¬
zent der neuen städtischen Wohn¬
hausanlagen werden bereits in
diesem Verfahren errichtet.

FERTIGTEIL -PIONIERE

Pfoch erinnerte sodann auf die
Anfangsschwierigkeiten , bis es
1962 soweit war , daß im „Mon-
tage - Bau “- Werk Nord (Stadlau)
das erste Fertigteil -Element her¬
gestellt werden konnte , und
dankte seinem Amtsvorgänger,
Stadtrat Kurt Heller , der gemein¬
sam mit dem damaligen Stadt¬
baudirektor Prof . Dr . Aladar
Pecht und dem heutigen Leiter
der Magistratsabteilung 24, Se¬
natsrat Dipl .- Ing . Wimmer , dem
„Montage - Bau “- System zum
Durchbruch verholfen hat.

Stadtrat Reinhold Suttner
verwies auf die ständige Steige¬
rung des Wohnkomforts im kom¬
munalen Wohnhausbau , der sich
besonders deutlich am Beispiel
der Großfeldsiedlung manife¬
stiere.

AKH:Einschienen-Hängebahn für Lastentransporte

Großfeldsiedlung:10.000. Jontage-Bau“-Wohnung

Eine neuartige , elektronisch
gesteuerte Einschienen -Hänge¬
bahn — mit einem Trassennetz
von rund 2 Kilometer Länge die
größte ihrer Art — soll als
Lastentransportmittel das 235.000
Quadratmeter große Areal des
neuen Allgemeinen Krankenhau¬
ses optimal erschließen . Das be¬
hördliche Bewilligungsverfahren
durch die Baupolizei und die ein¬
schlägigen Bundesdienststellen
ist bis auf die schriftliche Aus¬
fertigung des Bescheids abge¬
schlossen , so daß mit der Aus¬
schreibung der Bauarbeiten vor¬
aussichtlich im Frühjahr 1971 be¬
gonnen wird.

Dies wurde bekannt , als sich
kürzlich Bautenminister Josef
Moser  und Hochbau - Stadtrat
Hubert Pfoch  über den Fort¬
schritt der Bauarbeiten auf dem
AKH - Gelände informierten.

Der seit längerer Zeit auf einer
Teststrecke des Konstruktions¬
büros Dipl .- Ing . Borst in Stutt¬
gart laufende Versuchsbetrieb der
Einschienen - Hängebahn ergab
bereits sehr positive Erkenntnisse
für deren Realisierung.

Und so wird sie funktionieren:
hermetisch verschließbare Con¬
tainer hängen an Fahrwerken , die

DEN SCHLÜSSEL der 10.000 . „Mon-
tage -Bau "-Wohnung überreichte
Hochbau -Stadtrat Hubert Pfoch
(links) seinem „Kollegen vom Woh¬
nungsamt ", Stadtrat Reinhold

Suttner.

auf einer Schiene rollen . Die
Hängebahn kann sich sowohl in
horizontaler als auch in vertika¬
ler Richtung bewegen . Sie dient
als rationelles Transportmittel
für Wäsche , Lebensmittel und
Spitalsmüll sowie für Wirt¬
schaftseinrichtungen.

Bei der Besichtigung der Bau¬
stelle des Allgemeinen Kranken¬
hauses durch Minister und
Stadtrat wurde auch bekannt,
daß die Vorarbeiten für den wich¬
tigsten Teil des 3. Bauabschnitts,
das Hauptgebäude , voll im Gang
sind . Zu diesem Zweck werden
derzeit im Zentrum des Areals
die Werkstätten der Klinik Hoff
abgesiedelt und in Fertigteil¬
baracken untergebracht.

Danach erfolgen der Abbruch
der Klinik und die ersten Bau¬
vorbereitungen für das Haupt¬
gebäude , das aus insgesamt
17 Geschossen — drei Unter¬
geschossen und 14 Obergeschos¬
sen — bestehen wird . Wie der
Bauleiter , Oberstadtbaurat Dipl .-
Ing . F o 11 i n , dazu erklärte , sind
bereits die Ausschreibungen für
dieses Herzstück des Allgemei¬
nen Krankenhauses erfolgt.

Mit der baulichen Fertigstel¬
lung des Hauptgebäudes ist spä¬
testens zu Beginn der achtziger
Jahre zu rechnen . Der volle
Betrieb dieses Krankenhauses,
das mit einer Kapazität von
2500 Betten zu den größten Euro¬
pas zählen wird , wird voraus¬
sichtlich Ende 1982 oder Mitte
1983 erfolgen können.

Ein vergoldeter Schlüssel , der
durch die Hände zweier Stadt¬
räte „wanderte “, war das Symbol
für die lO.OOOste „Montage-
Bau “-Wohnung , die Donnerstag
vergangener Woche von der Bau-
ring -Wien Ges . mbH der Stadt
Wien übergeben wurde . Die
86 Quadratmeter große Vier-
Raum -Wohnung befindet sich in
der Floridsdorfer Großfeldsied¬
lung . (Stiege 18, 1. Stock , Tür 6.)
In einem gestaffelten sechs - bis
neungeschossigen Wohnblock
wird sie in etwa einem Monat
bezogen werden.

Hochbau - Stadtrat Hubert
Pfoch,  der aus der Hand von
Bauring - Generaldirektor Dipl .-
Ing . Dr . Hubert R . Zöllner  den
vergoldeten Schlüssel für die
Stadt Wien in Empfang nahm
und ihn gleich an Wohnungs¬

stadtrat Reinhold Suttner
weiterreichte , nannte als Vorteil
des Fertigteil - Systems solide
Bauausführung , kurze Bauzeit
bei günstigen finanziellen Bedin¬

gungen und die Möglichkeiten,
die Bauelemente ganzjährig zu
produzieren , wodurch der Winter¬
arbeitslosigkeit im Baugewerbe
entgegengewirkt werde.

Bauring Wien
Das Werk Stadlau der Bau¬

ring Wien Ges . mbH nahm
im Mai 1962 seine Produktion
auf und hält heute bei einer
Jahreskapazität von 1000
Wohnungen , die jedoch auf
1400 Einheiten ausgeweitet
wird . Das Inzersdorfer Werk
der Gesellschaft begann mit
seiner Produktion im Jänner
1967 und stellt derzeit 500 bis
600 Wohnungen pro Jahr her.

An der W7iege der „Mon¬
tage -Bau “ standen neben der
Stadt Wien die französische
Firma „Camus -Dietsch “ und
die österreichische Firma
Schlarbaum (Marba ).

Die ersten „Montage -Bau “-
Wohnungen konnten im Juli
1963 übergeben werden . Bis¬
her wurden vor allem zwei¬
geschossige Reihenhäuser und
vier - bis neungeschossige
Wohnhausbauten in Fertig¬
teilbauweise erstellt , und
zwar 8555 Wohneinheiten im
Norden von Wien (Großfeld¬
siedlung , Erzherzog Karl-
Straße , Bernoullistraße , Eipel¬
dauer Straße usw .) und 1539
Wohnungen im Süden (Per
Albin Hansson - Siedlung -Ost ).
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Noch heuer:Nordostautohahn mit4.Donaubrücke
noch nicht fertiggestellt ist . Das
heißt , daß der Verkehr in beiden
Richtungen auf der linken Kanal¬
seite im Bereich der Schüttel¬
straße geführt werden muß.

KANALBRÜCKE ERST 1971

Die neue Kanalbrücke wird
nicht nur für Wien , sondern
auch für die internationale Fach¬
welt eine Novität sein : Die
Brückenkonstruktion besteht aus
zwei gleichsam liegenden Halb-
zylindern . Die eine Fahrbahn¬
hälfte dieser 147 Meter langen
Kanalbrücke , und zwar die Auf¬
fahrt von der Seite des 3. Be¬
zirks , wird voraussichtlich zu
Ostern 1971 dem Verkehr zur Ver¬
fügung stehen.

An den Knoten Prater schließt
die 720 Meter lange Hochstraße
durch den Prater an , die be¬
kanntlich aus Betonfertigteilen
errichtet wurde (siehe unser
Titelbild !). Die vierte Donau¬
brücke selbst ist mit 1002 Meter
etwa ein Drittel länger als die
Verbindung zwischen Donau und
Kanal . Die neue Donaubrücke
wird ebenso wie der gesamte vor
Fertigstellung stehende Zug der
Nordostautobahn drei Fahrstrei¬
fen in jeder Richtung aufweisen.
An den Knoten ist die Brücke
wegen der Auf - und Abfahrts¬
rampen selbstverständlich noch¬
breiter . Die Gesamtkosten der
neuen Donaubrücke werden rund
300 Millionen Schilling aus¬
machen.

Die Nordostautobahn zwischen
Donaukanal und Kaisermühlen
wird einschließlich der vierten
Donaubrücke , der neuen Kanal¬
brücke , einiger anderer Brücken¬
bauwerke im Knoten Kaiser¬
mühlen und der Stelzenstraße
durch den Prater etwa 658 Mil¬
lionen Schilling kosten . In die¬
sem Betrag sind freilich auch
Einbautenumlegungen (86 Millio¬
nen ) und Grundeinlösungen
(76 Millionen ) enthalten.

Die Nordostautobahn zwischen dem Donaukanal und dem
Knoten Kaisermühlen mit der vierten Donaubrücke als Herzstück
(Bild oben !) wird ebenso wie die anschließende Schnellstraße bis
zur Wagramer Straße wie vorgesehen noch heuer dem Verkehr
übergeben werden . Bautenminister Josef Moser,  Landeshaupt¬
mann Bruno Marek  und Tiefbaustadtrat Kurt Heller  über¬
zeugten sich dieser Tage bei einer Besichtigung der Trasse vom
Fortschritt der Bauarbeiten . Die Fachleute des Bundes und der
Gemeinde stellten ausdrücklich fest , daß trotz des Zwischenfalls
bei der Endmontage der Donaubrücke im November des Vorjahres
alle Termine programmgemäß eingehalten werden konnten , zum
Teil sogar unterschritten wurden.

Durch die Freigabe der Nord¬
ostautobahn zwischen Donau¬
kanal und Kaisermühlen sowie
der neuen Schnellstraße heuer im
Dezember ist mit einer spürbaren
Entlastung der Reichsbrücke zu
rechnen . Freilich erfolgt die Auf¬
beziehungsweise Abfahrt beim
Donaukanal zur und von der
„Stelzenstraße “ durch den Prater
zunächst nur auf der Seite des
2. Bezirks über ein Provisorium,
weil die neue Donaukanalbrücke

Bautenminister Moser und
Landeshauptmann Marek wiesen
vor allem auf die erhebliche Be¬
deutung dieser neuen , mit allen
Rampen etwa 7,5 Kilometer lan¬
gen Verkehrsader sowohl für den
städtischen Verkehr wie auch für
jenen Verkehr , der Wien durch¬
quert , hin . Stadtrat Heller hob
die gute Zusammenarbeit zwi¬
schen den Dienststellen des Bun¬
des und des Magistrats hervor
und gab überdies bekannt , daß

die Gemeinde für diverse Arbei¬
ten im Zuge der vierten Donau¬
brücke zusätzlich rund 30 Millio¬
nen Schilling aufgewendet habe.

Die vom Bund finanzierte
Nordostautobahn ist zwischen
dem linken Donaukanalufer und
dem Anschluß zur Viktor Kaplan-
Straße am linken Donauufer rund
3,7 Kilometer lang . Der Ver¬
kehrswert dieses Autobahnstücks
mit Verknüpfungen zum Han¬
delskai beziehungsweise zum
Kaisermühlendamm wird durch
die von der Stadt Wien ge¬
baute Schnellstraße im Zuge
Viktor Kaplan - Straße —Magde¬
burgstraße —Purchmannweg er¬
heblich erhöht . Diese etwa drei
Kilometer lange Schnellstraße
stellt die Verbindung von der
Wagramer Straße beziehungs¬
weise der Erzherzog Karl - Straße
bis zum Knoten Kaisermühlen,
also zur vierten Donaubrücke,
dar.

ENTLASTUNG
FÜR DIE REICHSBRÜCKE

Praterbrücke
Der Kulturausschuß des

Wiener Gemeinderats beschloß
Dienstag vergangener Woche,
den Namen „Praterbrücke“
als „amtliche Bezeichnung “ für
die vierte Donaubrücke (Bild
rechts !) einzuführen . Der Aus¬
schuß folgte damit den Emp¬
fehlungen der Bezirksvertre¬
tungen Donaustadt und Leo¬
poldstadt.

Breitere Friedensbrücke

Die Verbreiterung der Frie¬
densbrücke steht vor dem Ab¬
schluß . Dies nahm Tiefbau - Stadt¬
rat Kurt Heller  kürzlich zum
Anlaß , um sich über die Baufort¬
schritte des gesamten Sanierungs¬
projekts zu informieren . Nach
Auskunft der Techniker wird der
Großteil der Arbeiten noch in die¬
sem Jahr abgeschlossen werden
können . Als Termin für die end¬
gültige Fertigstellung ist das
Frühjahr 1971 in Aussicht genom¬
men.

Stadteinwärts werden den
Autofahrern künftig drei Fahr¬
spuren zur Verfügung stehen.
Eine Fahrspur wird das Abbiegen
nach links in die Lände ermög¬
lichen . Stadtauswärts wird die
Brücke zwei Fahrspuren haben.
Dazu kommt eine neue Halte¬
stelleninsel , die drei Meter breit
sein und bei der Straßenbahn ge¬
fahrloses Zu - und Aussteigen er¬
möglichen wird.

Alle Arbeiten an der Brücke
wurden — und werden — so
durchgeführt , daß der Verkehr in
vollem Umfang aufrechterhalten
werden kann.

TIEFBAU-STADTRAT Kurt Heller
(2. v. r.) besichtigt die Baustelle

Friedensbrücke.
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Verkehrserhebung:70.000 Haushalte werden befragtl
Im Rahmen der Verkehrserhebung 1970 begann am 6. Oktober

die größte Haushaltsbefragung , die je in Wien durchgeführt wor¬
den ist : Jeder zehnte Wiener Haushalt — insgesamt 70.000 — wird
von eigens dafür geschulten Interviewern besucht . Durch diese Un¬
tersuchung , die das Wiener Institut für Standortberatung (WIST ) im
Auftrag der Stadtplanungsabteilung des Magistrats vornimmt , sol¬
len die Verkehrsgewohnheiten der Wiener eruiert werden.
Dies gaben Planungsstadträte

Ing . Fritz H o f m a n n und Stadt -
werke - Stadtrat Franz N e k u 1 a
bei einer Pressekonferenz be¬
kannt . Die Kenntnis über Art
und Umfang der einzelnen Wege,
die von den Wienern an einem
bestimmten Tag zurückgelegt
werden , sind nämlich für die Ar¬
beit der Stadtplanung ebenso
wie für die der Verkehrsbetriebe
von außerordentlicher Wichtig¬
keit . Aus diesem Grund bittet die
Stadtverwaltung die Bevölkerung
um ihre Mitwirkung bei der
Haushaltsbefragung.

Die 70.000 Haushalte wurden
aus der Wählerevidenzliste her¬
ausgesucht . Darüber hinaus wur¬
den weitere 35.000 Haushalte als
„Reserve “ erfaßt , die dann be¬
sucht werden , wenn an den Erst¬
adressen niemand angetroffen
werden sollte . Die Haushaltsbe¬
fragung wurde vom WIST gene¬
ralstabsmäßig vorbereitet . Die In¬
terviewer werden jeweils einen
Tag vorher mittels einer Post¬
karte avisiert , damit niemand un¬
vorbereitet ist . Für die Befragung
wurden insgesamt 400 Inter¬
viewer , 40 Kontrollore und 250
„Reservisten “ eingeschult.

WICHTIGER SCHULWEG

Täglich werden 3500 Haushalte
aufgesucht . Befragt werden mit
Ausnahme der Kleinkinder alle
Personen eines Haushalts , also
auch Kinder ab sechs Jahren , da
auch der Weg von und zur Schule
für den Ablauf des Gesamtver¬
kehrs von Bedeutung ist . Selbst¬
verständlich werden auch jene
Wege erfaßt , die zu Fuß zurück¬
gelegt werden.

Die Auswertung der Untersu¬
chung wird für die Verkehrsbe¬
triebe von Professor S t e i e r -
w a 1d an der Technischen Hoch-

Z-Service
für Autofahrer

Die Zentralsparkasse der
Gemeinde Wien bereitet einen
umfassenden Beratungsdienst
für den Kauf oder Tausch von
Kraftfahrzeugen vor . Der „Z-
Autosparplan “ bietet Informa¬
tionen über

• die Anspar - und Kreditmög¬
lichkeiten für die Anschaffung
eines Fahrzeugs,
• die Vorteile eines Girokontos
für den Autofahrer,
• den Anschaffungspreis , die
Fix - und Betriebskosten für
einzelne Wagenkategorien so¬
wie den Marktwert von Alt¬
oder Eintauschfahrzeugen.

schule Wien durchgeführt . Die
Netzbelastung und die Frequenz
der einzelnen Haltestellen werden

unter anderem für die Gesamt¬
untersuchung der Wiener Ver¬
kehrsbetriebe , die vom deutschen
Verkehrsexperten Prof . L e h n e r
durchgeführt wird , benötigt . Das
Ergebnis der Haushaltsbefragung
wird selbstverständlich auch für
wichtige Pianungsaufgaben des
Individualverkehrs herangezogen
werden können.

Das Ergebnis dieser Haushalts¬
befragung wird zwar das Gerüst
der Verkehrserhebung darstellen,
aber durch andere spezifische Un¬
tersuchungen abgerundet werden.
So ist bekanntlich heuer im Juni
der „grenzüberschreitende “ Ver¬
kehr mit Hilfe einer Fragekarten¬
aktion erhoben worden.

DETAILERGEBNISSE

Diese Erhebung ist zwar noch
nicht ausgewertet , doch liegen
bereits einige Detailergebnisse
vor : So haben innerhalb von 16
Stunden am 16. Juni auf allen
Ausfahrtsstraßen insgesamt
106.300 Fahrzeuge Wien verlassen,
während im gleichen Zeitraum

90.600 Fahrzeuge in der Gegen¬
richtung gezählt wurden.

Die Zunahme des Verkehrs läßt
sich zudem auch an den markan¬
ten Punkten ganz klar ablesen:
• Auf der Bundesstraße 1 und der
Westautobahn wurden an der
Stadtgrenze am 16. Juni von 6 bis
22 Uhr in beiden Richtungen
20.783 Fahrzeuge gezählt.

Fünf Jahre vorher waren auf
der Bundesstraße 1 — die Auto¬
bahn stand damals noch nicht
zur Verfügung ! — 15.339 und 1960
bloß 10.032 Fahrzeuge registriert
worden.

Gleiches gilt für die Prager
Straße : 7131, 10.348 und 14.129
lauten die Zahlen für die Jahre
1960, 1965 und 1970. Nicht ganz so
groß ist die Zunahme in der Sim-
meringer Hauptstraße : 9189,10 .609
und 14.260 lauten die Frequenz¬
ziffern in den letzten zehn Jahren.
KOSTEN : ACHT MILLIONEN

Im Verlauf der Pressekonfe¬
renz über die große Haushaltsbe¬
fragung im Rahmen der Ver¬
kehrserhebung 1970 wies Pla¬
nungsstadtrat Ing . H o f m a n n
auf die außerordentliche Bedeu¬
tung dieser Untersuchung hin . So
würden für die Verkehrserhebung
nicht weniger als acht von den
insgesamt 30 Millionen Schilling,
die der Stadtplanung heuer zur
Verfügung stehen , aufgewendet.
Davon entfielen 3,4 Millionen auf
die Haushaltsbefragung.

Auch Stadtrat N e k u 1a unter¬
strich die Bedeutung der Erhe¬
bung , da für die Generaluntersu¬
chung der Wiener Verkehrsbe¬
triebe durch Prof . Lehner unbe¬
dingt neues Zahlenmaterial er¬
forderlich sei . Eine Erneuerung
der Unterlagen für die Verkehrs¬
planung sei alle zehn Jahre not¬
wendig,

Die Ergebnisse der Verkehrser¬
hebung würden bezüglich des
Personenverkehrs Anfang 1971
und bezüglich des Güterverkehrs
Ende des kommenden Jahres zur
Verfügung stehen . Selbstver¬
ständlich würden laufend Detail¬
ergebnisse in das Planungsgesche¬
hen eingebaut.

WER WOLLTE ihr nicht die Tür öff¬
nen ? Eine der 400 Interviewerin¬
nen und Interviewer , die im Rah¬
men der Verkehrserhebung
70 .000 Wiener Haushalte besuchen.

Straße
und

Verkehr

Dauerhafte Markierungen, Straßenbau
Die Fußgänger - Schutzwege an

insgesamt sieben Kreuzungen der
Burggasse und zwei Kreuzungen
der Quellenstraße erhalten mit
einem Kostenaufwand von 480.000
Schilling eine dauerhafte Markie¬
rung . Das beschloß kürzlich der
Tiefbau -Ausschuß des Wiener
Gemeinderats , der gleichzeitig die
stattliche Summe von 15 Mil¬
lionen Schilling für diverse Stra¬
ßenbau - und Reparaturarbeiten
genehmigte.

Mit einem Kostenaufwand von
9 Millionen Schilling wird die

Leopoldauer Straße als wichtige
Direktverbindung zur Großfeld¬
siedlung ausgebaut . Kleinere
Straßenbauvorhaben betreffen
unter anderem eine Fahrbahn¬
verbreiterung in der Brünner
Straße , den Ausbau der Dostgasse
in Penzing , der Weißenböckstraße
in Simmering , Gehsteigarbeiten
am Schreiberweg in Döbling , den
Ausbau einer Nebenfahrbahn in
der Adalbert Stifter - Straße in
der Brigittenau , den Ausbau von
Straßen im 22. und 23. Bezirk so¬
wie Instandsetzungsarbeiten in
einer Reihe von Bezirken.
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D er Bereich des BahnhofsLandstraße — also der frü¬
heren Haltestelle Haupt¬

zollamt — wurde bereits im ver¬
gangenen Jahrzehnt gründlich
verändert . In den siebziger Jah¬
ren kommt es in diesem Gebiet
zu weiteren großen Veränderun¬
gen, die vor allem durch die Ab-
siedlung der Großmarkthalle und
die fortschreitende Überbauung
der Bahngleise ermöglicht wer¬
den.

Schon jetzt ist das Gebiet des
Bahnhofs Landstraße ein erst¬
rangiges Verkehrszentrum : Hier
kreuzen einander die Stadtbahn,
die Schnellbahn und sechs Stra¬
ßenbahnlinien , außerdem befindet
sich hier der zentrale Fernreise-
Autobusbahnhof Wiens. Die Ent¬
wicklung des Verkehrs zum Flug¬
hafen Schwechat wird den Cha¬
rakter dieses Gebietes als erst¬
rangiger Verkehrsknoten noch
verstärken.

BISHERIGE UMGESTALTUNG

Daraus ergibt sich bereits , daß
der Bereich zwischen Ungar¬
brücke und Landstraßer Haupt¬
straße für mehrere Jahre zur
Großbaustelle werden wird . Als
Ergebnis wird hier ein erstran¬
giges Zentrum des städtischen
Lebens in Wien entstehen , dessen
Grundlage das Zusammentreffen
mehrerer großer Verkehrsströme
mit besten Umsteigerelationen
sein wird . K . St.

(Ein abschließender Bericht folgt)

OBEN : Das Projekt „Zentrum
Landstraße " im Modell , gegenüber
der nebenstehenden Planskizze
um 90 Grad gedreht . Im Modell be¬
findet sich also der Wienfluß ganz
links, die Invalidenstraße rechts , im
Vordergrund dominierend das

Großhotel mit 600 Betten.

LINKS: Die Planskizze der Bauten,
die in den nächsten Jahren errich¬
tet werden , vermittelt eine Vorstel¬
lung von der Größe des Vorhabens

„Zentrum Landstraße " .

Die Veränderungen im vergan¬
genen Jahrzehnt geschahen durch
die Überdachung der Bahngleise,
den Bau des Bahnhofs und des
AEZ sowie die Schaffung des
zentralen Fernreise - Autobus¬
bahnhofs . Zur Aufwertung des
Verkehrsknotens trug die Auf¬
nahme des Schnellbahnverkehrs
wesentlich bei , zur städtebau¬
lichen Entwicklung dieses Gebiets
der Bau des neuen Hauptgebäu¬
des der Zentralsparkasse.

Die Umgestaltung des Bereichs
zwischen Landstraßer Haupt¬
straße und Marxergasse scheint
damit vorläufig bis auf eine Aus¬
nahme im wesentlichen abge¬
schlossen . Diese Ausnahme ist die
alte Viktualienhalle in der Inva¬
lidenstraße . Sie wird einem Neu¬
bau weichen , in dem ein Fleisch-
und Gemüse -Detailmarkt unter¬
gebracht sein wird.

Schwerpunkt der künftigen
Entwicklung wird nun der Be¬
reich zwischen der Ungarbrücke

Zusammenarbeit der Stadt Wien mit den ÖBB (V):

Zentrum Landstraße mit neuem Großhotel
und der Landstraßer Hauptstraße
werden . Die Großmarkthalle wird
abgetragen , das noch offene
Bahngelände zwischen Ungar¬
brücke, der Hinterfront des AEZ,
der Invalidenstraße und der Vor¬
deren Zollamtsstraße wird über¬
brückt. Damit entsteht ein neues
hochwertiges Baugelände , das
teils Bahneigentum , teils städti¬
scher Grund ist. Auf den städti¬
schen Flächen sollen in Anleh¬
nung an das AEZ ein Einkaufs¬
zentrum, eine Garage für etwa
1100 Personenwagen mit einer

Servicestation und ein Büro¬
komplex entstehen . Für den
Bahngrund sind ein Großhotel
mit 600 Betten und der City Air
Terminal geplant.

Die Bezeichnung „City Air Ter¬
minal “ ist ein international übli¬
cher Fachausdruck , mit dem man
ein innerstädtisches Zentrum für
den Verkehr zum Flughafen be¬
zeichnet . Im City Air Terminal
bei der Landstraßer Hauptstraße
wird der Schwerpunkt für den ge¬
samten Verkehr sein , von hier aus
gibt es aber auch über die

Donaukanalbegleitstraße die
schnellste Auto - und Autobus¬
verbindung zum Flughafen . Das
neue Großhotel ist deshalb auch
vor allem für Gäste gedacht , die
mit dem Flugzeug nach Wien
kommen.

Die Summe dieser Bauvor¬
haben ist gewaltig . An Geschoß-
flächen werden das Hotel 47.900,
Parkgarage und Servicestation
40.300, das Einkaufszentrum
26.100, der City Air Terminal
2300 und die Bürobauten 17.700
Quadratmeter umfassen , zusam¬
men also mehr als 134.000 Qua¬
dratmeter.
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DER
RATHAUS¬
MANN
MEINT.. .

. . . daß derzeit gute Ideen wieder
sehr gefragt sind . Nicht nur im Zu¬
sammenhang mit der innerbetrieb¬
lichen Vorschlagsaktion der Ge¬
meinde Wien . In den wenigen
Tagen seit dem Start dieser Aktion
sind übrigens schon so an die hun¬
dert Vorschläge eingelangt , die nun
sorgsam auf ihre Anwendungsmög¬
lichkeit und Verwirklichbarkeit ge¬
prüft werden.

FÜR EINE ANDERE gute Idee
wird es zwar keine Prämie geben,
doch soll sie wenigstens hier an
dieser Stelle öffentlich gelobt wer¬
den . Es handelt sich um die gute
Idee aus dem Wiener Stadtschul¬
rat, die Schule mit der Wiener
Kommunalpolitik näher bekanntzu¬
machen.

NICHT FÜR DIE SCHULE, für das
Leben lernen wir, so wurde jedem
von uns in seiner eigenen Schulzeit
eingetrichtert . Trotzdem , zwischen
der Theorie dieses alten Spruchs
und der Praxis des Schulbetriebs
klafften zu unserer Zeit doch einige
Abgründe . Die Schule heute aber
ist dem wirklichen Leben mehr zu¬
gewandt.

WAS LAG DAHER NÄHER, als
einen nicht unbeträchtlichen Teil
dieses wirklichen Lebens , nämlich
das Leben in der Gemeinschaft der
Gemeinde und die Verwaltung die¬
ser Gemeinde , konkret als Unter¬
richtsstoff darzubieten?

STADTSCHULRATSPRÄSIDENT
Dr. Hermann Schnell erklärte es
sehr deutlich bei der Eröffnung des
Seminars , das auf dem Semmering
abgehalten wurde : Der Schüler er¬
halte wohl eine Fülle von Infor¬
mationen , könne aber wohl kaum
jemals eine konkrete Frage beant¬
worten . Dieser Konkretisierung
diene das kommunalpolitische Se¬
minar.

AUF DEM SEMMERING waren es
zunächst die Lehrer, die von den zu¬
ständigen Wiener Kommunalpoliti¬
kern in die „Geheimnisse " der
Wiener Kommunalpolitik eingeweiht
wurden . Das neue Wissen , das die
Lehrer in den Vorträgen und an¬
schließenden Diskussionen erwor¬
ben haben , werden sie nun in den
Abschlußklassen der allgemeinbil¬
denden und der berufsbildenden
höheren Schulen in Wien weiter¬
geben.

IM NOVEMBER finden dann im
Rathaus kommunalpolitische Ju¬
gendgespräche statt, bei denen das
neue Wissen der Schüler verarbei¬
tet und vertieft werden soll.

400 Konzerte in elf Palais

Im vergangenen Sommer jährte sich zum fünfzehntenmal der
Bestand einer von allen musikalisch Interessierten überaus ge¬
schätzten Einrichtung des Kulturamts der Stadt Wien : die Konzerte
in Wiener Palais (Bild oben : im Palais Rasumofsky ).

Als 1955 die Besatzungstruppen
Wien verließen und angenom¬
men werden konnte , daß sich die
Bundeshauptstadt als Reiseziel
ausländischer Besucher steigen¬
der Beliebtheit erfreuen werde,
erhielt das Musikreferat des
Kulturamtes der Stadt Wien den
Auftrag , die bis dahin bestehen¬
den spärlichen sommerlichen
Veranstaltungen , denen meist nur
lokale Bedeutung zukam , nicht
nur zahlenmäßig zu erweitern,
sondern auch ihr künstlerisches
Niveau anzuheben.

ARCHITEKTONISCHE
SCHÖNHEIT

Da die Wiener Konzerthäuser
damals ebenso wie heute wäh¬
rend des Sommers ihren Betrieb
eingestellt hatten , lag der Ge¬
danke nahe , musikalische Veran¬
staltungen in Säle zu verlegen,
deren architektonische Schönheit
ihre Wirkung insbesondere auf
die ausländischen Besucher nicht
verfehlen würde . Seither fanden
die Konzerte in elf verschie¬
denen Baulichkeiten von histori¬
scher Bedeutung statt , unter an¬
derem in den Palais Schwarzen¬
berg , Rasumofsky , Pallavicini,
Lobkowitz , Palffy , Auersperg und
Liechtenstein , ferner im Festsaal
des Alten Rathauses und in der
Akademie der Wissenschaften.

von den Wiener Palaiskonzerten
ihren Ausgang nahm.

Insgesamt konnten dem inter¬
essierten Publikum bisher fast
450 Solisten und kammermusika¬
lische Ensembles aus 26 Nationen
ein - oder mehrmals präsentiert
werden , unter ihnen

• die Sängerinnen Courtse , Hön¬
gen , Loose , Miljakovic , Modi,
Muszely , Rössel -Majdan und
Streich,
• die Sänger Berry , Dermota,
Dickie , Ghiaurov , Hotter , Patzak,
Schöffler und Zampieri,
• die Geiger Fietz , Gheorghiu,
Klimow , Messiereur , Schneider-
han und Zsigmondy,

• die Cellisten Chuchro , Flachot,
Gendron , Hoelscher , Natola , Or-
loff und Perenyi

• und die Pianisten Badura-
Skodler , Brendel , Demus , Gulda,
Jenner , Kann , Klien , Medjimorec
und Zykan.

Die durchschnittliche Besucher¬
frequenz lag immer über 70 Pro¬
zent ; in manchen Jahren wurden
sogar 80 Prozent überschritten.

Erich Katzmann
Unter der Devise „Wir stellen

vor “ führt das Leopoldstädter
Heimatmuseum , 2, Karmeliter¬
gasse 9, seit einiger Zeit einen
Veranstaltungszyklus durch,
dessen Bestreben es ist , in
einer fortlaufenden Ausstel¬
lungsreihe Künstler des 2. Be¬
zirks der Öffentlichkeit vorzu¬
stellen . Im Rahmen dieser
Reihe wird gegenwärtig eine
Graphikausstellung des aka¬
demischen Malers Professor
Erich Katzmann  gezeigt.

Der 1920 in Wien geborene
Künstler studierte an der
Akademie der bildenden
Künste in Wien bei Professor
Dobrowsky . Viele seiner Ar¬
beiten befinden sich im Besitz
der Albertina , des Kunst¬
historischen Museums , der
Akademie der bildenden
Künste , des Kulturamts der
Stadt Wien sowie privater
Sammlungen . In jüngster Zeit
hat sich Katzmann intensiv
mit dem graphischen Verfahren
des Siebdrucks beschäftigt

Die Ausstellung ist bis
Dezember jeweils Mittwoch
von 17 bis 19 Uhr , Samstag von
10 bis 12 Uhr und 14.30 bis
17 Uhr , sowie Sonntag von 9
bis 12 Uhr geöffnet.

Sylvia Penther
Wfiens jüngste Galerie , die in

den Räumen des Heimat¬
museums Alsergrund , 9, W7äh-
ringer Straße 43, unterge¬
brachte Galerie Alsergrund,
setzt ihren Veranstaltungs¬
zyklus mit einer Ausstellung
fort , die Werken der akademi¬
schen Malerin Sylvia Penther
gewidmet ist . In ihrem Haupt¬
teil werden Bildtafeln in
enkaustischer Malerei zu sehen
sein.

Wachsenkaustik ist eine alt¬
griechische Maltechnik aus der
Zeit vom 4. Jahrhundert vor
bis zum 4. Jahrhundert nach
Christus . Dabei wurde ge¬
färbtes Wachs auf Holz,
trockenen Mauergrund und
Elfenbeinplatten aufgetragen,
wobei sich die Kunstwerke
durch besonders große Wetter¬
beständigkeit auszeichneten.

Die Ausstellung , in der auch
Ölbilder und Kleingraphiken
der Künstlerin zu sehen sind,
ist bis 25. Oktober (Dienstag
und Donnerstag von 15 bis
38 Uhr , Samstag von 10 bis
13 Uhr und 15 bis 18 Uhr ) ge¬
öffnet.

„Rendezvous in Wien“- auch im Winter
Für die Konzerte , deren Ge¬

samtzahl bereits fast 400 erreicht
hat , wurden sowohl Interpreten
internationalen Formats als auch
begabte Nachwuchskünstler en¬
gagiert . Mit Befriedigung kann
heute festgestellt werden , daß
manche nachmals große Karriere

Unter dem Motto „Rendezvous
in Wien “ hat der Fremdenver¬
kehrsverband für Wien einen
neuen Farbprospekt herausge¬
bracht , der in 450.000 Exemplaren
für den Besuch Wiens in den Mo¬
naten Oktober bis Februar wer¬
ben soll.

Der Prospekt , der außer in deut¬
scher auch in englischer , französi¬
scher und serbokroatischer
Sprache gedruckt wurde , soll im
Ausland dafür werben , Wien in
diesen Monaten der kulturellen
und gesellschaftlichen Hochsaison
zu besuchen.
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E twa ein Dutzend Leutekommt jeden Montag und
Freitag zwischen 19 und

22 Uhr im achten Bezirk , Laudon¬
gasse 5, zusammen . Die Zahl
zwölf hat hier noch eine zweite
Bedeutung , denn seit zwölf Jah¬
ren besteht diese Gemeinschaft.
Sie bewies damit eine Zähigkeit
und Ausdauer , die nicht alltäglich
ist , denn die Tätigkeit der Ver¬
einigung in diesen zwölf Jahren
war reich an Opfern und Mühen,
wie sie der Einsatz für eine Auf¬
gabe bedeutet — in diesem Fall
für die Aufgabe , Theater zu spie¬
len . Die zwölf Leute bilden näm¬
lich den Verein „Wiener Ama¬
teur - Theater “.

Der Treffpunkt in der Laudon¬
gasse befindet sich im Parterre.
Dort gibt es ein kleines Büro,
einen Probenraum und einen ge¬
mütlichen Raum , der zur Erho¬
lung der gerade nicht Beschäftig¬
ten dient . Die Einrichtung ist be¬
scheiden , aber das Ensemble ist
stolz darauf , denn alles wurde
selbst gebastelt oder bei Ver¬
wandten und Bekannten zusam¬
mengebettelt . An den Wänden
hängen Plakate von den bisheri¬
gen Aufführungen . Sie zeigen,
daß sich das Ensemble die Pflege
des modernen Gesellschaftsstücks
zum Ziel gesetzt hat.

Das Dutzend , das hier am Werk
ist , spielt Theater um des Thea¬
ters willen , nicht um Starruhm
und schon gar nicht um materiel¬
len Vorteil . Statt eines Verdien¬
stes gibt es sogar noch Kosten,
angefangen von zehn Schilling
Mitgliedsbeitrag im Monat über
die Fahrtspesen bis zu manchen
Ausgaben für Garderobe und
Requisiten . Untertags sind die
Mitglieder des Ensembles berufs¬
tätig , im Büro oder in einer
Buchhandlung , in der Werkstätte
oder als akademische Malerin.
Die Jugend überwiegt , aber auch
ältere Jahrgänge haben sich den
Idealismus bewahrt , der für die¬
sen Einsatz nötig ist.
VIER INSZENIERUNGEN
IM JAHR

Leiter und Regisseur des
Ensembles ist Anton Kuko-
witz,  von Beruf Werkmeister.
Bei der Probenarbeit merkt man,
daß er allerhand vom Theater
versteht . Dazu gehört auch , daß
er auf strenge Disziplin achtet.

Auf die Frage , ob er mit seinen
Schauspielern zufrieden sei,
schüttelt er bedächtig den Kopf
und sagt nichts . Ein wenig später
meint er leise : „Sie sind schon
sehr fleißig , aber Lob gibt ’s erst
nach der Premiere .“

Vier Inszenierungen werden
jährlich erarbeitet , Premiere ist
immer im Volksheim Heiligen¬
stadt . Mit Stolz kann das
Ensemble auf die positiven Re¬
zensionen in verschiedenen
Tageszeitungen hinweisen . Noch

mehr Freude bereitet natürlich
die spontane Zustimmung des
Publikums . Nach der Premiere
von Marc Camolettis „Boeing-
Boeing “ gab es von den Zu¬
schauern als Zeichen des Dankes
und der Freude Blumen für die
mitwirkenden Damen.

Manchmal wirkt dieser Dank
auch eher erheiternd . So geschah
es dem Ensembleleiter , daß nach
einer Aufführung , in der er einen
alten Großvater darstellte , ein
altes Mutterl zur Bühne lief und

/Wachste l/Occkc ist ^ icMieie!
Von Leuten, dieTheater spielen

und dafür auch noch zahlen

begeistert rief : „Jetzt gibst mir
aber glei a Bussl !“

Solche Zwischenfälle kann es
auch während der Aufführung
geben . Da spielte Anton Kukowitz
in einer Märchenvorstellung
einen bösen Jäger . Laut Text
hatte sein Partner eine Hacke zu
verstecken , dies jedoch zu leug¬
nen . Das störte einen der Buben
im Zuschauerraum , laut rief er
auf die Bühne : „Geh , lüg net , dort
hast es ja versteckt !“

OBEN : Szene aus „Der Prozeß
Mary Dugan ", mit (v. I.) Herbert
Gruber , Anton Kukowitz und Maria

Janczer.

LINKS: Szene aus Somerset Maug¬
hams „Viktoria ", mit (v. I.) Viktor
Sasma , Gigi Lauritsen und Wolf¬

gang Bruha.

Wenn man so ins Plaudern
kommt und Erinnerungen ausge¬
kramt werden , könnte man fast
vergessen , daß auch ein Amateur¬
theater seine Probleme hat . Im
Vordergrund steht dabei der
Wunsch nach mehr Engagements.
Wer vier Monate eine Rolle probt
und sie dann nur einmal vor
Publikum spielen kann , ist davon
nicht recht befriedigt . Lob und
Anerkennung , schriftlich und
mündlich , sind erfreulich — aber
für einen Theatermenschen kön¬
nen doch nur der Abend im Ram¬
penlicht und der Applaus des
Publikums der wahre Lohn für
alle Mühe sein.

Die Proben machen den Mit¬
gliedern des Ensembles merklich
Spaß , und manchmal wird die
Stimmung so ausgelassen , daß der
Regisseur energisch zum nötigen
Ernst mahnen muß (wobei der
Jahrgang auf die Ausgelassenheit
keinen Einfluß ausübt ) — aber
letzten Endes ist es doch das Ziel
aller dieser Proben , vor dem
Publikum zu bestehen , anderen
Leuten Freude zu bereiten und
dafür den Beifall entgegenzuneh¬
men.

NÄCHSTE PREMIERE AM
24. OKTOBER

Hinter dem Wunsch nach mehr
Engagements steckt natürlich in
zweiter Linie auch die Sorge um
das nötige Geld . Frau Kukowitz
ist zwar eine sehr tüchtige Spar¬
meisterin und versteht es immer
wieder , nicht nur eine gemütliche
Atmosphäre zu schaffen , sondern
auch Requisiten und Garderobe
bereitzustellen — und wenn sie
dafür Bekannte „ausplündern“
muß . Trotzdem kostet jede Insze¬
nierung auch Geld . Und das
Probenlokal in der Laudongasse
ist zwar billig , aber die 200 Schil¬
ling im Monat fallen doch nicht
vom Himmel , sondern müssen
jeden Ersten aufgebracht werden.

Am Probenlokal erweist sich
überdies auch die Größe der Ein¬
satzbereitschaft des Ensembles —
und des Talents von Frau Kuko¬
witz : Wenn wieder einmal eine
gründliche Reinigung nötig ist,
organisiert sie ein „Putzparty “.
Da wird die sonst als unan¬
genehm geltende Arbeit beinahe
zum Vergnügen.

Auch dieses Ensemble trägt da¬
zu bei , daß Wien zu Recht den
Ruf einer Theaterstadt trägt —
denn ein solcher Ruf entsteht
nicht nur dadurch , daß an großen
Theatern große Aufführungen ge¬
boten werden , sondern auch
durch alle jene , die dem Theater
aus ganzem Herzen zugetan sind
— ob nun als begeistertes Publi¬
kum oder als Amateure — und
die ihre Freizeit nicht einfach
vergeuden , sondern in sinnvoller
künstlerischer Arbeit nützen.

Deshalb wollen wir dem En¬
semble für die nächste Premiere
viel Erfolg wünschen . Sie findet
am 24. Oktober um 19.30 Uhr im
Volksheim Heiligenstadt statt , ge¬
spielt wird „Endspiel im Dol-
phin “, eine Komödie um drei
Frauen und einen Mann von
John B. Priestley.

Vielleicht gibt ’s diesmal nach
der Premiere ein paar Engage-
men Ŝ' Christi Klusacek
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Ehrenzeichen für zwei„Eisenbahner-Kinder“
Landeshauptmann Bruno

Marek  überreichte dieser Tage
ÖBB -Generaldirektor a. D. Hof¬
rat Dr. Bruno K e p n i k und Pro¬
fessor Franz Rauscher,  zu¬
letzt Direktor des österreichi¬
schen Gesellschafts - und Wirt¬
schaftsmuseums , das Große Sil¬
berne Ehrenzeichen für Ver¬
dienste um das Land Wien.

Mit der Ehrung wurden — wie
Landeshauptmann Marek betonte
— zwei „Eisenbahner -Kinder“,
die es dank ihrer Fähigkeiten zu
hohen öffentlichen Funktionen
gebracht haben , bedacht.

Hofrat  Kepnik, „ein Fanati¬
ker der Arbeit “ und seit 47 Jah¬
ren im Dienst der Öffentlichkeit,
habe sich große Verdienste um die
Rationalisierung und die Verstär¬
kung der Sicherheitsmaßnahmen
bei den Bundesbahnen erworben.

Auch Professor Rauscher,
der ursprünglich das Handwerk
eines Maschinenschlossers er¬
lernte , habe sich „von der Pike

Marek:Wien kämpft gegen Lärm und Schmutz
(Schluß von Seite 5) Gegen die Wasserverschmut-

Untersuchungen über den Anteil zung ergreift die Stadt Wien
des Kohlenmonoxyds , das vor - ebenfalls energische Maßnahmen,
wiegend von den Kraftfahrzeugen Wir haben erst vor einiger Zeit
ausgestoßen wird , sind im Gang , die neue Kläranlage Blumental

Ukrainischer Kirchenfürst im Rathaus
Einen Höflichkeitsbesuch stat¬

tete vor kurzem das 78jährige
Oberhaupt der ukrainisch -katho¬
lischen Kirche, der in Rom
lebende Metropolit von Lemberg,

Großerzbischof Kardinal
S 1i p y j , Bürgermeister Bruno
Marek  im Wiener Rathaus ab.
Kardinal Slipyj hielt sich zu
einem zehntägigen Besuch in
Österreich auf.

Der hohe kirchliche Würdenträ¬
ger ist seit 1944 Metropolit von
Lemberg in der Ukraine . 1945
wurde er verhaftet und in vier
Verhandlungen zu langjährigen
Freiheitsstrafen verurteilt . Bis
1963 verbrachte er 18 Jahre in
Gefängnissen und Arbeitslagern,
die letzte Zeit unter Hausarrest.
Nach Verhandlungen zwischen
dem Heiligen Stuhl und Moskau
wurde Slipyj nach Rom gebracht,
1963 zum Großerzbischof bestellt
und 1965 ins Kardinalkollegium
berufen.

Als Ehrengeschenk überbrachte
der Metropolit dem Bürgermei¬
ster einen Bildband des Amts¬
blattes der ukrainisch - katholi¬
schen Kirche , Marek revanchierte
sich bei seinem hohen Gast mit
einem silbernen Abguß des älte¬
sten Stadtsiegels von Wien aus
dem Jahr 1221.

ZU BESUCH bei Bürgermeister
Bruno Marek:  Großerzbischof
Kardinal Slipyj  im Roten Salon

des Rathauses.

in Inzersdorf eröffnet. Gegenwär¬
tig befindet sich eine weitere
Großkläranlage zur Reinigung
der Abwässer in Bau, die in den
Donaustrom geleitet werden . Das
Projekt wird in etwa vier Jahren
fertiggestellt sein . Die dazu er¬
forderlichen Vorarbeiten wurden
bereits im Jahr 1962 durchge¬
führt. Nach Vollendung der An¬
lage wird die Donau stromab¬
wärts von Wien wieder ihre
natürliche Wassergüte zurückge¬
winnen.

Die im Jahr 1968 fertiggestellte
Tankerreinigungsanlage in der
Lobau — eine weit über die
Grenzen unseres Landes hinaus
als vorbildlich anerkannte Ein¬
richtung — hat bereits wesentlich
zur Reinhaltung des Donauwas¬
sers beigetragen . Hier können
Schiffe , Tank - und Kesselwagen,
die dem Transport von Mineralöl
dienen , gesäubert werden . Früher
gelangten die Ölrückstände bei
der Reinigung dieser Fahrzeuge
unkontrolliert in die Abwässer
und damit in den Strom.

Alle die aufgezählten Maßnah¬
men dienen dazu, Zivilisations¬
schäden nach Möglichkeit von un¬
serer Bevölkerung fernzuhalten
und den Wienern das Leben in
unserer Stadt erfreulich und an¬
genehm zu gestalten . Reine Luft,
klares Wasser und eine ruhige,
nur von den Geräuschen der
Natur erfüllte Atmosphäre ge¬
hören nun einmal zu den Voraus¬
setzungen eines gesunden , ver¬
nünftigen Daseins . Sorgen wir
dafür, daß sich auch der Mensch
in der Großstadt nicht allzuweit
von diesem Mutterboden seiner
Existenz entfernt .“

auf “ hochgearbeitet . Professor Planung der Energiewirtschaft
Rauscher leistete die grundlegen - zurück . Zuletzt leitete er das
de Arbeit für das erste Verstaat - österreichische Gesellschafts - und
lichungsgesetz , auf ihn geht die Wirtschaftsmuseum.

DAS GROSSE SILBERNE EHRENZEICHENfür Verdienste um das Land
Wien erhielten ÖBB-Generaldirektor a . D. Hofrat Dr. Bruno Kepnik
(rechts ) und der Direktor des österreichischen Gesellschafts - und Wirt¬

schaftsmuseums , Prof. Franz Rauscher.

Auszeichnungen
Am Dienstag vergangener

Woche überreichte Bürger¬
meister Bruno Marek  vier
Bediensteten der Stadt Wien
Bundesauszeichnungen , die
ihnen vom Bundespräsidenten
verliehen worden sind. Ausge¬
zeichnet wurden:
• Dr . Ottomar Hübner,
Obersenatsrat i . R ., vormals
Leiter der Sektion für Perso¬
nalangelegenheiten der Gene¬
raldirektion der Wiener Stadt¬
werke (Großes Silbernes
Ehrenzeichen für Verdienste
um die Republik Österreich ) ;
• Dr . Emma Bauer,  Ober-
physikatsrat , Leiterin des Be¬
zirksgesundheitsamts für den
3. Bezirk (Goldenes Ehrenzei¬
chen für Verdienste um die
Republik Österreich ) ;
• Irmgard Martischnig,
Oberin , Allgemeines Kranken¬
haus (Goldenes Verdienstzei¬
chen der Republik Österreich ) ;
• Johanna W1 a c h , Ober¬
schwester i. R ., vormals Zen¬
tralkinderheim der Stadt Wien
(Goldene Medaille für Ver¬
dienste um die Republik
Österreich ).

2 x 100
Ihren 100. Geburtstag feier¬

ten dieser Tage gleich zwei
Wienerinnen : Frau Elisabeth
H n a t e k aus Wien-Währing,
Wegeiergasse 4, und Frau
Anna R a p a c z , die im Al¬
tersheim Liesing wohnt.

Frau Hnatek , die in Weidling
geboren wurde , war Geschäfts¬
führerin eines Damenmoden¬
salons . Zur Familie der Jubi¬
larin , die verwitwet ist , gehö¬
ren eine Tochter , zwei Enkel
und drei Urenkel.

Frau Rapacz ist gebürtige
Ungarin , lebt aber schon seit
1902 in Wien . Sie war in einer
Wäscherei beschäftigt und ist
seit 1942 verwitwet . Von den
fünf Kindern der Jubilarin ist
heute nur mehr eines am Le¬
ben.
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INTERNATIONALES
VERKAUFSNETZ

Gegenwärtig setzt sich das
Böhler -Edelstahlprogramm aus
600 Standardqualitäten zusam¬
men . Zum Konzern gehört auch
die St .-Egydyer Eisen - und Stahl¬
industrie - Gesellschaft mit Werks¬
anlagen im niederösterreichischen
Alpenvorland , deren äußerst
exportintensives Erzeugungs¬
programm Drahtseile , Stahl¬
drähte , nahtlos gezogene Präzi¬
sions - und Edelstahlrohre , Schi¬
stockrohre , Feilen und Raspeln
umfaßt.

Zwölf eigene Verkaufsgesell¬
schaften (davon vier in West-
und zwei in Osteuropa, drei in

EIN BÖHLER-TRANSPORT UNTER¬
WEGS : Die Spezial -Lastwagen
haben große Apparatebauteile ge¬

laden.

Böhler-Edelstahl- seit hundert Jahren!
Die Firma Gebrüder Böhler & Co. AG, Edelstahlwerke , verstaat¬

lichter österreichischer Stahlproduzent von Weltgeltung , feiert im
heurigen Jahr das Jubiläum seines hundertjährigen Bestandes.

Als die Brüder Albert und Emil
Böhler am 15. April 1870 in Wien
ein „Geschäft zum ausschließ¬
lichen Vertrieb der steyrischen
Stahlsorten “ gründeten , war da¬
mit zunächst nur eine Stahl-
h a n d e 1s firma ins Leben ge¬
rufen worden . Doch bereits zwei
Jahre später begannen die Brüder
Böhler mit der eigenen Stahl-
erzeugung.  Im niederöster¬
reichischen Ybbstal , einem für
die Eisen - und Stahlverarbeitung
traditionsreichen Gebiet an der
alten „Eisenstraße “, erwarben sie
Hüttenwerke , aus denen sich die
Böhler -Ybbstalwerke entwickel¬
ten . Heute entstehen dort viele
Halbfertig - und Fertigprodukte,
die Exportquoten bis zu 90 Pro¬
zent aufweisen , darunter Stanz¬
messerstähle , Präzisionsschmiede¬
stücke , Rohre , Permanent-
Magnete und Edelbandstähle.

Obwohl im Ybbstal die älteren
Böhler -Betriebe beheimatet sind,
gilt das im steirischen Mürztal
gelegene Kapfenberg , dessen
Werksanlagen 1894 erworben
wurden , als Stammwerk des
Unternehmens . Hier befinden sich
sowohl Hüttenwerke , in denen der
Stahl erschmolzen wird, als auch
Betriebe , die den Stahl weiter¬
verarbeiten , wie Stahlform¬
gießerei , Stabwalzwerk , Grob-
und Blockwalzwerk , ferner
Schmieden , mechanische Werk¬
stätten , Labors und Kontroll¬
stellen.

Die ständige Aufwärtsentwick¬
lung und Ausweitung der Produk¬
tion machte es notwendig , die
Finalproduktion in dem unweit
von Kapfenberg gelegenen
Deuchendorf in einem eigenen
Werkskomplex unterzubringen.
Hier befinden sich nun der
Schweißdrahtbetrieb , die Preß¬
luftgerätefertigung , der Apparate-
und Hochdruckarmaturenbau,
eine Rohrerzeugung , das Betriebs¬
mittelwerk und der Hartmetall-
Erzeugungsbetrieb.

Südamerika und je eine in Süd¬
afrika und Australien sowie in
den USA) und mehr als hundert
Vertretungen in über 60 Ländern
der Erde bilden das internationale
Böhler -Verkaufsnetz . Es sorgt da¬
für, daß der gegenwärtige Export¬
anteil von mehr als 70 Prozent
stetig zunimmt.

Diese Verkaufserfolge ermög¬
lichen es , rund 2 Prozent des
Umsatzes für die Forschung auf-

19 TONNEN wiegt dieses 1-Mann-
Großlochbohrgerät , das mit einem

Staubabsauger ausgerüstet ist.

zuwenden . Gestützt auf seine
international anerkannten For¬
schungsabteilungen sowie auf
seine modernen Erzeugungs - , Ver-
arbeitungs - und Fertigungs¬
betriebe wird Böhler zweifellos
auch im anbrechenden zweiten
Jahrhundert seines Bestehens in
der Lage sein , den Wettbewerb
um die Märkte in aller Welt für
sich erfolgreiche zu gestalten.

125 Millionen Schilling , die von
der Stadt Wien bei der Zentral¬
sparkasse aufzunehmen sind, wer¬
den an die österreichischen Bun¬
desbahnen für den Ankauf von
acht neuen Zugsgarnituren der
Schnellbahn weitergegeben . Die
Stadt Wien übernimmt den ge¬
samten Zinsendienst für diesen
zwanzigjährigen und mit 7 Pro¬
zent verzinsten Kredit, so daß die
Bundesbahnen nur den Kredit¬
betrag zurückerstatten müssen.

Mit dieser Finanzhilfe an die
Bundesbahnen ermöglicht die
Stadt Wien eine wesentliche Ver¬
besserung des Schnellbahnver¬
kehrs . Die Bundesbahnen bekom¬
men dadurch die Mittel frei , die
sie für die bereits angelaufene
Elektrifizierung der Verbindungs¬
bahn benötigen.

Mit der zweiten Vorfinanzie¬
rung ermöglicht die Stadt Wien
die Herstellung von 17.100 zusätz-

Wiener
Wirtschafts
Welt

liehen Telephonanschlüssen im
kommenden Jahr. Für viele Wie¬
ner, die zum Teil schon sehr lange
auf einen Telephonanschluß war¬
ten, wird damit die Erfüllung
ihres Wunsches möglich.

82 Millionen Schilling sind da¬
für erforderlich , die ebenfalls auf
dem Kreditweg beschafft werden.
Vom Zinsendienst wird die Stadt
Wien 4 Prozent , das Verkehrs¬
ministerium 3 Prozent tragen.

# Kanalbauten. Der Tiefbauaus-
sohuß des Wiener Gemeinderats hat
insgesamt elf Millionen Schilling —
Rate für 1970: fünf Millionen — für
den Bau der notwendigen Kanäle
des Großmarkts von Inzersdorf be¬
willigt . Es handelt sich dabei um die
Verlängerung des Sammlers West
vom Blumengroßmarkt bis zum Süd¬
rand des künftigen Großgrünmarkts
und des Sammlers Ost vom Liesing¬
bach ebenfalls bis zum Südrand des
Markts.

Vorfinanzierung: Schnellbahn, Telephon
Zwei wichtige Finanzierungsmaßnahmen im Interesse der Wie¬

ner Bevölkerung hat der Finanzausschuß des Wiener Gemeinderats
auf Antrag von Vizebürgermeister Felix S 1a v i k einstimmig be¬
schlossen . Beide Beschlüsse betreffen Vorfinanzierungen von Bun¬
desinvestitionen.
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Trojan Welisch

Emmerich Arleth plaudert über.

(2) Das Wienerlied
und seine Interpreten

Am 13. Oktober 1960 ist Trojan
Welisch im 59. Lebensjahr gestor¬
ben : 10 Jahre sind es also nun
schon her , seit dem exzellenten
Musiker , Komponisten und Haus¬
kapellmeister des „Simpl “ die
Hände für immer von den Ta¬
sten genommen wurden , die für
ihn die Welt bedeutet haben . Ich
sehe ihn noch vor mir , etwas ge¬
beugt , verschmitzt lächelnd hinter
seinem Flügel sitzend , den Inter¬
preten und Künstlern zuhörend
oder sie begleitend.

Trojan Welisch wurde am 6. Fe¬
ber 1902 in Hernals geboren . Mit
6 Jahren saß er schon am Kla¬
vier , obwohl er noch lange nicht
eine Oktave spannen konnte , doch
die Musik faszinierte den Buben.
Die Freude an der Musik hielt
an bis zum letzten Atemzug , denn
er machte aus dieser Freude seine
Lebensaufgabe . Sein Beruf war
ihm Berufung.

Bald kam er auf die Militär¬
akademie nach Wiener Neustadt,
und aus dieser Zeit stammt sein
Erstlingswerk , eine Widmung an
die Freunde der Akademie : der

SIMPL 1946: Faust-Parodie in einer
der ersten Nachkriegs -Simpl-Re-
vuen von Trojan Welisch und Hans
Pflanzer . V. I. : Ferry Wondra , Tän¬
zerin , Heinz Conrads , Hilde Kraus,
Emmerich Arleth, Thea Weis , Ernst
Waldbrunn , Tänzerin , Wondra-

Partner Ludwig Zwickl.

„Wiener Neustädter Marsch “. Sei¬
ne Studien vervollkommnete er
dann am Grazer und am Frank¬
furter Konservatorium . Neben
Klavier studierte er auch Cello
und Orgel.

Viele Jahre wirkte Welisch als
Pianist in Graz , später am Nelson¬

theater in Berlin . Nach seiner
Rückkehr nach Wien wurde er
ins Hotel Sacher verpflichtet . Dort
lernte er den Textdichter Kurt
Robner und den Komponisten
Willy Engel -Berger kennen , die
ihn aufmunterten , mehr zu kom¬
ponieren.

1924 kam Trojan Welisch erst¬
mals in den „Simpl “ ; die damals
sehr populäre Kabarettistin Rosl
Bernd führte in der Simpl - Revue
„Ring - Rund “ einige seiner Chan¬
sons zu großem Erfolg . Leider
gingen viele Revuen , viele Chan¬
sons , Lieder und Tänze für Re¬
vuen , die Welisch geschrieben
hat , verloren , da sie nicht ge¬
druckt wurden.

Allerdings hatte der fabelhafte
Komponist Trojan Welisch auch
keine besonderen Aufzeichnun¬
gen für den fabelhaften Pianisten
Trojan Welisch nötig . Was er
brauchte , waren ein paar Noten¬
seiten , und darauf schrieb er
rasch die Singstimme , zeichnete
sich die dazugehörenden Baßgriffe
ein — und fertig war die ganze
„Revue - Chose “.

SIMPL IN LINZ

Ende August 1946 drückte er
mir ein paar solcher Fragmente
in die Hand , und ich sollte drei
Tage lang das Simpl - Programm
in Linz begleiten . Die Simpl -Re¬
vue hatte im Juli und August 1946
bei Fred Kraus in Salzburg ga¬
stiert und war dann für eben
diese drei Tage nach Linz einge¬
laden worden . Wenn ich an mei¬
nen Mut von damals denke , bricht
mir heute noch der Schweiß aus.
Der Flügel in dem Linzer Kino,

in dem wir spielten , stand mit
einem Fuß auf Ziegelsteinen , das
Pedal klemmte , dazu die Noten¬
fragmente — ich glaube , es muß
grauenvoll geklungen haben , zu¬
mindest am ersten Tag . . .

Nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs findet Trojan Welisch
wieder seine musikalische Heim¬
statt im „Simpl “. Die Texte für
viele seiner Lieder schrieb Hans
Pflanzer , so etwa den „Narri¬
schen Kastanienbaum “, „Eine
große Komödiantin steckt in je¬
der schönen Frau “ und andere.

600 LIEDER

Trojan Welischs Wienerlieder
wurden viel gesungen : „Wenn
Gott mich heimruft “, „Ich bin
halt ein gemütlicher Wiener “,
„Petrus mit dem Himmelschlüs¬
sel “ (auf einer Schallplatte , die
mein Vater besang ), „Wenn mich
die Engerin in Himmel tragen “,
„Ihr lieben Sterne “, „Der Mann mit
dem schwarzen Bart “. Karl Farkas
und Josef Petrak sangen sie — ins¬
gesamt waren es mehr als 600 Lie¬
der , Schlager , Chansons , die her¬
ausgebracht wurden . Aber auch
mit der „ungekrönten Königin“
des Chansons ist Welischs Name
verbunden gewesen : Charlotte
Waldow war seine Gattin ; 1945
kam sie bei einem Verkehrsunfall
ums Leben.

Hans Pflanzer liegt am Friedhof
in Berlin - Zehlendorf begraben,
Trojan Welisch am Ottakringer
Friedhof in Wien . Beide aber ver¬
bindet ihre Liebe zum Wieneri¬
schen auch noch im Tod glaubt

Ihr Emmerich Arleth
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bei einzelnen Amtsstellen zu be¬
obachtende Scharfmacher ei , wo¬
durch die Interessen der boden¬
ständigen Bevölkerung eine
schwere Schädigung erfahren und
beantragt , daß die Bezirksvertre¬
tung in Angelegenheiten des Be¬
zirkes ihren Standpunkt energi¬
scher vertritt.

BR . D e r b l hält die Ausfüh¬
rungen seines Vorredners für be¬
rechtigt.

Der Vorsitzende verweist auf
den engbegrenzten Wirkungskreis
der Bezirksvertretungen und de¬
ren eigenartige Stellung in der
politischen Verwaltung . Solange
nicht durch eine Verfassung die
Grundlage zu einer Autonomie
der Bezirksvertretungen gegeben
sei , wird ihre Stellung als begut¬
achtendes Organ im Rahmen der
Verwaltung unverändert bleiben.

VOR 20 JAHREN
MELDETE DIE
„RATHAUS -KORRESPONDENZ ":

21. Oktober 1950

Bürgermeister Dr . h . c . Kör¬
ner  übergab heute nachmittag
das von der Stadt Wien zu
einem Jugendgästehaus umge-

VOR 20 JAHREN IM BILD: Der bekannte Komponist Erich Wolfgang
Korngold  wurde am 17. Oktober 1950 von Bürgermeister Dr. h. c.

Theodor Körner  im Wiener Rathaus empfangen.

artiges Testament in den Besitz
dieses Schlosses kam . Als der
letzte Besitzer dieses Anwesen
der Gemeinde Wien vermachte,
wurde daran die Verpflichtung
geknüpft , daß die Räume dieses
Schlosses nicht für Wohlfahrts-

f Ôienez (Zhzcnik

und Fürsorgezwecke verwendet
werden dürfen . „Jeder Fürsor¬
ger “, sagte Vizebürgermeister
Honay , „ konnte diese Bestim¬
mung nur bedauern . Die günstige,
gesunde Lage , der herrliche Park,
dies alles biete einen idealen
Platz für soziale Einrichtungen.
Wir verdanken es der Initiative
unseres Bürgermeisters , daß nun
doch ein Weg gefunden wurde,
dieses Haus für Kulturzwecke zu
verwenden , indem hier ein Heim
für die wandernde Jugend ent¬
standen ist . Wien ist wieder das
Ziel vieler Jugendwanderer aus
den Bundesländern und dem Aus¬
land geworden . Und so sehen wir
heute an Stelle des verwunsche¬
nen Schlosses ein Heim , das die
arbeitende und studierende Ju¬
gend während ihres Besuches in
Wien gut aufnehmen kann.

VOR 10 JAHREN
MELDETE DIE
„RATHAUS -KORRESPONDENZ

21. Oktober 1960

Auf der Wiener Ringstraße gibt
es derzeit noch 212 Gaslaternen.
Der elektrische Teil der
Ringstraßenbeleuchtung stammt
hauptsächlich aus den zwanziger
Jahren und entspricht in keiner
Weise mehr dem gegenwärtigen
Verkehrsvolumen . Es gibt heute
schon zahlreiche Straßen mit
wesentlich geringerer Verkehrs¬
bedeutung in Wien und in Pro¬
vinzstädten , die weitaus besser
beleuchtet  sind als die Ring¬
straße . Die Magistratsabtei¬
lung 33 , öffentliche Beleuchtung,
hat daher schon 1954 die Erneue¬
rung der Ringstraßenbeleuchtung
in ihr Programm aufgenommen.
Die Pläne mußten aber immer,
zum Teil aus budgetären Grün¬
den , zum Teil deshalb , weil stra¬
ßenbauliche Abänderungen zur
Diskussion standen , aufgeschoben
werden . In der Zwischenzeit hat
aber die Magistratsabteilung 33
in vielen Fällen den wohlbegrün¬
deten Forderungen der Verkehrs¬
behörden nach besserem Licht an
verschiedenen Ringkreuzungen
durch stückweise Improvisationen
Rechnung tragen müssen.

VOR 50 JAHREN
BERICHTETE DAS „AMTSBLATT":

20. Oktober 1920
Aus der Sitzung der Bezirks¬

vertretung Brigittenau:
Der Vorsitzende berichtet über

die Errichtung des Kinos im
Hause Jägerstraße 30 und erklärt,
daß die Bewilligung für dieses
Kino von der Polizeidirektion er¬
teilt wurde . Hieran knüpft sich
eine Wechselrede , an der sich die
BRe . Berthold , D e rb l,
Kaps und Wimmer  beteili¬
gen . Der Vorsitzende betont die
Notwendigkeit der Bekämpfung
der Auswüchse auf dem Gebiete
des Kinowesens und erklärt , zu¬
ständigen Ortes dahin vorstellig
zu werden , daß auf die Polizei¬
behörden eingewirkt wird , damit
diese bei ihrer Entscheidung über
die Errichtung neuer Kino¬
betriebe der Stellungnahme der
Gemeinde gebührend Rechnung
tragen.

BVSt . Wimmer beantragt , die
Aufmerksamkeit der Polizei¬
behörde auf die in den Fenstern
der Papierhandlungen und Tabak-
Trafiken zum Verkaufe ausge¬
stellten Erzeugnisse der Schund-
und Schmutzliteratur zu lenken,
ferner auf die Abstellung des
nächtlichen Lärmens bei einzel¬
nen Gasthäusern im Bezirke hin¬
zuwirken . (Angenommen .)

BR . Ky s el a führt Be¬
schwerde über das Verbot der Ab¬
haltung von Veranstaltungen in
den Gasthauslokalitäten 20, Bri¬
gittagasse 3, welches im letzten
Augenblick erlassen wurde , so
daß den Vereinen ein beträcht¬
licher Schaden erwuchs.

BR . Kaps , der am Lokalaugen¬
scheine teilnahm , gibt die nötigen
A.ufklärungen über die seitens
der Feuerwehr geltend gemach¬
ten Bedenken.

BR . Dickstein  beklagt die

baute Schloß Pötzleinsdorf seiner
Bestimmung.

Nach einer Begrüßungsanspra¬
che des Bezirksvorstehers von
Währing , Dr . H o l o m e k , der
der Stadtverwaltung für die
Schaffung des Jugendgästehauses
Dank sagte , ergriff das Wort Vize¬
bürgermeister Honay.  Er ver¬
wies auf die Tatsache , daß die
Stadt Wien durch ein ganz eigen-

Dank der Hingabe und Einfüh¬
lung aller an diesem Bau Betei¬
ligten konnte dieses verwahrloste
Haus in eine schöne Heimstätte
umgewandelt werden . Unsere
Anerkennung gebührt besonders
dem Architekten Dr . Rainer , der
sich dieser Aufgabe annahm . Die
Stadtverwaltung hat bei der
Durchführung dieses Bauvorha¬
bens nicht gespart . Allein die
erste Etappe der Adaptierungs¬
arbeiten kostete 1,120 .000 Schil¬
ling , die Inneneinrichtung rund
250 .000 Schilling .“

Das derzeitige Projekt für eine
bessere Ring - Beleuchtung soll
nun bis Ende 1962 durchgeführt
werden . Die Kosten werden vier
bis fünf Millionen Schilling be¬
tragen.

Die Ringstraße wird durchwegs
Leuchtstofflampen erhalten , so
daß das Beleuchtungsniveau un¬
gefähr dem der Gürtelstraße ent¬
sprechen wird . Für die wichtig¬
sten Kreuzungen sind zusätz¬
lich Hochdruck - Quecksilber-
Dampflampen vorgesehen . Durch
die Umstellung werden interes¬
santerweise die Stromkosten
stark gesenkt werden können . Die
alte Glühlampenbeleuchtung des
Ringes kostet heute jährlich
231 .000 Schilling , die helleren
Leuchtstoffröhren werden nur
77.000 Schilling jährlich kosten.

17. Oktober 1970

VOR 50 JAHREN IM BILD: Der Austritt der sozialdemokratischen Poli¬
tiker aus der Regierung inspirierte den Zeichner des „Illustrierten Wiener
Extrablattes " zu dieser am 24. Oktober 1920 veröffentlichten Karikatur.
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I o h o n n

Rofetseder
Bau - und
Möbeltischlerei

Portale und Inneneinrichtungen

Kundeneingang : Wien 15, Goldschlagstr . 47
Telephon 92 45 15

Franz Kabrt
Bau- u. Ornamentenspenglerei

Verlegung von Prefa , Fural und
Scobalit

Kontrahent der Gemeinde Wien

1210 Wien 21, Brunner Straße 45
Telephon 381478

INST ALLATIONS - UNTERNEHMEN

Ä. Cernik& Söhne

Wien III, Fasangasse 38
Telephon 73 24 31

100
Qalirt
MED

J. MED
GAS-, WASSER-, SANITÄRE HEIZUNGS - UND KLIMAANLAGEN, KÜCHEN -KOM-
BINATIONEN , WASCHKÜCHEN -ANLAGEN
1030 Wien 3, Ungargasse 21 — 25 , Telephon 732615 A

Werk I : Hollabrunn , NÖ -Tel . 309

Werk II : Wolfshoferamt , NÖ

PARKETTEN- FURNIERE
HOLZBAUWERKE

J£atl förandstätter
Wien 4, Klagbaumgasse 17 - Telephon 5725 38

LIEFERANT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

Ignaz Hojka
1010 Wien 1, Färbergasse 6

Tischlermeister

Telefon 63 05 94

Wandverbauungen
Einbauschränke , Büromöbel

Sonderanfertigungen

ZENIRAIHEIZUfJGSUND LÜFTUNGSBAU
PT & r,
WIENa.THERESIANÜMOASSE 11

Fachgeschäft für:
I J  IB . Im mi]  Ip , yts  I I A U,T | Marmor . Paladiana , Keramik , Klinker , Spaitriemen,

lMinl .il / Terrazzo , Fliesen , Baukeramik , Sockelleisten , Kunststein,

Verkauf : 1040 Wien 4, Favoritenstraße 66, Tel . 655694 . Verkauf u. Lager : n , ’ Sp° ltplatten
1230 Wien -Inzersdorf , Ober -Laaer Str . 373. Tel . 6718543 ? ko , rfJW * " u ,
„ . . . . gt. ■■ . . .. Stufen , Fensterbänke , Tischplatten nach Maß , handbe-
Kontrahent der Stadt Wien malte Klinker und Fliesen aus Florenz

.

Bau¬
tischlerei
Möbel-

BETRIEB: 23 . MAUER , ANTON KRIEGER-G . 81 , TEL 860382,8625 11
MÖBELHAUS : 16 , SCHELLHAMMERGASSE 11 , TELEPHON 427403

3 ^ JOSEF WONDRA
Serien - und Einzelanfertigung von

Verbundfenstern und Hebetüren in Holz (auch Exotenholz und Holz -Alu)
Einbaumöbel,Wandverbaue,alle Arten von Möbeln

°Baum - und R̂oöemcfiufe

Bernhard

Däneke
1113 Wien, Paui-Hejse-Gosse5 *776519
Rosen , Obstbäume und Beerensträucher

Coniferen

Bei dieser Goldfeder wurde
die Perfektion auf die Spitze
getrieben , durch Platinmetall

Sklikan
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W  Amtsblatt der Stadt Wien

Wiener
Landesregierung

Sitzung vom 1. September 1970

Vorsitzender : Lhptm . Marek.
Teilnehmer : Die LhptmSt . Gertrude Sand-

ner , Slavik,  die StRe . Bock , Dr.
Glück,  Dkfm . H i n t s c h i g , Ing . Hof¬
mann , Nekula , Pfoch,  Dkfm . DDr.
Prutscher,  Dkfm . Dr . Maria Schau¬
mayer , Suttner  sowie LADior . Dr . E r 11.

Entschuldigt : Die StRe . Heller,  Maria
J a c o b i und Dr . Krasser.

Schriftführer : AR . S o 11.

Berichterstatter : StR . Bock

(Pr .Z. 2709 ; MA 1.)
Der Entwurf des Gesetzes über die fach¬

lichen Anstellungserfordernisse für die von
der Stadt Wien anzustellenden Kindergärtne¬
rinnen und Erzieher an Horten wird einge¬
bracht und dem Ausschuß der Verwaltungs¬
gruppe I zur Vorberatung zugewiesen.

Berichterstatter : StR . Dr . Glück

(Pr .Z. 2560 ; MA 17.)
In teüweiser Abänderung des Beschlusses

der Wiener Landesregierung vom 9. Februar
1960, Pr .Z. 302 (kundgemacht im LGB1 . für
Wien Nr . 5/1960), wTird die Arztgebühr für alle
Verrichtungen des Abteilungs - oder Instituts¬
vorstandes mit Wirksamkeit vom 1. Oktober
1970 in der 2. Gebührenklasse mit höchstens
6000 S, in der 1. Gebührenklasse mit höch¬
stens 10.000 S für einen Pflegefall festgesetzt.

Berichterstatter:
StR . Dkfm . Dr . Maria Schaumayer

(Pr .Z. 2681 ; MA 46.)
Das Amt der Wiener Landesregierung,

MA wird ermächtigt , vorbehaltlich eines
vollständigen und anstandslosen Ergebnisses
des Ermittlungsverfahrens einen zustimmen¬
den Bescheid an den Automobilsportklub
RRC 13 in Wien für die Abhaltung der
VII . Internationalen Rallye der 1000 Minuten
vom 16. bis 18. Oktober 1970 zu erteilen be¬
ziehungsweise , falls das Ermittlungsverfahren
negativ verläuft , abzulehnen.

(Pr .Z. 2542 ; MA 58.)
Der vorgelegte Entwurf einer Verordnung

der Wiener Landesregierung über die neuer¬
liche Abänderung der Schonzeiten der jagd¬
baren Tiere wird genehmigt.

(Pr .Z . 2701 ; MA 46.)
Das Amt der Wiener Landesregierung,

MA 46, wird ermächtigt , vorbehaltlich eines
vollständigen und anstandslosen Ergebnisses
des Ermittlungsverfahrens einen zustimmen¬
den Bescheid an die österreichische Rad-
Union für die Abhaltung der Jugendtour
Austria 1970 zu erteilen beziehungsweise , falls
das Ermittlungsverfahren negativ verläuft,
abzulehnen.

(Pr .Z . 2704 ; MA 16.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheides,

betreffend die gesundheitsbehördliche Bewil¬
ligung der Errichtung eines Betriebsambula¬
toriums durch die Erste österreichische Spar-
Casse , 1, Petersplatz 7, wird genehmigt.

(Pr .Z . 2706; MA 16.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheides,

betreffend die gesundheitsbehördliche Bewil¬
ligung der Erweiterung des Anstaltszweckes
des Ambulatoriums für Pilzerkrankungen und
Erkrankungen durch Protozoen und der
Änderung der Bezeichnung in „Ambulatorium
für Pilzerkrankungen sowie Erkrankungen
durch Protozoen und Neisserien “, wird ge¬
nehmigt.

(Pr .Z . 2705 ; MA 16.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheides,

betreffend die gesundheitsbehördliche Kennt¬
nisnahme des Stellvertreters des verantwort¬
lichen ärztlichen Leiters des Hanuschkranken-
hauses der Wiener Gebietskrankenkasse für
Arbeiter und Angestellte , wird genehmigt.

Berichterstatter : StR . Suttner

(Pr .Z. 2697 ; MA 50.)
Für die vom Amt der Wiener Landesregie¬

rung beantragten Bauvorhaben werden Dar¬
lehen nach dem Wohnbauförderungsgesetz
1968 im Höchstausmaß von 79,570.900 S bewil¬
ligt.

Die Darlehen sind bis zu diesem Höchst¬
betrag nach den vom Magistrat festzusetzen¬
den Bedingungen flüssigzumachen.

Siadisenat
Sitzung vom 1. September 1970

Vorsitzender : Bgm . Marek.
Teilnehmer : Die VBgm . Gertrude Sand-

ner , Slavik,  die StRe . Bock , Dr.
Glück,  Dkfm . H i n t s c h i g , Ing . Hof¬
mann , Nekula , Pfoch,  Dkfm . DDr.
Prutscher,  Dkfm . Dr . Maria Schau¬
mayer , Suttner  sowie MagDior . Dr.
Ertl.

Entschuldigt : Die StRe . Heller,  Maria
J a c o b i und Dr . Krasser.

Protokollführer : AR . S o 11.

Die Anträge auf Versetzung der Nach¬
genannten in den Ruhestand werden mit den
beantragten Ehrungen genehmigt:

(Pr .Z . 2703 ; MA 2.)
Hermine Andryschowsky , Oberin.

(Pr .Z . 2580 ; GW .)
Johann Bartosek , Aufseher.

(Pr .Z . 2581 ; EW .)
Franz Basti , Magazineur.

(Pr .Z . 2582 ; MA 2.)
Margarete Bauer , Krankenschwester.

(Pr .Z . 2565 ; MA 2.)
Paul Bauer , Kanzleirat.

(Pr .Z. 2583 ; VB .)
Johann Beyer , Portier.

(Pr .Z . 2584 ; GW .)
Karl Beyer , Magazineur.

(Pr .Z . 2585 ; MA 2.)
Hermine Blum , Krankenschwester.

(Pr .Z . 2586 ; MA 2.)
Johann Bollak , Marktoberaufseher.

(Pr .Z. 2587 ; MA 2.)
Wilhelm Breitweg , Portier.

(Pr .Z . 2588 ; MA 2.)
Hildegard Burian , Kanzleikommissär.

(Pr .Z . 2589 ; VB .)
Alois Buzecky , Facharbeiter.

(Pr .Z . 2590 ; VB .)
Karl Chudik , Vorarbeiter.

(Pr .Z. 2591 ; GW .)
Ernst Coubal , Betriebsinspektor . >

(Pr .Z. 2592 ; MA 2.)
Johanna Dellert , Wäscherin.

(Pr .Z. 2702 ; VB .)
Josef Dolecek , Facharbeiter.

(Pr .Z . 2566 ; MA 2.)
Alois Domes , Torwart . 1

(Pr .Z . 2593 ; GW .)
Josef Dosch , Betriebsoberinspektor.

(Pr .Z . 2594 ; VB .)
Rudolf Droz , Spezialfacharbeiter.

(Pr .Z . 2595 ; MA 2.)
Franz Ederer , Stationsführer.

(Pr .Z . 2596 ; MA 2.)
Franz Escuyer , Radiumtechniker.

(Pr .Z. 2597 ; VB .)
Josef Etzenberger , Autobuslenker.

(Pr .Z . 2598 ; VB .)
Bernhard Fahrngruber , Betriebsinspektor.

(Pr .Z. 2599 ; MA 2.)
Henriette Faistauer , Medizinisch - techni¬

sche Assistentin.
(Pr .Z . 2600 ; MA 2.)

Dr . Friedrich Falk , Arzt.
(Pr .Z . 2601 ; MA 2.)

Anton Feitel , Portier.
(Pr .Z. 2602 ; VB .)

Anton Franer , Facharbeiter.
(Pr .Z. 2603 ; MA 2.)

Ernestine Fürst , Kanzleikommissär.
(Pr .Z. 2604 ; MA 2.)

Johann Gärtner , Arbeiter des Fuhrwerks¬
betriebes.
(Pr .Z. 2605 ; MA 2.)

Leopoldine Glas , Kanzleikommissär.
(Pr .Z . 2606 ; VB .)

Franz Grassinger , Schaffner.
(Pr .Z . 2607 ; MA 2.)

Maria Gunkal , Krankenschwester.
(Pr .Z. 2608 ; MA 2.)

Franz Hainz , Arbeiter des Fuhrwerks¬
betriebes.
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(Pr .Z . 2609 ; MA 2.)
Friedrich Hanke , Wasserleitungsoberauf¬

seher.
(Pr .Z . 2610 ; EW .)

Anton Hilbert , Akkumulatorenwärter.
(Pr .Z . 2611 ; MA 2.)

Hilda Hoffmann , Hausarbeiterin.
(Pr .Z . 2612 ; VB .)

Valerie Holzinger , Telephonistin.
(Pr .Z . 2567 ; MA 2.)

Felix Hosek , Facharbeiter.
(Pr .Z . 2613 ; MA 2.)

Johann Huckauf , Ober Werkmeister.
(Pr .Z . 2614 ; MA 2.)

Christine Karner , Kinderwärterin.
(Pr .Z . 2615 ; MA 2.)

Paul Kinzl , Amtsgehilfe.
(Pr .Z . 2616 ; MA 2.)

Mag . pharm , et Dr . med . Johann Koch,
Arzt.
(Pr .Z . 2617 ; MA 2.)

Johann Kolonovits , Betriebsinspektor.
(Pr .Z . 2618 ; MA 2.)

Maria Krhovsky , Leiterin eines Kinder¬
tagesheimes.
(Pr .Z . 2568 ; MA 2.)

Josef Kropacek , Amtsgehilfe.
(Pr .Z . 2619 ; MA 2.)

Herta Kucera , Kanzleikommissär.
(Pr .Z . 2620 ; VB .)

Franz Kuch , Arbeiter.
(Pr .Z . 2621 ; GW .)

Anton Kues , Kanzleikommissär.
(Pr .Z . 2622 ; VB .)

Josef Kvasnicka , Facharbeiter.
(Pr .Z . 2569 ; MA 2.)

Alice Ledolder , Kanzleikommissär.
(Pr .Z . 2570 ; MA 2.)

Anton Linko , Vorarbeiter.
(Pr .Z . 2623 ; MA 2.)

Aloisia Loida , Wäscheverwahrerin.
(Pr .Z . 2624 ; MA 2.)

Johann Markowitsch , Friedhofsgehilfe.
(Pr .Z . 2625 ; MA 2.)

Johann Maryska , Amtsgehilfe.
(Pr .Z . 2626 ; MA 2.)

Simon Marovich , Kraftwagenlenker.
(Pr .Z . 2627 ; MA 2.)

Franz Mücke , Portier.
(Pr .Z . 2628 ; EW .)

Otto Müller , Technischer Kanzleikom¬
missär.
(Pr .Z . 2629 ; MA 2.)

Theresia Müller , Anstaltsgehilfin.
(Pr .Z . 2630 ; VB .)

Willibald Müller , Kanzleikommissär.
(Pr .Z . 2571 ; MA 2.)

Amalie Novak , Telephonistin.
(Pr .Z . 2631 ; GW .)

Franz Novotny , Portier.
(Pr .Z . 2632 ; MA 2.)

Rudolf Obermaier , Hauptbrandmeister.
(Pr .Z . 2633 ; VB .)

Karl Orgon , Schaffner.

(Pr .Z . 2634; VB .)
Erwin Owezarski , Kanzleikommissär.

(Pr .Z . 2635 ; MA 2.)
Maria Panyrek , Magazineurin.

(Pr .Z . 2636; GW .)
Ferdinand Patak , Aufseher.

(Pr .Z . 2637; MA 2.)
Cäcilia Peitl , Radiologisch - technische Assi¬

stentin.
(Pr .Z . 2638; MA 2.)

Leopold Piegzrymek , Obergärtner.
(Pr .Z . 2572; MA 2.)

Therese Pisa , Regierungsrat.
(Pr .Z. 2639 ; MA 2.)

Karl Plischek , Kraftwagenlenker.
(Pr .Z . 2640; MA 2.)

Klara Polke , Kanzleikommissär.
(Pr .Z. 2641; MA 2.)

Franz Prater , Amtsgehilfe.
(Pr .Z . 2642 ; VB .)

Karl Pribyl , Spezialfacharbeiter.
(Pr .Z . 2643 ; MA 2.)

Josef Priehs , Kraftwagenlenker.
(Pr .Z . 2644 ; MA 2.)

Ing . Kamilla Prochazka , Chemikerin.
(Pr .Z. 2645; MA 2.)

Johann Prodelal , Verwaltungsoberkommis¬
sär.
(Pr .Z . 2646 ; VB .)

Franz Prosske , Arbeiter.
(Pr .Z . 2647; VB .)

Georg Provaznik , Schaffner.
(Pr .Z . 2648 ; MA 2.)

Berta Rauscher , Hausarbeiterin.
(Pr .Z . 2649; MA 2.)

Alfred Reichel , Brandmeister.
(Pr .Z . 2650; EW .)

Alois Reichmüller , Kraftwagenlenker.
(Pr .Z . 2651; VB .)

Karl Richter , Verwaltungsoberkommissär.
(Pr .Z . 2573; MA 2. )

Johann Ruziczka , Amtsrat.
(Pr .Z . 2574 ; MA 2.)

Viktor Schlezak , Oberwerkmeister.
(Pr .Z . 2652 ; GW .)

Wilhelm Schmidt , Portier.
(Pr .Z . 2653 ; MA 2.)

Johann Schön , Oberwerkmeister.
(Pr .Z . 2575; MA 2.)

Ernst Schusta , Oberamtsrat.
(Pr .Z . 2654 ; EW .)

Leopold Schuster , Aufsichtsorgan.
(Pr .Z . 2655 ; EW .)

Rudolf Schuh , Facharbeiterhilfskraft.
(Pr .Z. 2656; VB .)

Paula Skarka , Bürohelfer.
(Pr .Z . 2657; MA 2.)

Karl Springer , Amtsrat.
(Pr .Z . 2658 ; MA 2.)

Rudolf Stehlik , Kanalarbeiter.
(Pr .Z . 2659; MA 2.)

Stefanie Steinfeld , Hausarbeiterin.

42 33 09 42 33 00
I N STAL L AT ION S-
U NTERNEHMUNG

Franz Lex
WIEN XVII,
STEINERGASSE 8

Gas- und Wasserleitungs¬
installationen
Sanitäre Anlagen
Großrohrleitungsbau für
alle Medien und Drücke
Wasserversorgungs¬
anlagen
Chlorungsapparate
Kanalspüler
Heberanlagen
Formstücke aller Art

(Pr .Z. 2660 ; MA 2.)
Ferdinand Stepanek , psych . Kranken¬

pfleger.
(Pr .Z . 2661 ; MA 2.)

Karl Stohl , Oberbrandmeister.
(Pr .Z . 2576 ; MA 2.)

Georg Straub , Oberwerkmeister.
(Pr .Z . 2662 ; MA 2.)

Hildegard Stubenvoll , Stationsschwester.
(Pr .Z . 2663 ; VB .)

Karl Taysl , Facharbeiter.
(Pr .Z . 2664 ; MA 2.)

Leopold Tertsch , Prosektursgehilfe.
(Pr .Z . 2665 ; MA 2.)

Stefanie Tettinek , Leiterin eines Kinder¬
tagesheimes.
(Pr .Z . 2666 ; MA 2.)

Antonie Trettensteiner , Stationsschwester.
(Pr .Z, 2667 ; MA 2.)

Emma Vavra , Kanzleikommissär.
(Pr .Z . 2668 ; EW .)

Ernst Vogelmann , Spezialfacharbeiter.
(Pr .Z . 2577 ; MA 2.)

Franz Vogler , Facharbeiter.
(Pr .Z . 2669 : VB .)

Johann Vranek , Spezialfacharbeiter.
(Pr .Z . 2670 ; MA 2.)

Alois Vrzala , Brandmeister.
(Pr .Z . 2671 ; MA 2.)

Oskar Vystrcil , Magazineur.
(Pr .Z . 2672 ; MA 2.)

Johann Weigl , Arbeiter des Fuhrwerks¬
betriebes.

(Pr .Z. 2673 ; VB .)
Anton Weinmann , Kranführer.

(Pr .Z. 2674 ; MA 2.)
Friedrich Weiss , Vorarbeiter.

(Pr .Z . 2675 ; MA 2.)
Erich Wild , Verwaltungsoberkommissär.

(Pr .Z . 2578 ; VB .)
Alfred Wodwarka , Schaffner.

(Pr .Z . 2579 ; MA 2.)
Franz Zak , Technischer Kanzleioberkom¬

missär.

(Pr .Z . 2676 ; MA 2.)
Karl Zenker , Marktoberaufseher.

(Pr .Z . 2677 ; MA 2.)
Ernestine Zinnagl , Oberschwester.

KUNSTHARZ -SCHAUMSTOFF - UND KORKSTEIN FABRIK
sowie Durchführung aller Isolierungsarbeiten für Wärme - und Kälteschutz

JOSEF BRUCHA & CO.
FABRIK : MICHELHAUSEN , NÖ., TELEPHON ATZENBRUGG 0 22 75/227 , 228

ZENTRALBÜRO : WIEN 15, ULLMANNSTRASSE54, TEL. 83 22 36
LAGERPLATZ: WIEN 14, KARL BEKEHRTT-STRASSE 52- 54, TEL. 94 22 48
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(Pr .Z . 2960 ; VB .)
Die Dienstentsagung des angelernten Ar¬

beiters der Wiener Stadtwerke — Verkehrs¬
betriebe Johann Eder mit Wirkung vom
31. August 1970 wird gemäß § 56 Abs . 2 der
DO 1966 angenommen.

(Pr .Z . 2545 ; MA 2.)
Die Dienstentsagung des Kanzleiassistenten

Gertrude Lutz mit 30. September 1970 wird
gemäß § 56 Abs . 2 der DO 1966 angenommen.

(Pr .Z . 2546 ; MA 2.)
Die Dienstentsagung des Kanzleioffizials Ilse

Prusa mit Wirksamkeit vom 20. August 1970
wird gemäß § 56 Abs . 2 der DO 1966 ange¬nommen.

(Pr .Z . 2543 ; MA 2.)
Die Dienstentsagung des Kanzleiassistenten

Waltraud Ulbrichshofer mit Wirksamkeit vom
2. Oktober 1970 wird gemäß § 56 Abs . 2 der
DO 1966 angenommen.

(Pr .Z . 2562 ; MA 1.)
1. Die im Beschluß des Stadtsenats vom

3. Februar 1970, Pr .Z . 159. angeführten Ent¬
schädigungen gelten für die Wahlvor - bezie¬
hungsweise Wahlnacharbeiten anläßlich der
Wahl des Nationalrates in den Wahlkreisen
Nr . 1, Wien Innen - Ost , Nr . 3, Wien Nord¬
west , und Nr . 5, Wien Südost , am 4. Oktober
1970 sinngemäß.

2. Die im Punkt 1 getroffene Regelung wird
mit 1. August 1970 wirksam.

(Pr .Z . 2563 ; MA 1.)
Die Höhe der Vergütung für die Benützung

beamteneigener Kraftfahrzeuge für den
Dienstgebrauch wird mit Wirksamkeit vom
1. Juli 1970 wie folgt festgesetzt:

a ) Für Personenkraftwagen mit einem
Hubvolumen bis 1000 ccm . 1.55
von 1001 bis 1500 ccm . 1.80
von 1501 bis 2000 ccm . 2.25
über 2000 ccm . 2.60

b) für Personenkrafträder mit einem
Hubvolumen bis 250 ccm . 0.55
über 250 ccm . 1.—

Darüber hinaus wird bei Mitbeförderung
je eines dienstreisenden Beamten ein Zu¬
schlag von 0.15 S pro Kilometer festgesetzt.

(Pr .Z. 2564 ; MA 1.)
Mit Wirksamkeit vom 1. August 1970 ist

im Beschluß des Stadtsenats vom 10. Okto¬
ber 1966, Pr .Z . 2232, die Zahl „75“ durch die
Zahl „100“, die Zahl „100“ durch die Zahl
„130“ und die Zahl „150“ durch die Zahl
„200“ zu ersetzen.

Die Anträge zu folgenden Geschäftsstücken
werden gemäß § 98 WStV genehmigt:

Berichterstatter : StR . Pf och und
StR . Dkfm . Dr . Maria Schaumayer

(Pr .Z .' 2547 ; MA 24.)
Entwurf , Kosten und Baubewilligung für

die Errichtung des städtischen Wohnhaus¬
baues , 4, Margaretenstraße 31. (An Ge¬
meinderat .)

(Pr .Z. 2680 ; MA 29.)
Errichtung einer Brücke über die Ver¬

bindungsbahn im Zuge der Stranzenberg-
gasse im 13. Bezirk ; Kosten und Baubewilli¬
gung . (An die GRAe . II , IX und Gemeinde¬
rat .)

Berichterstatter:
StR . Dkfm . Dr . Maria Schaumayer

(Pr .Z . 2698 ; MA 46.)
Erste Überschreitung der A .R . 925/51. (An

GRA . IX .)

(Pr .Z . 2699 ; MA 46.)
Errichtung einer automatischen koordinier¬

ten Verkehrslichtsignalanlage , in 10, Triester

Straße - Zufahrt bei der Coca - Cola und Firma
Liwers ; Kosten und Arbeitsvergebung . (An
GRA . IX und Gemeinderat .)

(Pr .Z. 2700 ; MA 46.)
Errichtung einer koordinierten automati¬

schen Verkehrslichtsignalanlage , 3, Ungar¬
gasse - Beatrixgasse ; Kosten und ArbeitsVer¬
gebung . (An GRA . IX und Gemeinderat .)

Berichterstatter : StR . Dr . Glück
(Pr .Z . 2707 ; MA 17.)
Vorbereitungsarbeiten für den Umbau der

Wäscherei im Psychiatrischen Krankenhaus
der Stadt Wien , Baumgartner Höhe ; Kosten.
(An GRA . V.)

Berichterstatter : StR . Dkfm . Hintschig

(Pr .Z . 2708 ; MA 69.)
Ankauf des Gstes . 2297, E .Z. 155, Kat .G.

Leopoldau , von Katharina Trunner . (An
GRA . X und Gemeinderat .)

Die Anträge zu folgenden Geschäftsstücken
werden genehmigt und dem Gemeinderat
vorgelegt:

Berichterstatter : StR . Pf och
(Pr .Z. 2548 ; MA 26.)
Neubau einer Material -Prüfhalle der

MA 39, 11, Rinnböckstraße 15; Sachkredit-
erhöhung.

Berichterstatter:
StR . Dkfm . Dr . Maria Schaumayer

(Pr .Z . 2549 ; MA 46.)
Errichtung einer automatischen Verkehrs¬

lichtsignalanlage , 2, Mexikoplatz ; Kosten.

(Pr .Z . 2550 ; MA 46.)
Errichtung von fünf automatischen Ver¬

kehrslichtsignalanlagen im Bereich des Matz-
leinsdorfer Platzes ; Sachkrediterhöhung.

Stadlsenat
Sitzung vom 8. September 1970

Vorsitzender : Bgm . Marek.
Teilnehmer : Die VBgm . Gertrude Sand-

n e r , S 1a v i k ; die StRe . Bock,  Dkfm.
Hintschig,  Ing . H o f m a n n , Dr . Kras¬
ser , Nekula , Pfoch,  Dkfm . DDr.
Prutscher,  Dkfm . Dr . Maria Schau¬
mayer , Suttner  sowie MagDior . Dr.
Ertl.

Entschuldigt : Die StRe . Dr . G 1ü c k , H e 1 -
ler und Maria J a c o b i.

Protokollführer : AR . S o 11.

Die Anträge zu folgenden Geschäftsstücken
werden gemäß § 98 WStV genehmigt:

Berichterstatter:
StR . Dkfm . DDr . Prutscher

(Pr .Z . 2463 ; MA 17.)
Psychiatrisches Krankenhaus der Stadt

Wien - Baumgartner Höhe , Instandsetzung der

Straße nach Entfernung der Kleinbahn ; 8.
Überschreitung der A .R . 514/51 und Erhöhung
der 4. Baurate . (An GRA . V.)

Berichterstatter : StR . Pfoch  und StR.
Dkfm . Dr . Maria Schaumayer

(Pr .Z. 2721 ; MA 24.)
Entwurf , Kosten und Baubewilligung für

die Errichtung der städtischen Wohnhaus¬
bauten , 15, Goldschlagstraße 107-Sturzgasse 8,
Sturzgasse 12 und Johnstraße 25— 27. (An
GRAe . IX , II und Gemeinderat .)

Berichterstatter : StR . Dkfm . Hintschig
(Pr .Z . 2719 ; MA 69.)
Ankauf der Liegenschaft E .Z. 346, Kat .G.

Rudolfsheim , von Karl und Gertrude Glöckl.
(An GRA . X und Gemeinderat .)

Berichterstatter : StR . Pfoch

(Pr .Z. 2729 ; MA 28.)
Umbau der Gudrunstraße von Laxenburger

Straße bis Absberggasse ; Kosten und Arbeits¬
vergebung . (An GRAe . VIII , II und Gemeinde¬
rat .)

Wiener
Landesregierung

Sitzung vom 15. September 1970

Vorsitzender : Lhptm . Marek.
Teilnehmer : Die LhptmSt . Gertrude Sand-

ner , Slavik;  die StRe . Bock , Dr.
Glück,  Dkfm . Hintschig,  Ing . Hof-
mann,  Maria J a c o b i , Dr . Krasser,
Nekula , Pfoch,  Dkfm . DDr . Prut¬
scher,  Dkfm . Dr . Maria Schaumayer,
Suttner  sowie LADior . Dr . Ertl.

Entschuldigt : StR . Heller.
Schriftführer : AR . S o 11.

Berichterstatter : StR . Dkfm . Hintschig

(Pr .Z. 2757.)
Den Mitgliedern der Landesregierung wird

ein mündlicher Bericht darüber zur Kenntnis
gebracht , daß der Entwurf eines neugefaßten
Bundesländerforderungsprogramms ausgear¬
beitet wurde , mit dem sich die Landeshaupt¬
leutekonferenz am 24. September 1970 befas¬
sen wird . Eine Information über das Ergeb¬
nis der Landeshauptleutekonferenz in diesem
Punkte wird in Aussicht gestellt.

Berichterstatter : StR . Dr . Krasser

(Pr .Z . 2763 ; MA 16.)
Der vorgelegte Entwurf eines Bescheides,

betreffend die gesundheitsbehördliche Kennt¬
nisnahme der Anzeige über die Auflassung
des Ambulatoriums „Institut für physikali¬
sche Therapie “, 1, Herrengasse 6—8, wird
genehmigt.

fh
Duroment -Estriche ous synthetischem Anhydrit

Industrieböden oller Art

^ Andere Spezialestriche und Beschichtungen

DURAMENT -ESTRICH -Gesellschaft • SAUER & CO.
WIEN 10 , G UDRU NSTRASS E 90, TELEPHON 642302 , 642326
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GRANIT-UND SYENITWERKE
JOSEF WIDY’S SÜHNE
3943  SCH REMS, NÖ., Josef Widy-Straße 17, 02853/401, 402

Ausführung aller Steinmetzarbeiten , wie
Denkmäler , Fassaden , Fußbodenbeläge,
Stufen , Stufenplatten in gesägter , geschlif¬
fener und polierter Bearbeitung
1040 Wien 4, Plößlgasse 4, Telefon 65 84 09

STADTBAUMEISTER

Dipl . -Ing . HERBERT LORENZ
HOCH - UND TIEFBAUGESELLSCHAFT M. B. H. & CO . KG. * 1010 WIEN , WEIHBURGG . 10-12, Tel . 52 21 07,52 84 62

WIENER NEUSTADT • BREITENFURT

Waw r <|
Y

1111111 iH®

AUFBAUGESELLSCHAFT

A Für Hoch-,Tief-und Eisen-Betonbaum. b. H.

1030 Wien3, Eslarngasse 18, Tel. 721697

Hoval -für Heizung und Warmwasser

FERDINAND HIPPEL
Großhandlung für Werkzeuge und Schleifmaterialien Generalver¬
tretung der Fa. C. F. SCHRÖDER SCHMIRGELWERKE IN
HANN -MÜNDEN
Lieferant der Stadt Wien Auslieferungslager und BOrot:
1030 Wien 3 , Baumgasse 79 ' Telephon 72 35 84
1020 Wien 2 , HollandstraBe 16 • Telephon 33 21 19

JOHANN KOLLER
SAND - UND S C H OTT E R W E R K E

TRANSPORTUNTERNEHMEN

DEICHGRÄBER¬
ERDARBEITEN
1222 Wien 22, EckeWagramer
Straße 149 und Eipeldauer
Straße 60, Telephon 221220

Fram Paschei
KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

SPEZIALIST FÜR PARKETTBÖDEN, TISCHLERMEISTER
WIEN 17, HERNALSER HAUPTSTR. 117, TEL. 4679185

KftfticljutzpwMctm?
Sie werden gut beraten
durch das

Spezial unternehmen
FRANZ PRATTER

Wien 4 , Radeckgasse 5
Telefon 65 65 34

Florian Ott
TRANSPORTUNTERNEHMEN

Sand - und Schottergewinnung

1210 Wien 21, Amtsstraße 34
Telephon 391672

WILHELM BRAUN

BAU - UND
KONSTRUKTIONS¬
SCHLOSSEREI

1165 WIEN
16 , STEINBRUCHSTR . 6-8
TELEPHON 92 2335

Baumeister

DipL-Ing. Johann Bohm
Ständig gerichtl. beeideter
Sachverständiger
Zivilingenieur
für Hochbau

1050 Wien 5 Spengergasse 13
Tel . 56 2279

STADTBAUMEISTER

DIPL.-ING. KARL NOWAK
1040  W I E N 4

WOHLLEBENGASSE 10
TELEPHON 65 31 62

Frans BSck’s Nachfolger

ING. E. und E. SCHINDLER
STADTPFLASTERERMEISTER u. BAUUNTERNEHMER

Erdkabellegungen
Tiefbauarbeiten

Wien 12/82 * Ruckergasse 22 * Telephon 838217 * 8370044

1160 Wien 16, Liebhartsgasse 18
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HOCHBAU
TIEFBAU ING . H. ZEHETHOFER STADTBAUMEISTER

WIEN — VOSENDORF
Ausführung von Hoch - und Tiefbauten aller Art . Straßenbau , Autobahnbau , Wasserbau , Brückenbau , Stadtentwässerung , Kläranlagen.

Stadisenat Gemeinderatsausschüsse
Sitzung vom 15. September 1970

Vorsitzender : Bgm . Marek
Teilnehmer : Die VBgm . Gertrude Sand-

ner , Slavik;  die StRe . Bock , Dr.
Glück,  Dkfm . Hintschig,  Ing . Hof¬
mann,  Maria J a c o b i , Dr . Krasser,
Nekula , Pfoch , Dkfm . DDr.  Prüf-
scher , Dkfm . Dr . Maria  Schaumayer,
Suttner sowie MagDior . Dr . E r 11.

Entschuldigt : StR . Heller.
Protokollführer : AR . S o 11.

Berichterstatter : StR . Bock

(Pr .Z . 2754 ; MA 2.)
Die Dienstentsagung der Krankenschwester

Susanna Blecher mit Wirksamkeit vom
31. August 1970 wird gemäß § 56 Abs . 2 der
DO 1966 angenommen.

(Pr .Z . 2766 ; MA 2.)
Die Dienstentsagung des Kanzleioberoffizials

Edith Jungwirth mit Wirksamkeit vom
31. August 1970 gemäß § 56 Abs . 2 der
DO 1968 angenommen

Berichterstatter : StR . Pfoch

(Pr .Z. 2755 ; MA 23.)
Instandsetzung der Anstaltskirche im

Psychiatrischen Krankenhaus der Stadt Wien-
Baumgartner Höhe ; Vergebung der Spengler¬
arbeiten . (§ 98 WStV . — An GRA . VII .)

(Pr .Z . 2756 ; MA 28.)
Straßenbauarbeiten , 2, Schüttelstraße von

Rotundenbrücke bis Stadionbrücke und
Lukschgasse von Schüttelstraße bis Rusten-
schacherallee ; Kosten und Arbeitsvergebung.
(§ 98 WStV . — An GRAe . VIII , II und Ge¬
meinderat .)

(Pr .Z . 2762 ; MA 23.)
Altersheim Lainz , Pavillon VIII , Instand¬

setzungsarbeiten ; Arbeitsvergebung . (§ 98
WStV . — An GRA . VII .)

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge¬
schäftsstücken werden genehmigt und dem
Gemeinderat vorgelegt:

Berichterstatter : VBgm . Gertrude Sandner

(Pr .Z . 2752 ; MA 7.)
„Kleine Komödie — Theater im Savoy “:

Förderungsbeitrag.
(Pr .Z . 2753 ; MA 7.)
Herbert Lederer — Theater am Schweden¬

platz ; Subvention.

Gemeinderatsausschuß III
(Kultur , Schulverwaltung und Sport)

Sitzung vom 22. September 1970
Vorsitzender : GR . Dr . Stemmer.
Teilnehmer : VBgm . Amts . StR . Gertrude

Sandner,  weiters die GRe . A s c h e r 1,
B i 11 n e r , F i s c h e r , F r ö h 1i c h , Gaw-
1i k , Herbert Mayr,  Dipl .-Volkswirt Karo-
line Pluskal , Rosenberger , Sack¬
mauer , Zörner,  weiters Bibliotheksdior.
Dr . M i t r i n g e r , Dior . Dr . May,  OMR.
Dr . F o 11 i n e k , SR . Dr . S c h i n k , Dr.
C z e i k e , OAR . Panzer.

Entschuldigt : Die GRe . Dipl .- Ing DDr.
Strunz  und W i e s i n g e r.

Protokollführer : Dr . Pascher.

Berichterstatter : GR . Ascherl
(A.Z. 306/70 ; MA 7.)
Für die Erhöhung des Mitgliedsbeitrages

an den Verein österreichische Fremdenver¬
kehrswerbung wird im Voranschlag 1970 zu
Rubrik 301, Kultur - und Volksbildungsange¬
legenheiten im allgemeinen , unter Post 34,
Fremdenverkehrsförderung (derz . Ansatz
15,580.000 S), eine dritte Überschreitung in
der Höhe von 31.500 S genehmigt , die in
Mehreinnahmen der Rubrik 301, Kultur - und
Volksbildungsangelegenheiten im allgemei¬
nen , unter Post 9, Verschiedene Einnahmen,
zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Bittner
(A.Z. 303/70 ; MA 7.)
Dem Wiener Madrigalchor wird in Aner¬

kennung seiner künstlerischen Leistungen und
zur Überbrückung eines finanziellen Eng¬
passes eine einmalige Subvention von 7000 S
gewährt , die auf A .R . 301/32 , Förderung von
Wissenschaft , Kunst , Volksbildung und Sport,
zu decken ist.

(A.Z. 311/70 ; MA 9.)
Für Ankauf von Autographen (ehemals Be¬

sitz des Dr . Felix Braun ) wird im Voranschlag
1970 zu Rubrik 308, Stadtbibliothek , unter
Post 22, Erhaltung und Vermehrung der
Bibliotheksbestände (derz . Ansatz 601.000 S),
eine erste Überschreitung in der Höhe von
58.000 S genehmigt , die in der Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Fischer

(A .Z. 312/70 ; MA 56.)
Für Möbelreparaturen wird im Voranschlag

1970 zu Rubrik 322, Allgemeinbildende Pflicht¬

schulen (MA 56 — BA III b), unter Post 22,
Inventarerhaltung (derz . Ansatz 7,800.000 S),
eine erste Überschreitung in der Höhe von
700.000 S genehmigt , die in Mehreinnahmen
der Rubrik 322, Allgemeinbildende Pflicht¬
schulen (MA 56 — BA III b), unter Post 3 a,
Rückersätze von Beiträgen zum Lehrerperso¬
nalaufwand , zu decken ist.

Berichterstatter : GR . Fröhlich

(A.Z. 309/70 ; MA 7.)
Dem Wiener Schachverband wird zur

Durchführung seiner Vereinsaufgaben und
zur Betreuung des Stehschachs im Kongreß¬
bad im Jahr 1970 eine Subvention in der
Vorjahrshöhe von 10.000 S gewährt , die auf
A.R . 301/32, Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , bedeckt ist.

Berichterstatter : GR . Gawlik
(A.Z. 308/70 ; MA 7.)
Die Erhöhung der 7. Baurate für das Haus

der Begegnung , 21, Angerer Straße 14. von
2,500.000 S um 80.000 S auf 2,580.000 S zu
Lasten der Rubrik 301, Kultur - und Volks¬
bildungsangelegenheiten im allgemeinen,
Post 51, Bauliche Herstellungen , wird geneh¬
migt.

Berichterstatter:
GR . Dipl .-Volkswirt Karoline Pluskal
(A.Z. 313/70 ; MA 7.)
Das Wiener Cafetheater erhält für seine

weiteren experimentellen Bestrebungen einen
Förderungsbeitrag von 10.000 S der auf der
A .R . 301/32, Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , zu bedecken
ist.

Berichterstatter : GR . Rosenberger
(A.Z. 310/70 ; MA 7.)
Der Magistratsbericht über den Antrag der

Gemeinderäte Dr . Habl und Prof Zörner
betreffend des Ausbaues eines Spielplatzes im
13. Bezirk zu einem Sportplatz wird zustim¬
mend zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter : GR . Sackmauer
(A.Z. 302/70 ; MA 7.)
Der „Autorengruppe um das Wespennest“

wird ein einmaliger Förderungsbeitrag in der
Höhe von 5000 S gewährt , der auf A.R . 301/32,
Förderung von Wissenschaft , Kunst , Volks¬
bildung und Sport , zu bedecken ist.

(A.Z. 305/70 ; MA 7.)
Die WDS - Film , Wien erhält für die Her¬

stellung einer Langfassung des Farbfilms

PLANUNG UND AUSFÜHRUNG
Wasserversorgungs -, Kanalisations - und sanitäre Anlagen , Rohrleitungs -, Apparate - und Behälter¬
bau , Stollen , Preßrohrvortrieb , Dükerbau , Isolierungen und Beschichtungen.

AUMANN, KELLER&PICHLER Gesellschaften
Zentralbüro : 1015 Wien 1, Operngasse 4, Telephon 521446 , 521440
Betrieb : 1234 Wien 23, Siebenhirten , Anton -Freunschlag -Gasse 53—57, Telephon 672541 Serie
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über „Otto Wagner und seine Schüler “ einen
Betrag von 146.000 S der auf der A .R . 301/32,
Förderung von Wissenschaft , Kunst , Volks¬
bildung und Sport , zu bedecken ist.

Berichterstatter : GR . Zörner

(A .Z. 304/70 ; MA 7.)
Die bereits gewährte Subvention zur Durch¬

führung der Schullandheimaktion des Stadt¬
schulrates für Wien in der Höhe von 73.000 S
wird um 17.000 S erhöht . Die Bedeckung ist
auf A .R . 301/32 , Förderung von Wissenschaft,
Kunst , Volksbildung und Sport , gegeben.

Gemeinderatsausschuß VII
(Hochbau)

Sitzung vom 2. September 1970
Vorsitzender : GR . Ing . Hofstetter.
Teilnehmer : Amtsf . StR . Pf och,  die GRe.

Deistler,  Dkfm . Dr . Ebert , Glaser,
Hahn , Outolny,  Dipl .-Volkswirt Karoline
Pluskal , Sagmeister , Schemer,
Schreiner,  Dipl .- Ing . Dr . Strobl;  wei¬
ters i . V . des StBDiors . SR . Dipl .- Ing . Filz;
OSR . Dipl .- Ing . Kojetinsky,  die SRe.
Dipl .- Ing . V a n a , Dipl .- Ing . Wimmer,
Dipl .- Ing . Peter,  Dipl .- Ing . Balbier,
Prof . Dipl .- Ing . Dr . T w a r o c h , Dipl .- Ing.
Wuczkowski;  die OBRe . Dipl .- Ing . Wür¬
ger,  Ing . Arch . Z w i c k 1.

Entschuldigt : Die GRe . Paulas und P e 1 -
zelmayer.

Protokollführer : AR . Herta Stampfer.

Berichterstatter : Amtsf . StR . Pf och

(A .Z. 450/70 ; MA 24.)
Die Errichtung des städtischen Wohnhaus¬

neubaues , 9, Badgasse 9—11, mit 29 Wohnun¬
gen , einer maschinell eingerichteten Wasch¬
küche , 2 Abstellräumen , einer Zentralhei¬
zungsanlage sowie einem Einstellplatz für
8 Pkw auf den stadteigenen Gsten . 850, E .Z.
94, und 853, E .Z. 92, Kat .G . Alsergrund , nach
dem zu ZI . MA 24 — 7017/1/70 vorgelegten
Entwurf des Architekten Hans Steineder mit
einem Gesamterfordernis von 5,900.000 S
wird genehmigt.

Die für das Jahr 1970 erforderliche Bau¬
rate im Betrag von 500.000 S ist auf A .R . 711/
51 des Voranschlages für das Jahr 1970 zu
bedecken.

Für die restlichen Krediterfordernisse ist
in den Voranschlägen der folgenden Jahre
Vorsorge zu treffen.

(An die GRAe . IX , II , Stadtsenat und Ge¬
meinderat .)

(A .Z . 449/70 ; MA 24.)
Die Errichtung der städtischen Wohnhaus¬

neubauten , 15, Goldschlagstraße 107- Sturz-
gasse 8, Sturzgasse 12 und Johnstraße 25—27,
mit 7 Wohnhäusern (enthaltend 74 Wohnun¬
gen , 6 Lokale , 3 maschinell eingerichtete
Waschküchen und Räumlichkeiten für die
Zentralheizungsanlage ) und 1 Einstellplatz für
25 Pkw auf den im Eigentum der Stadt Wien
befindlichen Gsten . 480, E.Z. 476 ; 485, E .Z. 490;
482, E .Z. 465 ; 510, E .Z. 484, Kat .G . Rudolfsheim,
nach dem zu ZI . MA 24 — 7007/7/70 vorgeleg¬
ten Entwurf des Architekten Dipl .- Ing . Prof.
Dr . techn . Walter Jaksch wird mit einem
Kostenerfordernis von 20,900.000 S genehmigt.

Die für das Jahr 1970 erforderliche Baurate
im Betrag von 2,100.000 S ist auf A .R . 711/51

des Voranschlages für das Jahr 1970 zu be¬
decken.

Für das restliche Krediterfordernis ist in
den Voranschlägen der folgenden Jahre Vor¬
sorge zu treffen.

(An die GRAe . IX , II , Stadtsenat und Ge¬
meinderat .)

(A .Z. 419/70 ; MA 24.)
Die Errichtung der städtischen Wohnhaus¬

anlage , 20, Marchfeldstraße -Vorgartenstraße,
mit 7 Wohnhäusern (enthaltend 177 Wohnun¬
gen , 5 Lokale , 7 Abstellräume für Kinder¬
wagen und Fahrräder , Räumlichkeiten für die
Zentralheizungsanlage , 5 maschinell einge¬
richtete Waschküchen ) sowie einem Parkdeck
für insgesamt 103 Pkw auf den im Eigentum
der Stadt Wien befindlichen Gsten . 4458/1,
4458/2 , E.Z. 3056 ; 4460, E .Z. 1040; 4461, 4463,
4465, E .Z. 3019, Kat .G . Brigittenau , nach dem
zu ZI . MA 24 — 7006/6/70 vorgelegten Entwurf
der Architekten Matthäus Jiszda und Dipl .-
Ing . Erwin Christoph mit einem Gesamterfor¬
dernis von 51,300.000 S wird genehmigt.

Die für das Jahr 1970 erforderliche Baurate
im Betrag von 4,600.000 S ist auf A .R . 711/51
des Voranschlages für das Jahr 1970 zu be¬
decken.

Für das restliche Krediterfordernis ist in
den Voranschlägen der folgenden Jahre Vor¬
sorge zu treffen.

(An die GRAe . IX , II , Stadtsenat und Ge¬
meinderat .)

(A.Z . 494/70 ; MA 24.)
Die Baumeisterarbeiten für die städtische

Wohnhausanlage , 10, Wienerfeldgasse -Blei-
gasse - Sibeliusstraße sind den Firmen Ing . K.
Bruzek , 9, Grundigasse 1, Löschner & Helmer,
9, Aiserbachstraße 5, Stefan Brünner , 14,
Kienmayergasse 9 auf Grund ihrer Anbote
vom 13. Juli 1970 und ihres Schreibens vom
12. August 1970 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Deistler

(A.Z. 462/70 ; MA 27.)
Der Einbau von vier Personenaufzügen in

der städtischen Wohnhausanlage , 20, Fried¬
rich Engels - Platz 4, 5, 6, 7 mit einem Kosten¬
aufwand von 1,700.000 S wird genehmigt.

Für 1970 wird als erste Baurate ein Betrag
von 400.000 S genehmigt . Der Rest in der
Höhe von 1,300.000 S ist in dem entsprechen¬
den Ansatz des Voranschlages der Folgejahre
sicherzustellen.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 461/70 ; MA 27.)
Der Einbau von 5 Personenaufzügen in der

städtischen Wohnhausanlage , 20, Friedrich
Engels -Platz 9, Stiegen 1 bis 4 und 10, mit
einem Kostenaufwand von 1,470.000 S wird
genehmigt.

Für 1970 wird als erste Rate ein Betrag
von 400.000 S genehmigt , der Restbetrag von
1,070.000 S ist in den entsprechenden Ansät¬
zen der Folgejahre sicherzustellen.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 459/70 ; MA 27.)
Der Einbau von fünf Personenaufzügen in

der städtischen Wohnhausanlage , 20, Ley-
straße 19—21, Stiegen 5, 7, 8, 15 und 16, mit
einem Kostenaufwand von 2,047.500 S wird
genehmigt.

Für 1970 wird als erste Baurate ein Betrag
von 500.000 S genehmigt , der Restbetrag von

OSWALD SPIEHS
Wien "21, Rechte Nordbahngasse 46
Telephon 3812 96, 381297

Elektrokonstruktionen
Einfriedungen
Baustellenverteiler
„Hammer“

GROSSREINIGUNGEN
Trockenputzen(Wand-und Pla¬
fondreinigung) sowie Fußboden
schleifen und versiegeln

Schädlingsbekämpfung

WIEN1, BALLGASSE  4
Telephon 5278 05 5278 06

1,547.500 S ist in den entsprechenden Ansätzen
der Folge jahre sicherzustellen.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 458/70 ; MA 27.)
Der Einbau von fünf Personenaufzügen in

der städtischen Wohnhausanlage , 20, Ley-
straße 23, Stiegen 3, 4, 6, 12 und 13, mit einem
Kostenaufwand von 1,680.000 S wird geneh¬
migt.

Für 1970 wird als erste Baurate ein Betrag
von 500.000 S genehmigt . Der Rest in der
Höhe von 1,180.000 S ist in dem entsprechen¬
den Ansatz des Voranschlages der Folge jahre
sicherzustellen.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 460/70 ; MA 27.)
Der Einbau eines Personenaufzuges in der

städtischen Wohnhausanlage , 20, Kapaun¬
platz 1, mit einem Kostenaufwand von
441.000 S wird genehmigt.

Für 1970 wird als erste Rate ein Betrag von
200.000 S benötigt , der Restbetrag von 241.000 S
ist in den entsprechenden Ansätzen der Folge¬
jahre sicherzustellen.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)
Berichterstatter GR . Dkfm . Dr . Ebert

(A .Z. 473/70 ; MA 23.)
Die Baumeisterarbeiten für die Fassaden¬

herstellung Alser Straße - Spitalgasse im All¬
gemeinen Krankenhaus , 9, Alser Straße 4,
sind der Firma Ing . Walter Loserth , 14, Fel-
bigergasse 61, auf Grund ihres Anbots vom
17. Juli 1970 zu übertragen . (Gemäß § 98
WStV .)

(A.Z. 499/70 ; MA 24.)
Die Verfliesungsarbeiten für den städtischen

Wohnhausneubau , 23, Josef österreicher-
Gasse -Brunner Straße , sind der Firma Ge¬
brüder Andreae , 4, Rainergasse 3, auf Grund
ihres Anbots vom 4. August 1970 zu übertra¬
gen.

(A.Z. 478/70 ; MA 24.)
Die Gehwegearbeiten für den städtischen

Wohnhausneubau , 23, Dirmhirngasse -Wagen-
manngasse , sind der Firma Allgemeine Stra¬
ßenbau , 3, Engelsberggasse 4, auf Grund ihres
Anbots vom 22. Juli 1970 zu übertragen.

(A.Z. 214/70 ; MA 32.)
Die Klima - Zentralheizungs - und Kessel¬

anlagearbeiten für die Universitätskliniken
für Kardiologie und für Strahlentherapie im
Wiener Allgemeinen Krankenhaus sind der
Firma Österreichische Körting AG & Co., 7,
Schottenfeldgasse 20, auf Grund ihres Anbots
vom 10. April 1970 zu übertragen.

(A.Z. 488/70 ; MA 23.)
Die Straßenbauarbeiten für die Straßen¬

instandsetzung nach Entfernung der Klein¬
bahn im Psychiatrischen Krankenhaus der
Stadt Wien Baumgartner Höhe sind der Firma
Raimund Guckler , 10, Ludwig von Höhnei-
Gasse 11—15, auf Grund ihres Anbots vom
10. August 1970 zu übertragen.
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FERTIGTEILSTUFEN
HOHLBLOCK - STEINE

FUNDAMENTSCHAL - STEINE
FILIGRAN - DECKEN

NATUR -, BETON - UND KUNSTSTEINWERKE

R. G. P0IZ
Zentrale : Wien 3, Rennweg 108 , Telephon 72 31 48/72 31 88 • Werk : Schwechat , Wiener Straße 50, Telephon 77 61 89

Berichterstatter : GR . Glaser

(A.Z. 497/70 ; MA 23.)
Die Herstellung der Polierpläne (Schlacht¬

block ) für die Errichtung neuer zentraler Ver¬
sorgungsanlagen in St . Marx sind der Firma
Arge Porr — Wibeba , 3, Engelsberggasse 4, auf
Grund ihres Anbots vom 7. August 1970 zu
übertragen.

(A .Z. 471/70 ; MA 23.)
Die keramischen Verfliesungsarbeiten für

den Umbau des ehemaligen Röntgeninstituts
im Pavillon 26 des Wilhelminenspitals sind
der Firma L . & A . Förster , 16, Kirchstettern-
gasse 47, auf Grund ihres Anbots vom 12. Juni
1970 und Schreibens vom 13. Juli 1970 zu
übertragen.

(A.Z. 468/70 ; MA 32.)
Die Ausführung der Heizungsarbeiten für

das Theatergebäude des Psychiatrischen Kran¬
kenhauses Baumgartner Höhe ist der Firma
Hiebl H . & Co., auf Grund ihres Anbots vom
12. Juni 1970 zu übertragen.

(A.Z. 486/70 ; MA 34.)
Die Elektroinstallationsarbeiten für das

Psychiatrische Krankenhaus Baumgartner
Höhe , Anstaltskirche , 14, Baumgartner
Höhe 1, sind der Firma Karl Wolek OHG , 17,
Dornbacher Straße 121, auf Grund ihres An¬
bots vom 9. Oktober 1969 zu übertragen.

(A .Z. 508/70 ; MA 24.)
Die Klebeparkett - und Estricharbeiten für

den städtischen Wohnhausneubau , 3, Mark¬
hofgasse 20-Barthgasse 17, sind der Firma
Sico - Intarsia , 6, Theobaldgasse 4, auf Grund
ihres Anbots vom 19. August 1970 und Schrei¬
bens vom 26. August 1970 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Hahn
(A.Z. 476/70 ; MA 19.)
Die Projektsbearbeitung für die Wohnhaus¬

anlage , 12, Oswaldgasse , und zwar Vorent¬
wurf , Entwurfs - und Einreichpläne , Ausfüh-
rungs - und Teilzeichnungen und künstlerische
Oberleitung , ist den Architekten Dipl .- Ing.
Lederer -Ponzer , 1, Passauer Platz 6, Dipl .- Ing.
Friedrich Weinkopf , 1, Schubertring 8 (ver¬
storben , Substitut : Arch . Günther Ludwig , 3,
Kölblgasse 4), Konrad Gollob , 12, Böckhgasse 4,
auf Grund ihres Anbots vom 29. Juli 1970 zu
übertragen.

(A.Z. 492/70 ; MA 32.)
Die Ausführung der Isolierungsarbeiten für

die Zentralheizungsanlage des UNIDO -Archivs
im Rathaus -Dachboden ist der Firma Dipl .-
Ing . Friedreich , 17, Albrechtskreithgasse 32,
auf Grund ihres Anbots vom 15. Juli 1970 zu
übertragen.

(A.Z. 457/70 ; MA 34.)
Die Einzieharbeiten und Spleißarbeiten

eines privateigenen Fernmeldekabels in eine
Kabelkanalanlage der österreichischen Post-
und Telegraphenverwaltung werden der
österreichischen Post - und Telegraphenver¬
waltung , Direktion für Wien , Niederösterreich
und Burgenland , Kabelbauamt , auf Grund des
Kostenvoranschlages , ZI . 47.158 — 19/1970,
vom 27. Juli 1970 übertragen.

Die monatliche Miete in Höhe von zirka
280 S für die Benützung eines Kabelzuges
wird genehmigt.

(A.Z. 481/70 ; MA 23.)
Die Regiezimmererarbeiten in 3, St . Marx,

Approvisionierungsanlagen und Zentralvieh¬
markt , sind der Firma Holzbau Haiden , 16,
Huttengasse 25, auf Grund ihres Anbots vom
12. August 1970 zu übertragen.

(A.Z. 490/70 ; MA 23.)
Die Lieferung und Montage von Alumi¬

niumfenstern und Türen für die Errichtung
neuer zentraler Versorgungsanlagen in Sankt
Marx sind der Firma Johann Sommer KG,
19, Nußdorfer Lände 13 A , auf Grund ihres
Anbots vom 21. Juli 1970 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Outolny
(A.Z. 448/70 ; MA 19.)
Arch . Prof . Dr . Roland Rainer , 13, Engel¬

brechtweg 8, erhält für seine vorgelegten
Planbearbeitungen für das Hallenschwimmbad
bei der Wiener Stadthalle einen zu verrech¬
nenden Honorarvorschuß von 380.000 S.

(A.Z. 425/70 ; MA 24.)
Die Errichtung des städtischen Personal¬

wohnhauses , 15, Stättermayergasse 27—29, als
Schwesternheim für das nahegelegene Elisa¬
bethspital (enthaltend 80 Wohnungen , eine
maschinell eingerichtete Waschküche , einen
Traforaum , einen Umformerraum für die
Zentralheizung ) sowie Einstellplätze für ins¬
gesamt 12 Pkw auf den im Eigentum der
Stadt Wien befindlichen Gsten . 294, 295, 554,
555, E.Z. 520, Kat .G . Rudolfsheim , nach dem
zu ZI. MA 24 — 7015/4/70 vorgelegten Ent¬
wurf der MA 19 mit einem Gesamterfordernis
von 11,370.000 S wird genehmigt.

Die für das Jahr 1970 erforderliche Baurate
von 1,400.000 S ist auf A .R . 711/51 des Vor¬
anschlages für das Jahr 1970 zu bedecken.

Für das restliche Krediterfordernis ist in
den Voranschlägen der folgenden Jahre Vor¬
sorge zu treffen.

(A.Z. 463/70 ; MA 27.)
Die Herstellung von zwei Personenaufzügen

in der städtischen Wohnhausanlage , 14, Gold¬
schlagstraße 144—146, Stiegen 5 und 6, mit
einem Kostenaufwand von 682.500 S wird ge¬
nehmigt.

Für das Jahr 1970 wird als erste Baurate
ein Betrag von 182.500 S genehmigt.

Die restliche Baurate in der Höhe von
500.000 S ist im entsprechenden Ansatz der
Voranschläge der Folgejahre sicherzustellen.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 505 ; MA 19.)
Die Ausarbeitung des Vorentwurfes für den

Neubau der Volks - und Hauptschule , 11,
Mühlsangergasse , ist Architekt Otto Grün , 8,

Tigergasse 17, Arch . Dipl .- Ing . Ernst Irsigler,
13, Weidlichgasse 4, Arch . Ing . Kurt Steiner,
2, Böcklinstraße 90/10, und Arch . Leopoldine
Kirschner , 13, Auhof Straße 44 b/20 , zu über¬
tragen.

Das Honorar für den Vorentwurf von
240.000 S wird genehmigt.

Berichterstatter:
GR . Dipl .-Volkswirt Karoline P 1u s k a 1

(A.Z. 470 ; MA 23.)
Die Schwarzdeckerarbeiten für das Psych¬

iatrische Krankenhaus der Stadt Wien
Baumgartner Höhe , Wäschereigebäude sind
der Firma Raimund Guckler , 10, Ludwig von
Höhnel - Gasse 11—15, auf Grund ihres Anbots
vom 27. Juli 1970 zu übertragen . (Gemäß § 98
WStV .)

(A.Z. 452 ; MA 26.)
Die Erhöhung der zweiten Baurate des vom

Gemeinderat am 13. Juni 1969, Pr .Z. 1293, für
den Einbau einer Zentralheizung und ver¬
schiedene Instandsetzungen im Amtshaus , 6,
Amerlingstraße 11, genehmigten Kredits von
2,000.000 S um 600.000 S auf 2,600.000 S wird
genehmigt.

(A.Z. 440 ; MA 26.)
Verschiedene Instandsetzungs - und Adap¬

tierungsarbeiten im Europahaus des Kindes,
16, Vogeltenngasse 2, mit einem Kostenerfor¬
dernis von 300.000 S werden genehmigt.

(A.Z. 439 ; MA 44.)
Der Umbau der Kesselanlage von Koks-

auf Ölfeuerung im städtischen Volksbad , 7,
Hermanngasse 28, mit einem Kostenaufwand
von 700.000 S wird genehmigt.

Die Vergabe der heizungstechnischen Arbei¬
ten mit einem Betrag von 410.070,35 S an die
Firma Plank & Dittrich , 4, Gußhausstraße 14,
wird genehmigt.

(A.Z. 500 ; MA 32.)
Die Ausführung der Lüftungsarbeiten für

das Ottakringer Bad sind der Firma Bohr - und
Rohrtechnik GmbH , 1, Gonzagagasse 1, auf
Grund ihres Anbots vom 21. August 1970 zu
übertragen.

Berichterstatter : GR . Sagmeister
(A.Z. 464 ; MA 23.)
Die Zimmermannsarbeiten für den Neubau

des Dianabades , 2, Lilienbrunngasse 7—9, sind
der Firma Josef Eller , 10, Alxingergasse 5—7,
auf Grund ihres Anbots vom 28. Juli 1970 zu
übertragen.

(A.Z. 465 ; MA 23.)
Die Spenglerarbeiten für den Neubau des

Dianabades , 2, Lilienbrunngasse 7—9, sind der
Firma Josef Ertler , 3, Rüdengasse 19, auf
Grund ihres Anbots vom 28. Juli 1970 zu über¬
tragen.

^ - SADOVSKY
1020 Wien 2, Praterstraße 47, Telephon 24 31 31 Serie II

Bau- und
Portalglaserei

Glasschliff
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EMIL FEHRENBACH
STAHLBAU-SCHLOSSEREI

Wien 7 , Ziegrlergrasse 55
Telephon 93 21 08

WIR LIEFERN:
Stablbaoarbeiten, wie Hallen, Magazine,Kioske, Dachhinder- und Ritter¬
träger, Podeste, BerOste und Stahlgltterroste, Kipp-, Falt- und Schiebe¬
tore, TOren, Tore und Fenster, In jeder Ausführung, Stiegen- u. Balkon¬
geländer sowie Gitter aller Art, Portale, Garagen und Weliblechhauten

a i yrr,
Lagerplatz : PERCHTOLDSDORF - Kontrahent der Gemeinde Wien

GARTENANLAGEN und GRÜNFLÄCHEN
Natursteinmauern und -pfleiler , Mauerverkleidungen , Sitz¬

plätze in Haus und Garten , Wintergärten usw.
Eigene Planges ’altung und gartentechnische Beratung

GARTENGESTALTUNG
BÜRO : WIEN 22 , WEGMAYRGASSE20 . TEL. 22 237t

Bau Unternehmung
Dipl .-Ing.

Rudolf Seibt ’s Wwe
Tief - und Oberbauunternehmen

1040 Wien 4 , Belvederegasse 10
Telephon 6581 21

Kontrahent öffentlicher Dienststellen

STADTBAUMEISTE R

INS. FRANZ!WEIHER
HOCH - , TIEF - , STAHLBETONBAU

Wien 18, Schumanngasse 42

Telephon 4311 81
424606

A 1413

Anton Spindler
TRANSPORTUNTERNEHMEN
Sandwerke , Erdarbeiten,
Bagger - und Planierungsgerate

Wien 21
Amtsstraße 49, Tel. 25 21 00

L10LINGER
Gegr . 1880 & Co.

WÄSCHEREI DES GUTEN RUFES

Abhol - und Zustelldienst

Betrieb : 16 , Speckbacherg . 44 • 46 22 72
Privatkundendienst : 4625 36

Filiale : 17 , Bergsteiggasse 25

Bauunternehmen
WALTER DIBL Ges . m. b. H.&CO . KG.
Büro: 1160 Wien , Weyprechtgasse 6/7 a • Telephon  4208505
Lagerplatz : 1140 Wien , Hütteldorfer Straße 299 * Telephon 9421 85
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(A .Z . 455 ; MA 32.)
Die Planungsarbeiten für die Notverschlüsse

der Donaukanalunterfahrung U1 bei der
Schwedenbrücke sind der Firma Siemens
GmbH , Linz , Landstraße 47, auf Grund ihres
Anbots vom 4. Mai 1970 zu übertragen.

(A .Z. 487 ; MA 34.)
Die Pumpwasserversorgungsanlage für 1,

Kärntner Straße gegenüber O.Nr . 42, U- Bahn,
1. Bauabschnitt , sind der Firma Rolba & Pan-
electra , Maschinenhandels GmbH , 23, Breiten-
furter Straße 219, auf Grund ihres Anbots
vom 6. August 1970 zu übertragen.

(A.Z. 495 ; MA 24.)
Die Erd - , Baumeister - und Stahlbetonarbei¬

ten für die Errichtung eines Geschäftslokals,
10, Per Albin Hansson - Siedlung Ost , Gasse 9,
sind der Firma Pittel & Brausewetter , 4, Guß¬
hausstraße 16, auf Grund ihres Anbots vom
6. Juli 1970 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . S eherner
(A.Z. 504 ; MA 19.)
Die Ausarbeitung des Vorentwurfes für den

Neubau der Volks - , Haupt - und Sonderschule,
21, Großfeldsiedlung III , Gasse 18—25, ist
Architekt Dipl .- Ing . Emmerich Donau , 1,
Opernring 10, Architekt Ing . Armin Dolesch,
19, Bauernfeldgasse 48, Architekt Dipl .- Ing.
Karl Hartl , 4, Karolinengasse 16 a , und Archi¬
tekt Dipl .- Ing . Rudolf Keimei , 1, Reichsrats¬
straße 5, zu übertragen . Das Honorar für den
Vorentwurf von 240.000 S wird genehmigt.

(A.Z. 453 ; MA 26.)
Die Erhöhung der Baurate 1970 des vom

Gemeinderat am 12. September 1969 Pr .Z.
308/69 für die Erneuerung der Gas - , Wasser-

und E- Installation , die Abänderung der Heiz¬
anlage auf vollautomatischen Betrieb , die Er¬
neuerung des Personenaufzuges mit 8 Statio¬
nen und den Einbau eines Materialaufzuges
mit 3 Stationen sowie diverse bauliche Her¬
stellung im Gebäude , 1, Rauhensteingasse 5,
genehmigten Kredits von 1,300.000 S um
1,000.000 S auf 2,30(1.000 S wird genehmigt.

(A.Z. 466 ; MA 26.)
Die Erhöhung des vom Gemeinderat mit

Beschluß vom 13. Juni 1969, Pr .Z . 1082, für
den Einbau der Zentralheizungsanlage , die
Erneuerung der Malerei und die Erneuerung
der elektrischen Steigleitungen die Siche¬
rungsmaßnahmen und Instandsetzungsarbei¬
ten im Amtshaus , 3, Karl Borrmäus - Platz 3,
genehmigten Kredits von 4,300.000 S um
1,250.000 S auf 5,550.000 S wird genehmigt.

Der Erhöhungsbetrag ist in den Voran¬
schlägen der kommenden Jahre sicherzustel¬
len.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)

(A.Z. 441 ; MA 26.)
Die Bautischler - Fensterkonstruktionsarbei¬

ten für den Schulneubau , 11, Kaiser - Ebers-
dorfer Straße 65, sind der Firma Morawski
& Co., 1, Seilerstätte 16, auf Grund ihres An¬
bots vom 14. Juli 1970 zu übertragen.

(A.Z. 483 ; MA 32.)
Die Wärmeumformerstations - und Heiz¬

leitungsarbeiten für den Reservegarten , 22,
Hirschstetten 15, sind der Firma Kastl &
Wentzke 5, Kleine Neugasse 23, auf Grund
ihres Anbots vom 23. Juni 1970 zu über¬
tragen.

i l  11111 rarn
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Wir erzeugen:

Werbeleuchten
Balkenieuchten
Feuchtraumleuchten
Industrieleuchten
Reflektorleuchten
Strahlerleuchten
Technische Leuchten

Sonderanfertigungen
für : Auslagen

Ausstellungen
Büros
Garagen
Geschäfte
Industrieanlagen
Schulen
Spitäler

JOHANN BERNDEISEL & CO.

BCDDHQB
m

UÜDp]fi
n

WUD

Werk
Untertullnerbach , Nö.

Zentrale
Wien VI,
Gumpendorfer Straße 111
Telephon
563597 A • FS 01 - 2141

Berichterstatter : GR . Schreiner
(A .Z. 472/70 ; MA 23.)
Die Anstreicherarbeiten für den Umbau

des Zentralkinderheimes , 18, Bastiengasse
36—38, sind der Firma Vilma Schmitt , 9,
Beethovengasse 6, auf Grund ihres Anbots
vom 17. Juli 1970 zu übertragen.

(A.Z. 454/70 ; MA 26.)
Die Erhöhung der Baurate 1970 des vom

Gemeinderat am 29. März 1968, Pr .Z . 841, für
die Instandsetzungs -Restaurierungs - und Um¬
bauarbeiten im Amtshaus , 1, Wipplinger-
straße 8, genehmigten Kredits von 4,500.000 S
um 1,000.000 S auf 5,500.000 S wird geneh¬
migt.

(A.Z. 456/70 ; MA 26.)
Die Erhöhung des vom Gemeinderat mit

Beschluß vom 14. April 1967, Pr .Z . 867,
für den Einbau einer Zentralheizungsanlage,
den Zubau zur Wök , die neue Telephonanlage
sowie den Umbau und die Instandsetzungs¬
arbeiten im Amtshaus , 7, Hermanngasse 24,
genehmigten Kredits von 11,600.000 S um
2,000.000 S auf 13,600.000 S wird genehmigt.

Der Erhöhungbetrag von 2,000.000 S ist in
den Voranschlägen der kommenden Jahre
sicherzustellen.

(An GRA . II , Stadtsenat und Gemeinderat .)
(A.Z. 451/70 ; MA 26.)
Die Erd - , Baumeister - , Stahlbeton - , Pfahl¬

gründungs - und Betonfertigteilarbeiten für
den Schulneubau , 19, Grinzinger Straße 84—88,
sind der Firma Union Baugesellschaft , 6, Lin¬
ke Wienzeile 4, auf Grund ihres Anbots vom
16. Juli 1970 zu übertragen.

(A.Z. 485/70 ; MA 24.)
Die Gehwegearbeiten für die städtische

Wohnhausanlage , 21, Leopoldauer Straße südl.
Nr . 72, sind der Firma F . Pröll & Söhne , 19,
Heiligenstädter Straße 331, auf Grund ihres
Anbots vom 23. Juli 1970 zu übertragen.

Berichterstatter : GR . Dipl .- Ing . Dr . Strobl
(A.Z. 484/70 ; MA 24.)
Die Klebeparkettarbeiten samt Spezial¬

estrich für den städtischen Wohnhausneubau,
3, Untere Weißgerberstraße 18—22, sind der
Firma Mosaik -Parkett , 19, Hohenauergasse 10,
auf Grund ihres Anbots vom 5. August 1970
zu übertragen.

(A.Z . 477/70 ; MA 24.)
Die Gewicht - und Portalschlosserarbeiten

für den städtischen Wohnhausbau , 3, Untere
Weißgerberstraße 18—22, sind der Firma
Franz Schiefer , 10, Karmarschgasse 46, auf
Grund ihres Anbots vom 16. Juli 1970 zu über¬
tragen.

(A.Z. 438/70 ; MA 26 — RV .)
Für die Ablöse der Klimaanlage und für

verschiedene Einbauten sowie für den Ein¬
bau einer Telephonanlage und die Durch¬
führung verschiedener baulicher Herstellun¬
gen im Objekt , 1, Dr . Karl Lueger - Ring 10,
wird im Voranschlag 1970 zu Rubrik 712, Ge¬
bäudeerhaltung , unter Post 51, Bauliche Her¬
stellungen (derz . Ansatz 72,930.000 S), eine
sechste Überschreitung in der Höhe von
765.000 S genehmigt , die durch Minderaus¬
gaben auf Rubrik 712, Gebäudeerhaltung,
Post 20, Erhaltung der baulichen Anlagen,
gedeckt ist.

Die Ablöse für eine Klimaanlage und ver¬
schiedene Einbauten , sowie der Einbau einer
Telephonanlage und die Durchführung ver¬
schiedener baulicher Herstellungen im Ob¬
jekt , 1, Dr . Karl Lueger -Ring 10, werden mit
einem Kostenerfordernis von 765.000 S ge¬
nehmigt.

(A.Z. 503/70 ; MA 19.)
Die Ausarbeitung des Vorentwurfes für den

Neubau der Volksschule , 14, Karl Toldt - Weg,
ist Architekt ordentlicher Professor Norbert
Schlesinger , 1, Kopalplatz 2, zu übertragen.

Stadt Wien Nummer 42 AMTSBLATT 17. Oktober 1970 Seite 25



Das Honorar für den Vorentwurf von
98.000 S wird genehmigt.

(A.Z. 474/70; MA 23.)
Die Baumeisterarbeiten für den Aufzugs¬

einbau bei Pavillon D im Franz Josef -Spital
sind der Firma J. Heger , 2601 Sollenau , Neu-
Wiesmud -Straße 1, auf Grund ihres Anbots
vom 21. Juli 1970 zu übertragen.

(A.Z. 467/70; MA 27.)
Der Einbau eines Personenaufzuges in der

Stiege 10 der städtischen Wohnhausanlage,
10, Bürgergasse 17—19, mit einem Kosten¬
aufwand von 278.000 S wird genehmigt.

(A.Z. 436/70; MA 34.)
Die Lieferung und Montage einer Telephon¬

anlage für das Kinderkrankenhaus Speising
und das Neurologische Krankenhaus , 13, Rie¬
delgasse 5, sind der Firma ITT, Austria In¬
ternationale Telephon und Telegraphen

GmbH, vormals Standard Telephon und Tele¬
graphen AG, 20, Dresdner Straße 73/77, auf
Grund ihres Anbots vom 11. März 1970 zu
übertragen.

(A.Z. 501/70; MA 26.)
Der Firma Baumeister Ing. Hatzel , Eis &

Co., 4, Schönbrunner Straße 5, der mit Be¬
schluß des GRA. VI vom 23. Mai 1969 die Ab¬
brucharbeiten für das städtische Objekt, 4,
Preßgasse 24, übertragen wurden , wird auf
Grund des Magistratsberichts mit Stichtag
11. August 1970 der Auftrag entzogen.

Die Fertigstellung der Abbrucharbeiten ist
der Firma Josef Chwostal , 14, Linzer Straße
206, auf Grund ihres Anbots und Briefes
vom 11. August 1970 zu übertragen.

(A.Z. 482/70; MA 26.)
Die Erd-, Maurer- und Stahlbetonarbeiten

(Fertigteile ) für den Schulneubau , 11, Kaiser-

Ebersdorfer Straße 65 (Haupt- und Sonder¬
schule), sind den Firmen Bietgemeinschaft
Bauring Wien, Interconstruct , Vereinigte
Baustoff und Betonwerke und Wibeba, auf
Grund ihres Anbots vom 30. Juni 1970 zu
übertragen.

Berichterstatter : In Vertretung des StBDiors.
OSR. Dipl .-Ing. Kojetinsky

(A.Z. 407/70; BD. — 891/70.)
Der Bericht der Stadtbauamtsdirektion zu

dem in der Sitzung des GR. am 24. April
1970 eingebrachten Antrag der Gemeinde¬
räte Dipl.- Ing. DDr. Strunz und Genossen,
betreffend langfristiges Sanierungskonzept
für die Alte Donau der den GRAen. VI, VII
und VIII zur geschäftsordnungsgemäßen Be¬
handlung zugewiesen worden ist , wird zustim¬
mend zur Kenntnis genommen.

TELEFON 86 91 61 FERNSCHREIBER01/1965

BIETET IHNEN 60 JAHRE ERFAHRUNG
Vergebung von Arbeiten

(MA 23— FHW Kagran/49/70 .)
öffentliche Ausschreibung der Glaserarbeiten

für den Neubau des Fernwärmewerkes Kagran,
22, Skrabalgasse 3, Schalthaus , Fassade.

öffentliche Anbotsverhandlung am Dienstag,
dem 3. November 1970, um 9 Uhr in der MA 23,
1, Rathausstraße 14—16, Neues Amtshaus,
4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 23,
Zimmer 512, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
•j.

(MA 26— 14 Sp/80/70.)
öffentliche Ausschreibung der Erdarbeiten

(Rohplanungsherstellung ) für das Bauvorhaben
Sportzentrum West , 14, Keißlergasse -Linzer
Straße.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 28. Oktober 1970, um 14.30 Uhr in der
MA 26, 12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ),
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
sj.

(MA 26— Sch 156/25/70.)
öffentliche Ausschreibung der Schwarz¬

deckerarbeiten für das Bauvorhaben Schul¬
neubau , 11, Haeckelplatz.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donners¬
tag , dem 29. Oktober 1970, um 14.30 Uhr in der
MA 26, 12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ),
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(MA 26— Sch 156/26/70.)
öffentliche Ausschreibung der Spengler¬

arbeiten für das Bauvorhaben Schulneubau , 11,
Haeckelplatz.

öffentliche Anbotsverhandlung am Donners¬
tag , dem 29. Oktober 1970, um 14.30 Uhr in der
MA 26, 12, Niederhofstraße 23 (Kaufhaus Tivoli ),
4. Stock , Zimmer 437. Anbotsabgabe bis späte¬
stens 14 Uhr in der Kanzlei der MA 26, Zim¬mer 420.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 26,
Zimmer 420, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
%

(MA 29— W 21/45/70.)
öffentliche Ausschreibung der Arbeiten zur

Räumung von Schlamm an den Ufern der Was¬
serflächen des Wasserparks in Wien 21.

öffentliche , schriftliche Anbotsverhandlung
am Mittwoch , dem 28. Oktober 1970, um 10 Uhr
in der MA 29.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 29 während der Amtsstunden eingesehen
und behoben werden.

Das Anbot ist in einem fest verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift : „Anbot über die
Arbeiten zur Räumung von Schlamm an den
Ufern der Wasserflächen des Wasserparks in
Wien 21. Bezirk “ an die MA 29, 12, Niederhof¬
straße 23 (Postleitzahl 1121), 2. Stock , Zimmer
230 bis Mittwoch , den 28. Oktober 1970, 10 Uhr,
zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgefüllte und mit den üblichen
Beilagen versehene Anbote (laut ÖNORM B 2061
§ 12 Punkt 1) kann keine Rücksicht genommen
werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber
auch der Ablehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilt die MA 29.

(MA 30—K 11/25/69.)

Berichtigung
Der Anbotstermin der in der „Stadt Wien“

Nr . 37 vom 12. September 1970 verlautbarten
öffentlichen Ausschreibung für den Bau des
Uberfallbauwerkes bei der Hauptkläranlage
Wien , in Wien 11, Kaiser -Ebersdorf , Margetin-
straße (im Rahmen der maschinellen Einrich¬
tungen sind Hochwasserschützen , Betriebs¬
schützen und Dammtafeln zu liefern und zu
montieren ), wurde vom 22. Oktober 1970, 14 Uhr,
auf 5. November 1970, 14 Uhr , verschoben.

(MA 31—3600/61—299.)
öffentliche Ausschreibung der Einfriedungs¬

und Gewichtsschlosserarbeiten für die Errich¬
tung des Brunnens Markethäufel in Wien 22.

Die öffentliche Anbotsverhandlung erfolgt am
Freitag , dem 30. Oktober 1970, um 9 Uhr.

Die Anbotsunterlagen werden in der MA 31
im 4. Stock , Tür 76, ab 21. Oktober bis 23. Ok¬
tober 1970 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr ausge¬
geben.

Das Anbot ist in einem fest verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift „Anbot über Ein-
friedungs - und Gewichtsschlosserarbeiten für
die Errichtung des Brunnens Markethäufel in
Wien 22“, an den Magistrat der Stadt Wien,
MA 31, Wasserwerke , 6, Grabnergasse 6,
1. Stock , Tür 24, bis 30. Oktober 1970, 8.45 Uhrzu überreichen.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber
auch das Recht der Ablehnung aller Anbote.

Nähere Auskunft erteilt die MA 31, Betriebs¬
abteilung Bl — Bau - und Studienbüro , Tele¬
phon 57 75 75, Klappe 371 und 373.

*

(MA 34— 1 1/121/70.)
Öffentliche Ausschreibung der Sanitärinstalla¬

tionsarbeiten in den Gebäuden der Rathaus¬
gruppe.

öffentliche Anbotseröffnung am Dienstag , dem
3. November 1970, um 11.15 Uhr in der MA 34,
1, Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus,5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 34,
Zimmer 610e , während der Amtsstunden auf.

(MA 34— 1 1/121/70.)
öffentliche Ausschreibung der Elektroinstalla¬

tionsarbeiten in den Gebäuden der Rathaus¬
gruppe.

öffentliche Anbotseröffnung am Dienstag,
dem 3. November 1970, um 11.15 Uhr in der
MA 34, 1, Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus,
5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 34,
Zimmer 610e, während der Amtsstunden auf.

(MA 34— 70.009/4/70.)
öffentliche Ausschreibung der Lieferung und

Montage von einem ib -Personenaufzug für die
städtische Wohnhausanlage , 4, Margareten¬straße 31.

öffentliche Anbotseröffnung am Dienstag,
dem 3. November 1970, um 11.30 Uhr in der
MA 34, 1, Ebendorferstraße 1, Neues Amtshaus,5. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der MA 34,
Zimmer 610e, während der Amtsstunden auf.

(MA 44— Vb/31/70.)
öffentliche Ausschreibung der Arbeiten für

die Fassadenverkleidung beim Städtischen
Volksbad , 14, Hütteldorfer Straße 136.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 2. November 1970, um 10 Uhr in der MA 44,
20, Brigittaplatz 10, 2. Stock.

Die Ausschreibungsunterlagen können in der
MA 44 während der Amtsstunden eingesehenwerden.

Das Anbot ist im fest verschlossenen Um¬
schlag mit der Aufschrift „Anbot über Fassa¬
denverkleidungsarbeiten Volksbad , 14, Hüttel¬
dorfer Straße 136, an den Magistrat der Stadt
Wien , MA 44, bis 2. November 1970, 10 Uhr , zu
überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vor¬
schriftsmäßig ausgefüllte und mit den üblichen
Beilagen versehene Anbote (laut ÖNORM B 2061
§ 12 Punkt 1) kann keine Rücksicht genommen
werden.

Die Stadt Wien wahrt sich das Recht der
freien Auswahl unter den Bewerbern , aber
auch der Ablehnung aller Anbote.

Nähere Auskünfte erteilt die MA 44.
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(MA 65— XVI/19/70/1 Eg .)

Kundmachung
Die Stadt Wien , vertreten durch den Wiener

Magistrat , Abteilung 69, hat den Antrag auf Ein¬
leitung des Enteignungsverfahrens gemäß § 39 der
BO für Wien bezüglich der im Teilungsplan des
Ingenieurkosulenten für Vermessungswesen Dipl .-
Ing . Franz Horacek vom 7. August 1967, G.Z. 1876,
die als neue Gste . (662/1) im Ausmaß von
167 qm und rot (663/5) im Ausmaß von 131 qm
ausgewiesenen Teilflächen der Gste . 662, Weide,
und 663/1, Garten , zum Zweck des Ausbaues als
öffentliche Verkehrsfläche (proj . Heidrichstraße)
gestellt.

Die Liegenschaft steht je zur Hälfte im Eigen¬
tum von Karoline Hoppe und Hilda Hoppe.

Über diesen Antrag findet am Mittwoch , dem
28. Oktober 1970, um 14 Uhr eine mündliche Ver¬
handlung an Ort und Stelle statt.

Die Verhandlungsteilnehmer versammeln sich
zur angegebenen Zeit in Wien 17 vor dem Haus
Rosenackerstraße 63.

Unter einem wird gemäß § 44 Abs . 6 der BO für
Wien die Verhandlung über die Entschädigung
durchgeführt.

Für die Festsetzung der Entschädigung wird ge¬
mäß § 44 Abs . 6 der BO für Wien aus der Liste
der Sachverständigen des Oberlandesgerichtes
Wien Dr . techn . Dipl .-Ing . Baurat h . c. Erich
Meixner , 1, Fichtegasse 2 a , bestellt.

Gleichzeitig wird gemäß § 44 Abs . 4 der BO für
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Wien die Anmerkung der Einleitung des Ent¬
eignungsverfahrens ob der Einlage E.Z. 38, Kat .G.
Ottakring , verfügt . Die Anmerkung wird vom
Magistrat der Stadt Wien veranlaßt.

Die Verhandlungsunterlagen liegen bis zum Ver¬
handlungstag bei der MA 65, 1, Rathaus , Hoch¬
parterre , Zimmer 110, zur Einsichtnahme der Be¬
teiligten auf.

Gleichzeitig wird die vorstehende Kundmachung
im Amtsblatt „Stadt Wien “ verlautbart und an der
Amtstafel angeschlagen.

Allfällige Einwendungen sind gemäß § 42 AVG
1950, BGBl . Nr . 172/1950, bis spätestens am Tag vor
Beginn der Verhandlung oder während der Ver¬
handlung vorzubringen , widrigenfalls sie keine Be¬
rücksichtigung finden und die Beteiligten dem An¬
trag als zustimmend angesehen werden.

Vertreter müssen eigenberechtigt , mit der Sach¬
lage vertraut und mit einer schriftlichen Voll¬
macht versehen sein.

Gegen diesen Bescheid ist zufolge § 19 Abs . 4
AVG 1950, BGBl . Nr . 172/1950, kein Rechtsmittel
zulässig.

Wien , am 29. September 1970

Verlustanzeige
Die amtliche Dienstlegitimation Nr . 11.334 des

Löschmeisters Otto Andraschko ist in Verlust ge¬
raten ; sie wird hiemit für ungültig erklärt.

Kundmachung
der Stadt- und Landesplanung

Plandokumente
(MA 18— XII/58/70.)
Plan Nr . 4931

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4931 (Beschlußtext ) (Dekret ) betreffend den im
Amtsblatt Nr . 28, vom 11. Juli 1970, Seite 41, kund¬
gemachten Beschluß des GRA . VI über die un¬
wesentliche Abänderung des Aufbauplanes für die
Fläche südlich der Edelsinnstraße , westlich der ge¬
planten Verlängerung der Schwenkgasse , nördlich
des Verkehrsbandes der Donauländebahn und öst¬
lich der Liegenschaft Edelsinnstraße O.Nr . 13 im
12. Bezirk , Kat .G. Hetzendorf , in der MA 6, Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), 1, Rathaus,
7. Stiege , Hochparterre , Tür 103, zum Preis von 2 S
erhältlich ist.

(MA 18— XII/41/70.)
Plan Nr . 4907

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4907 (Beschlußtext ) (Dekret ) betreffend den
im Amtsblatt Nr . 28, vom 11. Juli 1970, Seite 41,
kundgemachten Beschluß des GRA . VI über die
unwesentliche Abänderung des Bebauungsplanes
für die Liegenschaft Meidlinger Hauptstraße
O.Nr . 69 im 12. Bezirk , Kat .G. Unter -Meidling , in
der MA 6, Stadthauptkasse (Drucksortenverlag ),
1, Rathaus , 7. Stiege , Hochparterre , Tür 103, zum
Preis von 2 S erhältlich ist.

*

(MA 18— XIII/67/70.)
Plan Nr . 4925

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4925 (Beschlußtext ) (Dekret ) betreffend den im
Amtsblatt Nr . 28, vom 11. Juli 1970, Seite 41, kund¬
gemachten Beschluß des GRA . VI über die un¬
wesentliche Abänderung des Fluchtlinienplanes für
die Grundstücke Napoleonwaldgasse O.Nr . 1 und 3
im 13. Bezirk , Kat .G. Auhof , in der MA 6, Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), 1, Rathaus,
7. Stiege , Hochparterre , Tür 103, zum Preis von
2 S erhältlich ist.

j|.
(MA 18— XIV/59/70.)
Plan Nr . 4922

Es wird bekanntgegeben , daß das Plandokument
Nr . 4922 (Beschlußtext ) (Dekret ) betreffend den
im Amtsblatt Nr . 33, vom 15. August 1970, Seite 26,
kundgemachten Beschluß des GRA . VI über die
unwesentliche Abänderung des Fluchtlinienplanes
für die Grundstücke 453/1, 490/1, E.Z . 2372 an der
südöstlichen Ecke des Baublockes zwischen Keiß-
lergasse , Bergmillergasse , Stockhammerngasse und
der 12 m breiten unbenannten Verkehrsfläche im
14. Bezirk , Kat .G. Hütteldorf , in der MA 6, Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), 1, Rathaus,
7. Stiege , Hochparterre , Tür 103, zum Preis von 2 S
erhältlich ist.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18

Ringhoffer
Gesellschaft m. b. H.

Wien 11 , Simmeringer Hauptstraße 100
Telephon 74 16 01

Automobilfabrik und Reparatur-
werkstätte *Peugeot-, Rover- und
Alfa-Romeo-Service *Karosserie-
bau *Umbauten ' Autobusse•Sani¬
tätswagen ' Bestattungsfahrzeuge
Bahrwagen
Reparaturen

LIEFERANT DER STADT WIEN

75
(JAHRE)

ERNST SCHEDER
FÄRBEREI — PUTZEREI

Gegründet 1892
MODERNE KLEIDERREINIGUNG

WIEN 10, DAVIDGASSE 55
6415 40

Bauunter¬
nehmung

Erdarbeiten
Straßenbau
und
Pflasterungen

FRANZ GREINER
Ges . m. b. H. Büro : Wien 17, Lascygasse 10

Telephon 46 15 86, 46 46 24
Lagerplatz : 46 37 842
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Anna Groß
Ges . n. bürg . R.

REINIGUNG- VERFÜGUNGV. ARBEITSKRÄFTEN
1020 Wien 2, Taborstraße 104 , Tel . 5503928
KONTRAHENT DER STADT WIEN

Alois Neunteufel &Co.
ZIMMEREI UND SÄGEWERK

Wien 9
Spittelauer Lände 39, Tel . 34 74 98

Klosterneuburg
Ziegelofengasse 13, Tel .022432167

HEIZUNG • LÜFTUNG • KLIMA • SPENGLEREI GSTOTTNER u . EDER OHG
2000  STOCKERAU , HAUPTSTRASSE 21, TELEPHON (02264 ) 2636

JOHANN ASCHAUER
3571 Gars am Kamp , Telephon 02985/235
Zimmer - und Brunnenmeister — Sägewerk — Hallenbau — Parkettböden , Fenster - u.Türenerzeugung

LIEFERANT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

L. BAUER
PARKETT -TISCHLEREI

1010 Wien 1, Fischerstiege 4, 63 9425 , 4711 91
KONTRAHENT ÖFFENTL . DIENSTSTELLEN

(QeLniqunqS'/i?tiieb
Gegr . 1864

Auflüge
für

Personen und Lasten

I.Heissenberper
1050 Wien Fendigasse 7 • Tel . 5739043

Kontrahent der Gemeinde Wien

HOCH -, TIEF- UND
STAHLBETONBAU

Ing . Otto Handlos
STADTBAUMEISTER

Wien 16, Neulerchenfelder Straße 21
43 31 14

Heinings- STEFAN ÖSTERREICHER spenglerei
Installationen WIEN 14, KUEFSTEINGASSE 13 TELEPHON 92 23 75

R. GÄRDTNER& COMP. 1040 WIEN 4,WIEDNER HAUPTSTRASSE 37
TELEPHON 6511 44

STEMPELWAREN - FABRIK
PAGINIERMASCHINEN- GRAVUREN- SCHABLONEN

1230 WIEN 23, ATZGERSDORF
FRÖHLICHGASSE 15 TELEPHON 86 91 43

EUROBAU
Kurt HAUPTMANN Ges .m .b. H.
Hoch -, Tief - und Stahlbetonbau

1232 Wien , NeiIreichg . 232,673279

GÜNTHER EPPICH • KARBIDKALK
INH . : M. EMERSBERGER

Wien III, Untere Weißgerberstraße 61 - Telephon 734327 - LIEFERANT DER GEMEINDE WIEN

I0HANN SOMMER
Stahl- u. Metallbau Komm.-öes.

Wien XIX , Nußdorfer Lände 13a
Ruf 36 34 58 A . FS 07/51 86
ERZEUGUNGSPROGRAMM

Leichtmetallbau : Türen, Portale, Glaswände, Fenitet*
Fassaden

Feineisenbau : Türen, Tore in gepreßter Ausführung
ein * und doppelwandig , Kipptore , Türzargen
Fenster in allen Ausführungen , Glaswände
Portale , Treppen

Stahlbau : Hallenkonstruktionen, Dächer, Stützen

KARL WOLEK OHG Durchführung sämtlicher Installationen auf dem 1170 Wien 17, Dornbacher Straße 121
elektrounternehmen für stark - Wohn - und Industriesektor , in Spitälern , Licht - Telephon 46 23 78
und Schwachstromtechnik rufanlagen sowie Störungsdienst Kontrahent der stadt wien

Neuzeitliche Waschmittel für Wäscherei und Maschine : „Was “ , „ Etrin 5“ , „Wirolan “ / Vorwaschmittel : „Metaion “- und „Syte“
Scheuermittel und Handwaschpasta „Fix “ / Parkettpaste „Elektron “ / Lötpräparate „Elektron “ / Seifen aller An

70 JAHRE ELEKTRON Chemische Fabrik Pfaffstätten — Wien
4, Margaretenstraße 27, Telephon 57 47 45
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Standesamtliche Aufgebote
Standesamt Landstraße

Josef Franz Bartholner , kaufm . Angestellter,
22, Speidelweg 1, und Hildegard Gruber , 3, Ober¬
zellergasse 10. — Dr . phil . Franz Anton Förster,
Literaturwissenschaftler , 3, Fasangasse 18, und
Brigitte Seifried , 10, Raxstraße 6—8/12. — Josef
Ganser , Geschäftsführer , Graz -Gösting , Exerzier¬
platz 52, Steiermark , und Elisabeth Maria Kron-
fuß , 3, Tongasse 2.

Standesamt Margareten
S

Johann Altenburger , Installateurmonteur , 2,
Josefinengasse 12, und Franziska Erna Strobl , 5,
Kleine Neugasse 7. — Rudolf Josef Bradäc,
Bautischlergeselle , 3, Oberzellergasse 16, und Eva
Bärbel Rathmanner , 12, Längenfeldgasse 68/7. —
Johann Franz Haas , kaufmännischer technischer
Angestellter , 16, Paletzgasse 17/4, und Katharina
Erika Parbus , 5, Margaretengürtel 42/3. — Hans
König , Buchbindergeselle , 5, Siebenbrunnenfeld¬
gasse 26/25/6, und Erika Fuchs , 5, Siebenbrunnen¬
feldgasse 26/25/6. — Ditmar Limbek , Angestell¬
ter der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien , 6,
Webgasse 25, und Silvia Patrizia Martschitsch,
5, Wehrgasse 3. — Miroslav Michal Noväk , tech¬
nischer Zeichner , 12, Fockygasse 13, und Helena
Eva Posluch , 12, Fockygasse 13. — Herbert Al¬
fred Rutkowski , technischer Angestellter , 6,
Proschkogasse 2, und Lotte Therese Kosulik , 12,
Strohberggasse 13. — Harald Andreas Schier-
leitner , Koch , 5, Einsiedlergasse 52, und Waltraud
Stefan , 5, Einsiedlergasse 52. — Franz Peter Ve-
trovsky , Handlungsreisender , 5, Bacherplatz 13,
und Eva Gerlinde Lutschinger , 5, Franzensgasse
18. — Gerhard Vollbauer , Tapezierermeister , 5,
Gartengasse 3, und Gerlinde Saul , 1, Dominika¬
nerbastei 4. — Karl Wallisch , Werkzeugmacher¬
geselle , 23, Liesing , Pülslgasse 10/2/12, und Eli¬
sabeth Ullrich geborene Andresek , 23, Atzgers-
dorf , Fröhlichgasse 21.

Standesamt Penzing

Peter Herk , Chemie -Werkmeister , 21, Ferdi¬
nand Pölz -Gasse 12, und Renate Staroscinski , 13,
Maxingstraße 1. — Dr . med . Heinrich Ita,
Arzt , 13, Spohrstraße 47, und Dr . med . Elisabeth
Seiter , 13, Wattmanngasse 24. — Richard König,
Photograph , 5, Anzengrubergasse 7, und Elisa¬
beth Kwetan , 14, Sebastian Kelch -Gasse 16. —
Johann Pitter , zeitverpflichteter Soldat , 15, Brun¬
hildengasse 3/2, und Renate Berger , 15, Grenz¬
gasse 13. — Peter Schmiedl , Geschäftsführer , 15,
Reindorfgasse 5/2, und Ingeborg Antonia Braß,
15, Reindorfgasse 5/2. Karl Schweifer , Konditor¬
geselle , 4, Danhausergasse 9, und Kunigunde
Skert , 14, Nikischgasse 8. — Friedrich Steinbach,
Student , technischer Angestellter , 9, Sobieski-
gasse 24, und Christa Reinecker , 13, Riedelgasse
7—9. — Erwin Walla , technischer Angestellter,
14, Breitenseer Straße 108/9, und Waltraud Hem-
melmayr , 2, Schrotzbergstraße 6.

Standesamt Ottakring

Gottfried Baumgartner , Hochschüler , 14, Ha-
dikgasse 142a, und Edith Traunfellner , 16, Hipp-
gasse 36. — Helmut Bertos , Maler - und Anstrei¬

chergeselle , 16, Koppstraße 59, und Friederike
Stastny , 16, Ganglbauergasse 4. — Nosratollah
Djalinous , Teppichhändler , 3, Hetzgasse 15, und
Dr . jur . Ingrid Liebenwein , 16, Ottakringer
Straße 242. — Robert Ficker , Postadjunkt , 17,
Dürauergasse 9, und Hermine Schödlbauer ge¬
borene Unterweger , 22, Groß -Enzersdorfer
Straße 13. — Karl Gössinger , Verkäufer , 12, Wer-
thenburggasse 2, und Elisabeth Koch , 17, Be-
heimgasse 57. — Gerhard Hallady , Elektrome¬
chanikergeselle , 16, Seeböckgasse 36, und Chri¬
stine Kreuzer , 16, Hettenkofergasse 10. — Helmut
Heger , Dachdeckergeselle , 16, Liebhartsgasse 15,
und Josef ine Scheithauer geborene Payer , 16,
Neulerchenfelder Straße 18.

Josef Hirsch , technischer Angestellter , Wör-
dern , Türkenstraße 2, Niederösterreich , und Bri¬
gitte Seidl geborene Blafard , 16, Roseggergasse 7.
— Walter Hokr , Bundesvertragsbediensteter , 16,
Hasnerstraße 95, und Christine Prokop , 16, Has-
nerstraße 95. — Ewald Holuba , Straßenbahn¬
schaffner , 16, Degengasse 25, und Franziska Glan-
ner geborene Schwabl , 16, Degengasse 25. —
Friedhart Jakubetz , Ledergalanterist , 20, Kloster¬
neuburger Straße 99, und Edeltraud Hörl , 16,
Speckbachergasse 5. — Karl Knie , technischer
Zeichner , 17, Beheimgasse 62, und Anna Knie,
Pfösing 43, Bezirk Mistelbach , Niederösterreich.
— Anton Kolar , technischer Angestellter , 7,
Schottenfeldgasse 73, und Karin Hoffmann , 16,
Sandleitengasse 9. — Gernot Kraus , Student , 6,
Linke Wienzeile 8, und Gerlinde Keyda , 16,
Wilhelminenstraße 122 b.

Budimir Lukic , Transportarbeiter , 17, Mayssen-
gasse 35, und Radojka Vasic , 17, Mayssengasse
35. — Rudolf Mattes , Tischlergeselle , 16, Sauter-
gasse 27, und Susanne Held geborene Degner,
16, Lautergasse 27. — Dietrich Novotny , Ma¬
schinenschlosserfacharbeiter , 16, Wiesberggasse
6 b, und Wilma Janko geborene Lavicka , 16,
Wiesberggasse 6 b . — Karl Pehs , Speditionsan¬
gestellter 17, Frauenfelderstraße 13, und Rita
Berger geborene Schemeth , 17, Frauenfelder¬
straße 13. — Hans Pfennig , Maschinenschlosser¬
geselle , 16, Arltgasse 10, und Brigitte Vesely,
16, Arltgasse 10. — Franz Puszar , Maurergeselle,
Neudorf bei Parndorf 236, Burgenland , und
Aloisia Horvath , 16, Hasnerstraße 57. — Ger¬
hard Rausch , Handelsangestellter , 15, Anschütz¬
gasse 10, und Gerlinde Krenn , 16, Bachgasse 5.
— Johann Schorna , Büroangestellter , 19, Krot¬
tenbachstraße 39, und Elfriede Kremser , 17,
Mariengasse 23. — Leo Schwänzer , Tischlerge¬
selle , 16, Liebhartsgasse 16, und Renate Smolnig,
16, Liebhartsgasse 16. — Eugen Schwarz , Dach¬
deckergehilfe , 16, Wernhardtstraße 12, und Herta
Loibenböck geborene Flegel , 16, Landsteinergas¬
se 8. — Roland Schwarz , Kraftfahrer , 16, Fried¬
manngasse 22, und Gerlinde Anderl , 16, Fried¬
manngasse 22. — Hans Stäuber , Zusteller , 17,
Rötzergasse 5, und Anna Kriz geborene Feitics,
17, Rötzergasse 5. — Peter Stephanitsch , Hilfs¬
arbeiter , 16, Wernhardtstraße 9, und Brigitta
Benes , 17, Hormayrgasse 44. — Christian Stulier,
Tischlergeselle , 16, Arnethgasse 90, und Irm¬
gard Schmalhofer , 16, Thaliastraße 96. — Josef
Wiesinger , Büroangestellter , 16, Hasnerstraße
52, und Ulrike Epp , 16, Hasnerstraße 52.

Standesamt Währing

Otto Drumbl , Kaufmann , 18, Pötzleinsdorfer
Straße 194/8, und Roswitha Högenauer -Harrer , 5,
Margaretenstraße 149. — Kurt Faber , Bauleiter,

18, Schopenhauerstraße 17/10, und Margarete
Weigel , 18, Schopenhauerstraße 17/25. — Hans
Freiler , Werkzeugmachergeselle , 18, Antonigasse
5, und Helene Stelzer , 18, Kreuzgasse 54. — Jo¬
hannes Galos , Industrieangestellter , 9, Lackierer¬
gasse 1 b , und Helmtraute Adelmann , 19, Neu¬
stift am Walde 99. — Werner Haffert , Feinme¬
chaniker -Facharbeiter , 16, Hasnerstraße 27, und
Eva Haselberger , 19, Windhabergasse 16. — Karl
Hager , Elektromechanikergeselle , 10, Per Albin
Hansson -Siedlung Ost 127, und Regina Fragner,
19, Grinzinger Straße 54/39. — Peter Heinicke,
Maler - und Anstreichergeselle , 18, Schopenhau¬
erstraße 75, und Marianne Gold , 18, Schopenhau¬
erstraße 75. — Rudolf Jiru , Facharbeiter , Wei-
kendorf 102, Bezirk Gänserndorf , Niederöster¬
reich , und Erika Seifried , 18, Schumanngasse 23.

Walther Kadrmas , Elektromonteur der E-Werke,
18, Gentzgasse 65, und Erika Dreiseitel geborene
Minar , 10, Herzgasse 53. — Ing . Othmar Pichler,
Flugsicherungstechniker , 21, Arnoldgasse 1/5,
und Helga Vidic , 18, Gentzgasse 35. — Robert
Prosser , Monteur der Wiener Gaswerke , 19, Hei¬
ligenstädter Straße 34/2, und Gabriela Hirsch¬
mann , 19, Geistingergasse 1/6. — Karl Schüszler,
Zimmerergeselle , 19, Heiligenstädter Straße 129/2,
und Franziska Korimort , 19, Heiligenstädter
Straße 129/2. — William Uhlir , Tapezierergeselle,
derzeit Offsethelfer , 18, Gentzgasse 45/2, und
Elisabeth Fichtinger , 9, Brünnlbadgasse 5.

Standesamt Brigittenau

Karl Apfelthaler , Kranführer , Motten 38, Ge¬
meinde Rohrbach , Niederösterreich , und Maria
Hadwiger , 2, Rembrandtstraße 16. — Johann
Brandauer , Bediensteter der Wiener Verkehrs¬
betriebe , 3, Gestettengasse 17/8, und Antonia
Thuri geborene Thiele , 2, Taborstraße 108. —
Josef Bruckner , Pensionist , 20, Vorgartenstraße
83—85/4, und Magdalena Hartei , 20, Engerthstraße
142. — Filip Corneliu Bugoi , Dreher , 20, Traisen¬
gasse 21, und Brigitte Benedikt , 20, Traisengasse
21. — Walter Guidugli , Mechanikergeselle , 2,
Nordwestbahnstraße 25, und Leopoldine Mar¬
schall , 2, Nordwestbahnstraße 25. — August Jilek,
Maler - und Anstreichergeselle , 20, Karajangasse
16, und Eva Hobbiger , Schrems , Brauhausgasse
24, Niederösterreich . — Hans Jörg Kerkmann,
Praktikant , Töplitsch 58, Bezirk Villach , Kärn¬
ten , und Angelika Kresta , 20, Klosterneuburger
Straße 99/9. — Josef Kornholz , Pensionist , 20,
Traunfelsgasse 6/28, und Alice Kramer , 20, Oth-
margasse 25/29.

Joachim Dieter Meixner , Student , 14, Hüttel-
dorfer Straße 257, und Renate Rosalia Birner,
20, Spaungasse 14. — Gustav Neuberger , kauf¬
männischer Angestellter , 20, Klosterneuburger
Straße 38/3, und Maria Tomka , 5, Bräuhaus¬
gasse 8/2. — Dipl .- Ing . Paul Rauchbauer , tech¬
nischer Angestellter , 20, Vorgartenstraße 72, und
Herma Forstner , 20, Friedrich Engels -Platz 9/3.
— Heinz Schrenk , Schriftsetzer , 20, Lorenz Mül¬
ler -Gasse 2/3, und Traude Krammer , 20, Lorenz
Müller -Gasse 2/3. — Josef Wanetschek , Haupt¬
mann des österreichischen Bundesheeres , 16,
Hubergasse 13, und Brigitte Gleixner , 2, Mari-
nelligasse 10/2. — Werner Wilsch , Feinmecha¬
niker , 1, Bäckerstraße 9/1, und Elfriede Pratl
geborene Horak , 2, Schönngasse 19. — Helmut
Wohlmacher , Hilfsarbeiter , 2, Schweidlgasse 3,
und Emilie Hrdlicka geborene Egger , 2, Vereins¬
gasse 4.

Standesamt Floridsdorf
I

Fritz Dittrich , Kellner , 2, Springergasse 9, und
Brigitte Ledvina , 21, Schenkendorfgasse 49—53/2.
— Erwin Josef Gatterer , Schankgehilfe , 22,
Straßäckergasse 52, und Erika Josef ine Mandl
geborene Galik , 22, Straßäckergasse 52. — Erwin
Johann Kerschbaum , Heizungsmonteur , 22, Wag-

DIE AUSTRIA STAR SERIE
von Interplastic

Homogen-Beläge : Achat , Achaton , Alpin
Heterogen -Beläge : Thelon , Thelonette , Eiche
Schaum-Beläge : Alpin -Elastic , Tweed -Elastic
Nadelfilz-Beläge : Thelon -Favorit , Thelon -Fix

Filz-Beiäge : Thelofloor
Flex-Beläge : Theloflex

GBaellBChaft m b H.Qj i 111Interplastic -lUerk
Werk : 4600 Weli , Franz-Fritsch-Straße 11 , Telefon (07242 ) 6956

!weignie <Jerlaisung : 1021 Wien , Kleine Sladtguigaue 9 , Tel. (02 22 ) 24 35 71
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Sanatrix -Pflegekombination ■ Milchküchen ■ Stationsküchen¬
einrichtungen ■ Steckbeckenspülapparate : aus dem modernen
Krankenhaus nicht mehr wegzudenken!

Werksvertretung : Fritz W. Edlinger 1090 Wien Tel. 0222/344 307

ramer Straße 164—168/5, und Christa Hamernik,
2, Obere Donaustraße 99/6. — Maximilian Franz
Moser , Maler - und Anstreichergeselle , Lands-
kron , Kirchenweg 2, Kärnten , und Ilse Amalia
Zatloukal , 22, Immergrüngasse 30. — Ernst
Ranftl , Monteurgehilfe , 21, Jiricekgasse 2, und
Silvia Neschwara , 21, Mayerweckstraße 2—8/61.
— Gustav Hugo Seidl , Installateurgeselle , 17,
Blumengasse 11, und Therese Gajar , 21, Brünner
Straße 97—99/1. — Anton Synek , Inkassant , 21,
Linke Nordbahngasse 7/24, und Maria Thekla
Sebasta geborene Felber , 21, Weisseigasse 16.

Standesamtliche Aufgebote
Standesamt

Innere Stadt - Mariahi  1f

Wolfgang Duchkowitsch , Bibliothekar , 19, Krot¬
tenbachstraße 140, und Susanne Stepan , 6, Mol-
lardgasse 79. — Dkfm . Sigurd Edmund Fragner,
Student , 12, Wienerbergstraße 36, und Siegrid
Edeltraud Peschek , 7, Bandgasse 34. — Rudolf
Friedrich Freil , Elektrotechniker , 6, Mollard-
gasse 56, und Annemarie Elisabeth Deinlein,
Wagen , Hammer , Haus Nr . 4, Bundesrepublik
Deutschland . — Ferdinand Göd , technischer
Angestellter , 8, Lerchenfelder Straße 124, und
Eva Karoline Frey , 12, Meidlinger Haupt-
sträße 75. — Josef Heinrich Irrschik , kauf¬
männischer Angestellter , 12, Schönbrunner
Schloßstraße 9, und Ingrid Gabriele Krapfen¬
bauer , 6, Millergasse 17. — Ernst Kavlik , Fern¬
meldemonteur , 8, Lerchengasse 13, und Monika
Aigner geborene Pahola , 8, Lederergasse 23/5. —
Günter Adolf Preisei , Sparkassenangestellter , 8,
Laudongasse 60, und Erika Anna Slapata gebo¬
rene Geyer , Laa an der Thaya , Burgplatz 38, Nie¬
derösterreich . — Siegfried Resch , Estrichleger,
8, Schlösselgasse 11, und Eva Maria Brabec 8,
Schlösselgasse 11. — Gottfried Otto Seidl , Zugs¬
führer des österreichischen Bundesheeres , 7, Sie¬
bensterngasse 25/2, und Ulrike Doris Prähuber,
18, Antonigasse 19/2. — Dkfm . Uwe Helge Siegl,
kaufmännischer Angestellter , 1, Krugerstraße 16,
und Elisabeth Marie Pappenberger , 19, Bauern¬
feldgasse 12. — Dkfm . Rudolf Johann Schmutz,
Marketing Manager , 1, Herrengasse 6—8/7, und
Charlotte Helmtraud Zinn , 3. Obere Bahngasse
Nr . 20. — Adolf Peter Stefan , Systemberater , 2,
Nestroygasse 1, und Gabriele Margareta Seidl,
6, Kurzgasse 3. — Paul Thorwartl , Uhrmacherge¬
selle , 2, Taborstraße 91, und Renate Margareta
Müllner , 1, Rudolfsplatz 8/1. — Dr . jur . Ernst
Theodor Ueberschaer , Botschaftssekretär der
Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in
Wien , 3, Metternichgasse 3, und Ingrid Maria
Greifeneder , 7, Zieglergasse 15. — Herbert Josef
Vlcsek , Tischlergeselle , 17, Geblergasse 100, und
Roswitha Rogenhofer , 7, Kenyongasse 20. —
Heinrich Karl Zippe , Hauptschullehrer , 2, Roten-
sterngasse 13, und Eleonore Johanna Kittenber-
ger , 6, Stumpergasse 31.

Standesamt Margareten

Stefan Buchhausei , Elektromonteur , 5, Stau-
raczgasse 6, und Gertraude Effenberger , 5, Vogel¬
sanggasse 38. — Johann Leopold Graschitz,
Schlossergeselle , 5, Schönbrunner Straße 113, und
Marianne Rosemarie Caufal geborene Scharinger,
6, Mollardgasse 85/6. — Johann Josef Großkopf,
Drehergehilfe , 23, Atzgersdorf , Karl Heinz -Straße
28, und Leopoldine Erika Hoffmann , 23,
Atzgersdorf , Karl Heinz -Straße 28. —
Gerhard Franz Gruber , Rechnungsassistent,
6, Kopernikusgasse 12, und Margarete
Christine Bartos , 5, Margaretenstraße 123. —
Oskar Karl Gumpold , Vertragbediensteter im
Post - und Telegraphendienst , 23, Liesing , Obere
Aquäduktgasse 10, und Friederike Anna Ha-
mersky , 23, Liesing , Obere Aquäduktgasse 10. —
Gottfried Roy Happl , technischer Angestellter,
23, Inzersdorf , Terramaregasse 1/7/4, und Gisela
Monika Walter , 12, Andersengasse 15/47/9. —

Wolfgang Herger , Lohnbediensteter der ÖBB , 5,
Ramperstorffergasse 43, und Margarete Ratsch¬
bacher , 4, Waltergasse 5/1. — Johann Franz Ma-
lecha , Vertragsbediensteter im Post - und Tele¬
graphendienst , 4, Kolschitzkygasse 14—18/2, und
Antonia Margarete Schmied , 4, Kolschitzkygasse
14—18/2.

Anton Franz Morawek , Elektroschweißer , i2,
Meidlinger Hauptstraße 27/2, und Maria Hoza ge¬
borene Holzer , 16, Thaliastraße 75/11. — Johann
Robert Niederberger , Tischlergeselle , 5, Sieben¬
brunnengasse 69, und Susanna Maxa , 12, Boer-
gasse 14. — Alfred Sattler , Elektrikergeselle , 5,
Schönbrunner Straße 35/1, und Renate Lieselotte
Kugler , 5, Schönbrunner Straße 35/1. — Günter
Vrzal , kaufmännischer Angestellter , 12, Wiener¬
bergstraße 16/33, und Waltraud Wyskocil gebo¬
rene Dorner , 12, Wienerbergstraße 16/33.

Standesamt Favoriten

Erich Bujle , Fleischhauergeselle , 10, Perners-
torfergasse 6/5, und Christine Chmelik , 10, Diesel¬
gasse 22. — Erich Stejskal , Kaufmann , 22, Kon-
stanziagasse 36—40/6, und Margit Quass , 11,
Geiselbergstraße 16/9.

Standesamt Penzing

Helmut Czanek , Schlossergeselle , 13, Veitinger-
gasse 159—161/3, und Inge Srp geborene Bayr,
13, Veitingergasse 159—161/3. — Karl Kampei,
Buchdruckergeselle , 12, Pohlgasse 12/5, und
Evelyne Wandl geborene Loth , 13, Ebner -Rofen-
stein - Gasse 4/4. — Roman Kirschbaum , Kraft¬
fahrer , 14, Amortgasse 9/5, und Gertrude Mer-
kans , 14, Goldschlagstraße 148/14. — Hannes
Lechner , technischer Angestellter , 10, Laxen-
burger Straße 95, und Christine Haller , 15, März¬
straße 45. — Oswald Pavlicek , Buchdrucker¬
maschinenmeister , 15, Märzstraße 85, und Anita
Martin , 15, Felberstraße 94. — Josef Popetnig,
Schlossermeister , 5, Margaretengürtel 76—80/17,
und Susanna Dworak , 15, Alliogasse 8—10/2. —
Stefan Prochaska , Gemeindeangestellter , 13,
Bossigasse 20—22/18, und Franziska Oswald , 13,
Mantlergasse 16. — Thomas Riedl , Vulkaniseur,
Hütteldorfer Straße 64, und Ursula Vitu geborene
Smetana , 15, Hütteldorfer Straße 64. — Norbert
Schindler , Maschinenbautechniker , 15, Schweg¬
lerstraße 1, und Luzia Hadinger , 23, Liesing,
Ketzergasse 312. — Helmut Schön , Firmengesell¬
schafter , 14, Trennstraße 7, und Brigitta Weiß¬
mayer geborene Horky , 14, Trennstraße 7. —
Gerhard Thaler , Beifahrer , 23, Mauer , Kanitz-
gasse 20, und Aloisia Stecher , 23, Mauer , Kanitz-
gasse 20. — Rudolf Waldschütz , Kraftfahrzeug¬
mechaniker , 1, Singerstraße 7, und Josefine
Rernböck , 14, Hüttelbergstraße 20.

Standesamt Ottakring

Kurt Bartl , Schlossergeselle , 17, Sautergasse
42, und Elfriede Eschenbacher , 17, Pezzlgasse 3.
— Johann Butter , Monteur , 16, Wattgasse 47, und
Renate Hellstern , 16, Wattgasse 61. — Leopold
Dolezal , Handelsarbeiter , 16, Römergasse 22, und
Ida Koglbauer geborene Rutschek . 16, Römer¬
gasse 22. — Franz Friedl , Tankwart , 17, Hernal-
ser Hauptstraße 221, und Agnes Kiefer geborene
Wild , 16, Hasnerstraße 91. — Peter Gabmayer,
Postangestellter , 6, Morizgasse 5, und Herta
Davidek , 16, Arltgasse 40. — Dipl .- Ing . Wolfgang
Höhnl , technischer Angestellter , 12, Darnaut-
gasse 10, und Edith Haas geborene Eder , 16,
Rosenackerstraße 18. — Karl Karhan , Installa¬
teurgehilfe , 16, Brüßlgasse 15, und Christine
Karhan geborene Rothsedl , 15, Sturzgasse 40. —
Hans Krammer , Student , 12, Hoffingergasse 12,
und Eva Staudigl , 16, Thalhaimergasse 15. —
Franz Lauber , Beifahrer , 16, Nauseagasse 17, und
Helga Karl , 16, Seitenberggasse 25. — Peter
Liftenegger , Werkzeugmachergeselle , 12, Rosa¬
liagasse 5, und Hildegard Maurer , 16, Wendgasse
4. — Friedrich Maslo , Versicherungsangestellter,
17, Blumengasse 49, und Herta Greda , 17, Blu¬
mengasse 49. — Gerhard Mateyka , Karosserie¬

spenglergehilfe , 16, Koppstraße 6, und Luzia
Hauer , 16, Thaliastraße 32. — Friedrich Michalek,
Koch , 17, Rokitanskygasse 4, und Elfriede Rasz-
tocsny , 17, Rokitanskygasse 4.

Dkfm . Ferdinand Mramor , Organisator , 18,
Währinger Gürtel 13, und Dkfm . Helga Stand¬
fest , 16, Seeböckgasse 25. — Dkfm . Wilhelm
Rubi , kaufmännischer Informant , 16, Koppstraße
89, und Dr . med . Elisabeth Muck , 16, Possinger-
gasse 87. — Günter Söhnel , Schlossergeselle , 16,
Wichtelgasse 40, und Herta Karasek , 15, Viktoria¬
gasse 3. — Ferdinand Spiroch , Einkaufsassistent,
10, Fritz Pregl - Gasse 11, und Helga Winkler ge¬
borene Suchan , 17, Neuwaldegger Straße 54. —
Otto Volfing , Maler - und Anstreichergeselle , 12,
Spittelbreitengasse 23, und Maria Gion , 17, Kast-
nergasse 28. — Karl Wenninger , Bäckergeselle,
16, Fröbelgasse 49, und Hildegard Rozmahel , 17,
Hernalser Gürtel 11. — Helmut Wolf , Mitfahrer,
17, Pezzlgasse 33, und Edith Bachofner , 16,
Arnethgasse 72.

Standesamt Währing

Alois Chytra , Betriebsleiter , 11, Molitorgasse 3,
und Christine Jakl , 18, Martinstraße 14. — Ferdi¬
nand Falta , Lehrer , 11, Kaiser -Ebersdorfer Straße
232b, und Silvia Aschenbrenner , 19, Boschstraße
9/40. — Franz Kollmann , Feinmechanikergeselle,
18, Währinger Gürtel 107, und Gertrud Lesonitz-
ky , 18, Währinger Gürtel 107. — Slavko Sukunda,
Bauvorarbeiter , 19, Eichendorffgasse 4—6, und
Dragica Vukmanovic , 19, Eichendorffgasse 4—6.
— Reinhard Schmid , Krankenfürsorger , 18,
Gersthofer Straße 135/1, und Jutta Gruber , 18,
Schöffelgasse 60. — Franz Schmutzer , Chauffeur,
19, Hutweidengasse 23—27/24, und Maria Brod-
trager geborene Guleritsch , 19, Hutweidengasse
23—27/24. — Erwin Stelzer , Maurergeselle , 6,
Luftbadgasse 13, und Christine Schittfort , 19’,
Boschstraße 20—22/4. — Gerhard Wurpes , Labo¬
rant , 16, Klausgasse 33, und Elfriede Freitag , 18,
Staudgasse 72.

Standesamt Brigittenau

Hermann Barthold , Gemeindebediensteter , 11,
Hauffgasse 38/4, und Eveline Moscher , 20, Vor¬
gartenstraße 83—85/1. — Miroslav Otto Cech,
Buchbindereihelfer , 20, Dresdner Straße 132/34,
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und Marcela Gottwaldovä , 20, Pöchlarnstraße
9/11. — Peter Ebner, Student , 2, Leopoldsgasse
51/10, und Silvia Krois , 12, Meidlinger Haupt¬
straße 84/1. — Josef Floderer , Speditionsarbeiter,
2, Max Winter -Platz 14, und Ernestine Rapf , 2,
Max Winter -Platz 14. — Kurt Friedl , Student , 2,
Obere Donaustraße 31, und Renate Klabunde , 2,
Taborstraße 7. — Georg Frisenbiller , Hilfsarbei¬
ter , 2, Wehlistraße 155/2, und Helene Steiner ge¬
borene Nagy , 2, Wehlistraße 155/2. — Leopold
Ernst Foreth , Maler- und Anstreichergeselle , 2,
Lasallestraße 40/3, und Marie Hrdliczka geborene
Kravacek , Lassee 18, Niederösterreich . — Franz
Frotzler , Schlossergeselle , 2, Lassallestraße 34,
und Adelheid Wansch geborene Waplinger , 2,
Lassallestraße 34. — Johann Glaser , Tankwart,
21, Jerusalemgasse 29, und Gertraud Fleisch¬
hacker , 2, Gabelsbergergasse 6/21. — Johannes
Güntschl , Installateurgeselle , 20, Leystraße 119/2,
und Margarete Vacek geborene Tomschi , 20,
Gaußplatz 6. — Ernst Holzhacker , Asphaltierer,
2, Taborstraße 68/3, und Christine Pucia , 2, Ta¬
borstraße 68/3. — Georg Jedlicka , Buchhalter,
22, Moissigasse 19/7, und Margarete Pfeiffer ge¬
borene Grotz, 2, Nordpolstraße 2. — Ing . Theodor
Karl Kleindel , technischer Angestellter , 2, Obere
Augartenstraße 14/2, und Maria Hintersteininger,
14, Rosentalgasse 15/10. — Franz Lechner , Maler¬
und Anstreichergeselle , 2, Sebastian Kneipp-
Gasse 6, und Ernestine Zipperl , 2, Sebastian
Kneipp -Gasse 6.

Johann Lorenz , Postbediensteter , 20, Heinzei¬
manngasse 8, und Anna Köteles , 20, Heinzeimann¬
gasse 8. — Wilhelm Maszar, Maurergeselle 20,
Klosterneuburger Straße 61, und Luise Summerer
geborene Heidenkommer , 19, Döblinger Gürtel
21/5. — Rudolf Minzel , Tischlergehilfe , 2, Tempel¬
gasse 3/23, und Maria Kersenbaum geborene
Ackerler , 2, Tempelgasse 3/11. — Egbert Helmut
Naderer , technischer Angestellter , 5, Spenger-
gasse 40, und Christiane Maria Gindl , 2, Mies¬
bachgasse 15/3. — Karl Proksch , Maler - und An¬
streichergeselle , 20, Dresdner Straße 48—54/5,
und Friederike Pistauer geborene Aulich , 2,
Schweidlgasse 4/21. — Helmut Josef Proyer,
Konditormeister , 2, Nordbahnstraße 24, und
Elisabeth Bartheldy geborene Birsak , 2, Vor¬
gartenstraße 194. — Ing . Leo Schreiber , Kon¬
strukteur , 2, Czerningasse 29/1, und Helga
Schreiber geborene Schimkowitsch , 2, Prater¬
straße 37. — Gerhard Leo Stratil , kaufmänni¬
scher Angestellter , 6, Linke Wienzeile 106/23,
und Christine Pardas , 2, Engerthstraße
232—238/7. — Leopold Unterlechner , Textil¬
chemiker , Saatfeldern Steinernes Meer, Leogan¬
ger Straße 10, Salzburg , und Sylvia Kollowrat , 20,
Hartlgasse 15. — Josef Zejam , kaufmännischer
Angestellter , 3, Blütengasse 9, und Edith Glier,
20, Treustraße 61—69/13.

Standesamt Floridsdorf
Gustav B'aumann , Fleischhauergeselle , 21,

Leopoldauer Platz 93, und Ernestine Faßnacht,
21, Leopoldau , Kleingartenverein , Gruppe ö,

Parzelle 146. — Franz Cervenka , Lohnbedienste¬
ter der österreichischen Bundesbahnen , 21,
Helmholtzgasse 10, und Elisabeth Emilie Heinzl,
21, Helmholtzgasse 10. — Herbert Adolf Fickert,
Drehergeselle , 22, Steinbrechergasse 22, und
Gabriele Christine Mayerhofer , 22, Gladiolen¬
weg 9. — Rupert Haiwachs , Magazineur , 21,
Anton Störck - Gasse 61, und Renate Anna Lauss-
ner , 21, Uhlitzgasse 11. — Bruno Kramer , Kraft¬
fahrzeugmechanikergeselle , 21, Glangasse 34, und
Theresia Kottinger , 21, Iselgasse 11/16. — Otto
Sander , Büroangestellter , 19, Hutweidengasse
23—27/19, und Hannelore Grund, 22, Saikogasse
6/37. — Heinz Schleifer , Kraftfahrer , 22, Hart¬
lebengasse 84, und Theresia Schrammel , 22,
Schaffierhofstraße 223. — Fritz Schrogl , Maler¬
und Anstreichergeselle , 22, Erzherzog Karl-
Straße 146, und Christine Löschl , 22, Wurmbrand¬
gasse 3. — Franz Wohlschläger , Bundesbahn¬
beamter , Deutsch Wagram, Gänserndorfer Straße
31, Niederösterreich , und Christine Maria Kyt-
lica , 21, Justgasse 20/115.

Gewerbeanmeldnngen
eingelangt in der Zeit vom 7. bis 11. September 1970
in der Magistratsabteilung 63, Zentralgewerbe¬

register.
2. Bezirk:

Josimovic Leo , Kleinhandel mit Elektro - und
Rundfunkgeräten , erweitert auf den Kleinhandel
mit Waren aller Art , unter Ausschluß jener , deren
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge¬
bunden ist , Zirkusgasse 21.

3. Bezirk:
Brollo Leonhard , Handelsagentur , Rennweg 75. —

Cede Hedwig , Kleinhandel mit Schuhen , Landstra-
ßer Hauptstraße 37. — Engel Michael , Handel mit
Vieh sowie Großhandel mit Fleisch und Fleisch¬
waren , Großmarkthalle . — Gesellschaft für automa¬
tische Telefonie , AG , Fabrikmäßige Erzeugung von
Telephonapparaten und Telephonzentralen ver¬
schiedener Art sowie von Spezialgeräten und Ein¬
richtungen für Lichtsignalanlagen , erweitert auf
fabrikmäßige Erzeugung von Fernmelde - und
Ubertragungsanlagen einschließlich elektrischer
Uhren -, Lichtruf -, Notruf -, Feuermeldeanlagen und
Arbeitszeitregistriergeräten , Esteplatz 8. — Lech¬
ner Josef , Kleinhandel mit Waren aller Art , Land-
straßer Hauptstraße 135. — Piesel Karl , Lastfuhr¬
werksgewerbe mit Zugtieren betrieben , Zentral¬
viehmarkt Sankt Marx.

4. Bezirk:
Edinger Karl , Spenglergewerbe , Mostgasse 9. —

Ermeto Armaturen Ges . mbH , Fabrikmäßige Her¬
stellung von Armaturen , insbesondere von Rohr¬
verschraubungen , Rohrverbindungen und Schmier¬
geräten , erweitert um fabrikmäßige Erzeugung von
Kraftfahrzeugservice -Geräten , Kompressoren,
Hebebühnen samt dazugehörigen Tragkonstruktio¬
nen sowie Kundendienst und Reparatur dieser
Geräte , Zweigniederlassung , Rienößlgasse 22. —
Fürst Erika , Kleinhandel mit Obst , Gemüse , Agru¬
men und Südfrüchten , Naschmarkt . — Gasser
Eisengroßhandel , Ges . mbH , Großhandel mit Waren
aller Art , Brucknerstraße 8. — Gasser & Co., Gie¬

ßerei - und Stahlwerksbedarf Handelsges . mbH,
Großhandel mit Waren aller Art , Brucknerstraße 8.
— Gorjup Rudolf , Ges . mbH , Karosseriebauerge-
werbe , Schönburgstraße 7. — Gorjup Rudolf , Ges.
mbH , Sattlergewerbe , Schönburgstraße 7. — Kot¬
zian Karl , Kleinhandel mit Musikinstrumenten , de¬
ren Bestandteilen und Zubehör , Karolinengasse 16.
— Realitäten - , Kredit - und Versicherungsvermitt¬
lungsbüro Ges . mbH , Kreditvermittlung mit Aus¬
nahme der Vermittlung von Hypothekarkrediten,
Operngasse 32. — Schlowak Elisabeth , Handel mit
Briefmarken für Sammlerzwecke , philatelistischen
Bedarfsartikeln , Münzen , Medaillen , Orden sowie
mit numismatischen Bedarfsartikeln , Operngasse 34.

5. Bezirk:
Futschik Helmut , Geschäfts - und Wohnungsver-

mittler , Mittersteig 4/18. — Gold Werbung Ges . mbH
& Co., KG , Werbungsmittlung , Blechturmgasse
13—17. — Gschwandtner Helmuth , Maler (Zimmer¬
maler und Anstreicher ), Grüngasse 25. — Kandl-
hofer Franz , Werbungsmittlung , Spengergasse 10.
— Kandlhofer Franz , Verfügungstellung von Aus¬
hilfskräften aller Art , unter Ausschluß der den
Dienst - und Stellenvermittlungen vorbehaltenen
Tätigkeit , Spengergasse 10. — Kriso Johann , Klein¬
handel mit festen Brennstoffen , Heiz - und Gas¬
ölen , Ramperstorffergasse 56. — Turba Isolde , Klein¬
handel mit Sonderheften , von Zeitschriften und
Saisonmodeheften , ferner mit sogenannten Maga¬
zinen und mit Kurzheften erzählenden Inhaltes,
Embelgasse 41. — Weininger Hannelore , Kleinhan¬
del mit Kanditen und Schokoladen , Zentagasse 33.

6. Bezirk:
Gabmeyer Gisela , Handelsagentur , Aegydigasse

5/21. — Halbetel Gerhard , Ein - , Aus - und Durch¬
fuhrhandel mit Waren aller Art , Webgasse 22. —
Hassmann Walter , Großhandel mit Textilwaren,
Strick - und Wirkwaren , einschlägigen Kurzwaren,
Bekleidungsgegenständen (ausgenommen Schuhe)
aus Kunststoffen , Pelz , Leder und Gummi , mit
Handschuhen , Schirmen , Kopfbekleidungen aller
Art , Vorhängen , Tischtüchern , Bettwaren , Schnei¬
derzubehör , Leder - , Taschner - , Galanterie - und
Bijouteriewaren , Reiseandenken , kunstgewerb¬
lichen Artikeln , Spielwaren , Sportartikeln (aus¬
genommen Schuhe ), Kinderwagen , Korbwaren und
Rauchrequisiten , Mariahilfer Straße 53. — Holz¬
werke Linz AG , Großhandel mit Holz am Stamm
oder in gefälltem Zustande , mit Holz in rohem
und verarbeitetem Zustand , mit Sperrholz,
Schnittmaterialien , Parkettbretteln , Furnieren,
Holzfaserplatten , Paneelplatten , Möbeln und Holz¬
waren aller Art , ferner mit Textilwaren ein¬
schließlich Strick - und Wirkwaren , Lehärgasse 11.
— österreichischer Bühnenverlag , Kaiser & Co.,
Handel mit Gemälden , Antiquitäten , Kunstgegen¬
ständen sowie Briefmarken , Windmühlgasse 14. —
öznalcin Zekir , Herrenkleidermachergewerbe,
Gumpendorfer Straße 38. — Sztrum Frymeta , Erzeu¬
gung von Modeschmuck aus Perlen und Posamen¬
tiermaterial , Linke Wienzeile 4/1/2.

7. Bezirk:
Bydzovsky Franz , Ein - , Aus - und Durchfuhr¬

handel mit Waren aller Art , Westbahnstraße 1 b.
— Dertnig Herbert , Erzeugung von Jalousien
und Rollos aus Metall und Kunststoff , Zweignieder¬
lassung , Hermanngasse 34. — Straka Josef , Tisch¬
lergewerbe , Myrthengasse 18.

9. Bezirk:
Tröstl Leopoldine , Bereithalten von vollautomati¬

schen Kleiderreinigungsmaschinen mittels Münz¬
einwurf , Ferstelgasse 5.

behält seinen Wert!

10. Bezirk:
Grasl Waltraud , Privatgeschäftsvermittlung samt

einschlägiger Abschluß - und Erfüllungshilfe , be¬
schränkt auf die Vermittlung von Kauf , Verkauf
und Tausch an oder von Privaten , Gudrunstraße
164. — Gutschireiter Karl , Herstellung fugenloser
Bodenbeläge aus Kunststoff und Anbringen von
Kunststoffbelägen , Linoleum und Gummi sowie
von Dekor - und Emailplatten auf Holzfaserbasis
auf Bauteilen aller Art , wobei die Anbringung
der Dekor - und Emailplatten auf Holzfaserbasis
durch Befestigung mit Klebstoff und Dübel er¬
folgt , Triester Straße 9. — INTERCO , Import , Ex¬
port , Transit und Handelsvertretungen Ges . mbH,
Ein - , Aus - und Durchfuhrhandel mit Waren aller
Art , Maiklgasse 1/28. — Komarek , Dipl .-Ing . Ru¬
dolf , Garage , Triester Straße 73. — Korkodilos Bri¬
gitte , Marktfahrergewerbe , beschränkt auf den
Kleinhandel mit Textilwaren , einschließlich Strick-
und Wirkwaren , einschlägigen Kurzwaren , Waren
aus Kunststoffen , wie Nylon , Perlon usw , Schu¬
hen , Haus - und Küchengeräten , Vorhängen , tech¬
nischen und chemisch -technischen Neuheiten , wie
sie üblicherweise von Marktfahrern vertrieben
werden , Kunst - und Naturblumen , Reisig , Advent¬
kränzen , Kerzen , Christbäumen , Christbaumkreu¬
zen , Christbaumschmuck , Spielwaren , Neujahrs¬
artikeln , Glücksbringer und dergleichen , Glück¬
wunsch - und Ansichtskarten , Galanterie und Bi¬
jouteriewaren , Obst und Gemüse , Wurstwaren mit
und ohne Zutaten (Senf , Kren usw .), Brot , Gebäck,
Essiggemüse , alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Speiseeis , Schokolade - und Zuckerwaren , Hardt-
muthgasse 45/1/14. — Kostyal Paula , Marktfahrer¬
gewerbe , mit Waren aller Art , Siccardsburggasse
42/21. — Mathias Karl -Heinz , Kleinhandel mit Wa¬
ren aller Art , Quellenstraße 123. — Novovesky
Hildegard , Kleinhandel mit Kanditen , Schokoladen,
Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien Erfrischungsge¬
tränken , Marmeladen , Fruchtsäften sowie mit
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SCHÄRDING OÖ-

PETER

KOCH
BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI

VORM . JOHANN HANISCH ’S WWE.

1160 Wien 16, Lambertgasse 15

Telephon 6620573

DIPLOMINGENIEUR

Wilhelm Slumvoll
ZIVILINGENIEUR F0B
BAUWESEN

1100 Wien 10, Schröttergasse 27
TELEPHON
64 11 44, 64 11 45

FRANZ SPREITZER
Tankstelle —Servicestation

Lasten - nnd Mineralöltransporte

Wien 16, Gablenzgasse 72
Tel . 92 22 86

KONTRAHENT DER STADT WIEN

RIEFENTHALER
1213 Wien
Shuttleworthstr . 31
TEL. 3911 53/54

BETONROHRE

Ernst Wünsch’" l
Gegründet 1917 STADTBAU M EISTER

Ausführung von
Neu -, Zu - und Umbauten
Pfeilerentfernungen
Gebäuderenovierungen mit
eigenen Leiter - und Hängegerüsten

WIEN 1, NEUER MARKT 1
Ruf 52 12 84, 52 64 40
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Speiseeis , Raxstraße 22. — Tesinsky Peter , Klein¬
handel mit Schuhen und Schuhzubehör , Favoriten¬
straße 155. — Werner Maria , Werbungsvertretung,
Gaißmayrgasse 12. — Wiltschko Ges . mbH & Co .,
KG , Maler - (Zimmermaler - und Anstreicher -)Ge-
werbe , Inzersdorfer Straße 111. — Wiltschko Ges.
mbH & Co ., KG , Herstellung fugenloser Kunst¬
stoffbeläge und Anbringung von Kunststoffbelägen,
Linoleum und Gummi auf Bauteilen aller Art , In¬
zersdorfer Straße 111. — Wiltschko Ges . mbH & Co .,
KG , Glasergewerbe , Inzersdorfer Straße 111.

11. Bezirk:
Griehs , Ing . Erwin , Technisches Büro für Pla¬

nung von chemischen Apparaten und Anlagen,
Paul Heyse - Gasse 9. — Mantzell A ., Ges . mbH,
Großhandel mit Waren aller Art , Mautner -Mark-
hof - Gasse 45. — Mobil Oil Austria AG , Kleinhan¬
del mit Waren aller Art , Simmeringer Haupt¬
straße 59—61.

12. Bezirk:
Knize , Ing . Erwin , Handel mit Möbeln (ein¬

schließlich Polstermöbeln ), Reschgasse 7. — Wandl
Brigitta , Kleinhandel mit Parfümeriewaren , kos¬
metischen Artikeln , Wasch - und Putzmitteln , Haus-
haltungs - und Toiletteartikeln , Leder - , Taschner - ,
Galanterie - und Bijouteriewaren , Philadelphia¬
brücke.

13. Bezirk:
Holstein & Kappert , Ges . mbH , Groß - und Ein¬

zelhandel mit Maschinen (ausgenommen Büro - ,
Land - und Baumaschinen ) sowie mit einschlägigen
Geräten und Apparaten , deren Bestandteilen und
Zubehör , Braunschweiggasse 15. — Novak Franz,
Feilbieten mit heimischen Blumen im Umher¬
ziehen von Haus zu Haus und auf der Straße im
Bundesgebiet von Österreich , Oskar Jascha -Gasse
39. — Schitnik Margarete , Handelsagentur , Prehau¬
sergasse 20.

14. Bezirk:
Anger Plastic -Verarbeitungsmaschinen Ges . mbH,

Fabrikmäßige Erzeugung von Maschinen für die
Be - und Verarbeitung von Kunststoffen , Lützow-
gasse 12—14. — Eitrich Hildegard , Großhandel mit
Waren aller Art , Zehetnergasse 3. — Esso Stan¬
dard (Austria ) AG , Dienstleistungen an Kraftfahr¬
zeugen , Servicestation , Hüttelbergstraße 39—41. —
Esso Standard (Austria ) AG , Kleinhandel mit Waren
aller Art , Hüttelbergstraße 39—41. — Meixner
Christa , Friseur - und Perückenmachergewerbe,
Kienmayergasse 28. — Riemer Gerhard , Maler-
(Zimmermaler - und Anstreicher -)Gewerbe , Lenneis-
gasse 6—8/8/6. — Schenk Gerhard , Orthopädieme¬
chanikergewerbe , Hütteldorfer Straße 150—158. —
Stohlmann Kurt , Planung und Aufstellung von
Zentralheizungs - , Warmwasserbereitungs - und
Lüftungsanlagen , beschränkt auf 70.000 WE , Kuef-
steingasse 52.

15. Bezirk:
Martonfalvy Walter , Feilbieten von heimischen

Naturblumen im Umherziehen von Haus zu Haus
oder auf der Straße , Benedikt Schellinger-
Gasse 19/2.

16. Bezirk:
Bauer Gertrude , Alleininhaberin der protokollier¬

ten Firma Autohaus Pechak und Martingarage,
Handelsagentur , Wattgasse 45. — Bauer Josef , Flei-
scher - (Fleischhauer - und Fleischselcher -)Gewerbe,
Yppenplatz , Stand Nr . 5 und 6. — Ebbs & Radin-
ger , Fabrikmäßige Erzeugung von Motoren , Ma¬
schinen und technischen Bedarfsartikeln , Enenkel-
straße 28—30. — Koinigg Helmut , Bäckergewerbe,
Thaliastraße 133. — Konwalina Herrnann , Wäsche-
warenerzeugergewerbe , Friedrich Kaiser -Gasse 108.
_ Leitner Franz , Kleinhandel mit festen Brennstof¬
fen erweitert auf Kleinhandel mit Brennstoffen
aller Art , Koppstraße 88. — Pirbaumer Olaf , Gold-
und Silberwaren KG , Gold - und Silberschmiede¬
gewerbe Thaliastraße 61. — Polytona Ges . mbH,
Groß - und Kleinhandel mit elektronischen Gera¬
ten mit Ausnahme elektronischer Geräte für die
Datenverarbeitung , Ludo Hartmann -Platz 2. —
Riedmüller Leopold & Sohn , Fleischergewerbe
(Fleischhauer und -selcher ), Zweigetablissement,
hier eingeschränkt auf Kleinverkauf von Fleisch - ,

Wurst - und Selchwaren , Koppstraße 69. — Rigo
Frantisek , Nagelschmiedegewerbe , Arnethgasse 82.
— Schmid Friedrich , Großhandel mit Handarbei¬
ten und Handarbeitszubehör , Wilhelminenstraße
122 a . — Szedenik , Dkfm . Ludwig , Kleinhandel mit
Waren aller Art , Herbststraße 63. — Tschögl , Ing.
Josef , Erzeugung von Tür - und Fensterstöcken
sowie von Tür - und Fensterrahmen aus Kunst¬
stoff , Ottakringer Straße 144. — Wrbik Gustav,
Marktfahrergewerbe , beschränkt auf den Kleinhan¬
del mit Textilwaren aller Art , Strick - und Wirk¬
waren , einschlägigen Kurzwaren , Waren aus
Kunststoffen , wie Nylon , Perlon , Dralon , Perfektil
und anderes , Naturblumen , Spielwaren , Papier-
und Schreibwaren , Büroartikeln , Haus - und Kü¬
chengeräten , kunstgewerblichen Artikeln , Galan¬
terie - und Bijouteriewaren , Reiseandenken , Christ¬
baumschmuck , Weihnachts - und Neujahrsartikeln,
wie kleinen Rauchfangkehrern , Glücksschweinchen
und dergleichen , Kanditen , Schokoladen , Zucker¬
bäckerwaren , Dauerbackwaren , Salzknabberwaren,
Speiseeis und alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Neumayrgasse 10.

17. Bezirk:
Gallos & Wojatzek Ges . mbH & Co ., KG , Ein-

und Verkauf von Grundstücken , Dornbacher Straße
29. — Krömer Helmut , Großhandel mit Uhren,
Uhrenbestandteilen , Uhrenzubehör , Juwelen , Gold-
und Silberwaren , Edelsteinen und Perlen , Weiß¬
gasse 36. — Krömer Helmut , Herstellung von
Uhrenarmbändern aus synthetischen Stoffen und
Kunststoffen , Weißgasse 36. — Lux Hannelore,
Kleinhandel mit Waren aller Art , Hormayrgasse
43/9. — SIG Schleifmittel und Industriebedarf , Ges.
mbH , Export - , Import - und Transithandel mit
Putz - und Schleifmitteln , Schleifmaschinen und
Industriebedarfsartikeln , Gschwandnergasse 32.

18. Bezirk:
Lesonitzky Richard , Kleinhandel mit Elektro-

waren , Elektromaterialien , Radioapparaten , Fern¬
sehgeräten , Tonaufnahme - und Tonwiedergabe¬
geräten , Musikinstrumenten , Schallplatten sowie
Zubehör und Bestandteilen zu sämtlichen vorange¬
führten Waren , Kreuzgasse 70. — Plank Herbert,
Ledergalanteriewarenerzeuger - und Taschnerge¬
werbe , Theresiengasse 28.

21. Bezirk:
Andres Johann , OHG , Handel mit Waren aller

Art , Brünner Straße 31 a . — BP Benzin und Petro¬
leum AG , Einstellung von Kraftfahrzeugen , Deub-
lergasse 36. — Cajka Johann junior , Schuhmacher¬
gewerbe , Leopoldauer Straße 1—3. — Fletzer , Ing.
Richard , Kleinhandel mit Elektrowaren , Elektro¬
geräten , Radioapparaten , Fernsehgeräten , Tonauf¬
nahme - und Tonwiedergabegeräten , Video - , Auf-
zeichnungs - und Abspielgeräten , Bestandteilen und
Zubehör zu vorangeführten Artikeln sowie mit
Schallplatten , Obergfellplatz 3. — Kögler Herbert,
Autoverwertung (Autoverschrottung ), Leopoldauer
Straße 91—93. — Makris Achilles , Autoverschrot¬
tung (Autoverwertung ), Adolf Uthmann -Gasse 8. —
Migsch Franz , Kleinhandel mit heißen und kal¬
ten Wurstwaren , mit und ohne Zutaten (Senf,
Kren und Paprika ), kalten Fleischwaren (ausge¬
nommen Fleisch im rohen Zustande ), Speck , Ge¬
bäck , belegten Brötchen , Salzknabberwaren , Fisch¬
konserven , Eiern , konservierten Gurken , Obst,
Schokolade - und Zuckerwaren , alkoholfreien Er¬
frischungsgetränken , Speiseeis , in den gesetzlich
gestatteten Nachtstunden , Josef Flandorfer - Gasse
vor O .Nr . 2. — Migsch Franz , Kleinhandel mit
heißen und kalten Wurstwaren , mit und ohne
Zutaten (Senf , Kren und Paprika ), kalten Fleisch-
waren (ausgenommen Fleisch im rohen Zustande ),
Speck , Gebäck , belegten Brötchen , Salzknabber¬
waren , Fischkonserven , Eiern , konservierten Gur¬
ken , Obst , Schokolade - und Zuckerwaren , alkohol¬
freien Erfrischungsgetränken , Speiseeis , Josef Flan¬
dorfer -Gasse vor O .Nr . 2. — Nagy Benedikt , Han¬
del mit Kraftfahrzeugen , Kraftfahrzeuganhängern,
Kraftfahrzeugbereifung sowie Kleinhandel mit
Kraftfahrzeugbestandteilen und -zubehör , Isel-
gasse 1—3. — Schmidt Brüder OHG , Kleinhandel
mit Nahrungs - und Genußmitteln , Floridusgasse 40.

Schüller Rudolf , Garage , Schwaigergasse 31.
— Schüller Rudolf , Verkauf von Betriebsstoffen an
Kraftfahrer , Schwaigergasse 31. — Spieß Oswald
junior , Klein - und Großhandel mit Waren aller
Art , Rechte Nordbahngasse 46. — Stephan Franz,
Spengler , Dammäckergasse 8. — Sturm Gerhard,
Kleinhandel mit festen Brennstoffen , Heiz - und
Gasölen , Schenkendorfgasse 30. — Vcselka Johann,
Handelsagentur , Weisseigasse 10/14. — Vedepha
Ges . mbH , Fabrikmäßige Erzeugung von kosmeti¬
schen Produkten , Siemensstraße 105. — Weber
Rosa , Kleinhandel mit Nahrungs - und Genußmit¬
teln , Strebersdorfer Platz 6. — Willert Walter,
Spenglergewerbe , Anton Störck - Gasse 75. Erig¬
ier Walter Ges . mbH , Uhrmachergewerbe , Sumpf¬
gasse 8. 23. Bezirk:

Schulz , Ing . Karl , Waagenfabrik Ges . mbH , Fa¬
brikmäßige Erzeugung von Waagen aller Art und
für alle Zwecke in Verbindung mit elektrischen
und elektronischen Steuergeräten und von Ma¬
schinen , soweit diese ergänzende Funktionen für
vollautomatische Waagen haben sowie fabrikmäßige
Reparatur von Wägemitteln aller Art , Gattereder-
Straße 11—15. — Schulz , Ing . Karl , Waagenfabrik
Ges mbH Handel mit Maschinen (mit Ausnahme
von Land - und Nähmaschinen ) sowie deren Be-
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Konzessionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 7. bis 11. September 1970
in der Magistratsabteilung 63, . Zentralgewerbe¬

register.

2. Bezirk:
Göth Hans , Mietwagengewerbe , Ausstellungs¬

straße 41. — Kren Friedrich , Taxigewerbe , Engerth-
straße 237 b/4.

3. Bezirk:
Stagl Hermine,

gasse 30.
Mietwagengewerbe,

5. Bezirk:

Kundmann-

Junghans Erika , Taxigewerbe , Spengergasse 61. —
Mayer Karoline , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform einer Frühstücksstube , Siebenbrunnen¬
gasse 20. 6. Bezirk:

Pytelka Willibald , Schädlingsvertilgung ohne
Zyangase oder andere hochgiftige Gase und mit
Ausschluß der Schädlingsbekämpfung im Pflanzen¬
bau , Aegidigasse 13.

7. Bezirk:
AR WAG , Abwasserreinigung und Wasseraufberei¬

tung GmbH , Durchführung von Wassereinleitungen,
beschränkt auf industrielle und Gewerbeunterneh¬
mungen beziehungsweise auf private und öffent¬
liche Schwimmbäder , erweitert auf Durchführung
von Wassereinleitungen , Abwasserreinigungsanlagen
sowie Wasseraufbereitungsanlagen , beschränkt auf
industrielle und Gewerbeunternehmungen sowie pri¬
vate und öffentliche Schwimmbäder , Zieglergasse 18.
— Schweighofer Hermann , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform eines IVIessebüffets,
Messepalast . — Zemann Leopold , Taxigewerbe,
Bandgasse 13.

9. Bezirk:
Elischka , Ing . Herwart , Installation elektrischer

Starkstromanlagen und -einrichtungen für die Ober¬
stufe , Rooseveltplatz 4. — Waller Maria , Sodawas¬
sererzeugung , eingeschränkt auf den Betrieb eines
Sodawasserautomaten , Severingasse 19.

10. Bezirk:
Dörr Karl , Kleinhandel mit Bilderbüchern , Brief¬

stellern , Kochbüchern , Wunschbüchern , mit Jugend¬
schriften , soweit dieselben in den Bibliotheken dei
öffentlichen Volks - , Haupt - und Mittelschulen als
zulässig erklärt sind , ferner mit Werken belletri¬
stischen Inhaltes in billigen Volksausgaben sowie
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Koller und Lusenberger Sfiezürffrauf-icfnt2.
UNI/DONAU, SOURITZERSTRASSE 27, TEL. 56126

Industrieofen -, Feuerungs - und Schornsteinbau • Kesseleinmauerungen • Spezial -Isolierschornsteine System „Mola“

ING . ARTURZEISEL
Werkzeugmaschinen
Fabrikation
Reparatur mit Garantien
Handel
Alleinvertretungen

Wien 7, Kaiserstraße 7
Tel . (0222 ) 936508 Serie • Telex : 01 2133
Telegramme : Zeiselmaschine Wien

Hochbau
Straßenbau

Pflasterungen

Johann Sdiussmann
Baumeister und Pflasterermeister

1071 Wien , Lindengasse 7, Tel . 93 33 73

FRANZ SCHÖDL
Stadtpflasterermeisfer

Straßenbau - und Transport -UnternehmungERDARBEITEN
MIT LADERAUPE

WIEN 17, WEIDMANNGASSE 37
Telephon 42 01 85 46 6612 46 62 265

Kontrahent der Gemeinde Wien

HOLZVERWERTUNGSGESELLSCHAFT M. B. H.
Furniere , Platten und Schnittholz
in allen Sorten und Dimensionen

WIEN 15, HACKENGASSE 29 TELEPHON 923550
Einfahrt Wien 15 , Beingasse 30
Lieferant öffentlicher Dienststellen

FÜR
WASCH¬
ANLAGEN
JEDER
GRÖSSE

loset
(essemigg

STOCKERAU
WIEN

GRUBO GRUNDWASSER - UND BOHRGESELLSCHAFT m . b. H.
Konzessioniertes Unternehmen für Brunnenbau und Installationen

Horizontale Grundwasserfassungen nachdem RANNEY -SYSTEM KLEIN - HORIZONTALBRUNNEN österr . Patent

Wassernaltungen — Horizontale Unterfahrungen von Straßen und Bauwerken mit Beton - und Stahlrohren bis 2,8 m lichter Weite sowie auch

Rechteckprofilen — Sondierungen — Schöpfversuche — Schacht - und Brunnenbau — Bohrpfähle — Fels- und Alluvialanker , Patent STUMP

Rohrlegungen und Kanalisationsarbeiten • Verkleidung von Öl -Tanks nach IRONFLEX -Verfahren

1010 WIEN , SEILERSTÄTTE 18—20 Kontrahent der Stadt Wien Telephon 52 76 51 Serie

DRUCKEREI

„GUTENBERG“
Inhaber:

H. KÜHRER

HOLZBAU HAIDEN
1160 WIEN 16, HUTTENGASSE 25 TELEPHON 921472

Wien 2, Czerningasse 8
Telephon 24 55 40
LIEFERANT DER STADT WIEN

WA1TER KARGER
KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN

Platten- und Fliesenverlegungen
Wien3, Marxerg.52,Tel.73 37 52
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mit Ölfarbendruckbildern , Ansichtskarten in arti-
stischer Ausführung und mit Volksliedern in klei¬
ner Ausgabe mit Text für eine Singstimme , Geliert¬
gasse 63. — Stampfer Martin , Taxigewerbe , Land¬
gutgasse 14/1. 11. Bezirk:

Gstundner Hans , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform einer Espressostube , Lichtenstern-
gasse —Am Schöpfwerk , Ladenzeile , Lokal Nr . 3. •
Kulhanek Waltraude , Gast - und Schankgewerbe in
der Betriebsform eines Gasthauses , Vivenotgasse 51.
— Weninger Marie , Gast - und Schankgewerbe in
der Betriebsform eines Gasthauses , Franz Siller-
Weg 48.

13. Bezirk:
Wiesinger Johanna , Gast - und Schankgewerbe in

der Bertiebsform eines Gasthauses , Ghelengasse 44.

14. Bezirk:
BP Benzin und Petroleum AG , Gast - und Schank¬

gewerbe in der Betriebsform eines Espressobüffets,
Tankstelle Hadikgasse —Kefergasse , EZ . 4. — Gareis
Erika , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form eines Hotels , Hüttelbergstraße 57.

16. Bezirk:
Hering Franz , Gast - und Schankgewerbe in der

Betriebsform eines Kaffee -Restaurants , Brunnen¬
gasse 51. — Mechtler Franz , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform einer Imbißstube,
Wilhelminenstraße 71.

17. Bezirk:
Mohaupt , Ing . Wilhelm , Gast - und Schankgewerbe

in der Betriebsform eines Automatenbüffets , Hem-
alser Hauptstraße 219.

18. Bezirk:
Drobics Emilie , Gast - und Schankgewerbe in der

Betriebsform eines Gasthauses , Schulgasse 32. —
Hlawacek Eduard , Taxigewerbe , Hofmanngasse 3. —
Kovacic Eduard , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Gasthauses , Gymnasiumstraße 8.
— Krammer Franz , Altwarenhandel , Gymnasium¬
straße 3.

21. Bezirk:
BP Benzin und Petroleum AG , Gast - und Schank¬

gewerbe in der Betriebsform einer Espressostube,
Donaufelder Straße 91. — Bures Maria , Gast - und
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gasthau¬
ses , Arbeiterstrandbadstraße 20. — Fabian Kurt,
Gast - und Schankgewerbe in der Betriebsform eines
Büffets , Arbeiterstrandbadstraße 43 a—45. — Haas
Walter , Taxigewerbe , Skraupstraße 53. — Hann
Josef , Taxigewerbe , Dopschstraße 36/33/3. — Petz
Gertrud , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form eines Heurigenbüffets , erweitert um die Be¬
rechtigungen nach § 16 GewO . lit . b) Verabreichung
von Schmalzbroten und Salzknabberwaren , lit . e)
Ausschank von kohlensäurehältigen Limonaden , be¬
schränkt auf jeweils eine Marke , Amtsstraße 38—40.
— Schmidt Adolf , Taxigewerbe , Weißenwolff-
gasse 124. 22. Bezirk:

Adler Jözsef (Josef ), Baumeistergewerbe , Schütt-
austraße 32—40/11/16. — Wundsam Herbert , Taxi¬
gewerbe , Quadenstraße 8/29.

23. Bezirk:
Bauer Wilhelmine , Taxigewerbe , Lange Gasse 7. —

Schmidt Walter , Taxigewerbe , Altmannsdorfer
Straße 172/30.

Geweibeanmeldungen
eingelangt in der Zeit vom 14. bis 18. September 1970
in der Magistratsabteilung 63, Zentralgewerbe¬

register.
3. Bezirk:

Ackerbauer Konrad , Kleinhandel mit Sonderhef¬
ten von Zeitschriften und Saison -Modeheften , ferner
mit sogenannten Magazinen und mit Kurzheften
erzählenden Inhaltes , Klopsteinplatz 6. — Burda
Georg Ein - , Aus - und Durchfuhrhandel mit Waren
aller Art , Radetzkystraße 11/12. — Gasser Maria,
Damenkleidermachergewerbe , Untere Weißgerber¬
straße 45. — Majer Oswald , Kreditvermittlung ohne
hypothekarische Sicherstellung , Salmgasse 2 a . —
Pesendorfer Karl , Tapezierergewerbe , Radetzky¬
straße 3. — Spielauer Herbert , Schlosser , einge¬
schränkt auf die Aufstellung , den Anschluß an den
Kamin das Service und die Reinigung von Olofen
sowie auf die Ausrüstung von Ölöfen mit Etagen-
(Zentral -)Tanks bis maximal 300 Liter mittels Ver¬
wendung von fertig bezogenen Teilen , Steingasse 24.

4. Bezirk:
Assmann Wolfgang Ges . mbH , Vermietung von

elektro -akustischen Geräten sowie von Spezialgera¬
ten für die Nachrichtentechnik und für die Daten¬
verarbeitung , Danhausergasse 6—8. — Brodt Walter,
Dachdeckergewerbe , Seisgasse 9. — Erlinger Rudolf,
Kreditvermittlung ohne hypothekarische Sicher¬
stellung , Mayerhofgasse 8/1. — Fuchs A. & Co.,
OHG , Kleinhandel mit Kraftfahrzeugen , deren Be¬
standteilen und Zubehör , Graf Starhemberg-
Gasse 33. — Fuchs A. & Co., OHG , Spengler , Graf
Starhemberg -Gasse 33. — Holenda Eduard , vormals
Strelez & Holenda KG , Buchbindergewerbe , Viktor¬
gasse 15. — Neon , Hochmayer Ges . mbH , Schilder¬
malergewerbe , Viktorgasse 4.

5. Bezirk:
Berka Richard , Herstellung fugenloser Boden¬

beläge aus Kunststoff , Verschließen von Bauwerks¬
fugen mittels plastischen Kunststoffmassen und An¬
bringen von Kunststoffbelägen , Linoleum und
Gummi sowie flüssigen und dauerelastischen Kunst¬
stoffbeschichtungen auf Bauteilen aller Art , Leut¬
gebgasse 14—16. — Denner Leopold , Herstellung
fugenloser Bodenbeläge aus Kunststoff und Anbrin¬
gen von Kunststoffbelägen , Linoleum und Gummi
auf Bauteilen aller Art , Högelmüllergasse 2 b . —
Felsinger , Ing . Friedrich , Alleininhaber der proto¬
kollierten Firma Asphalt -Unternehmung Robert Fel¬
singer , Handel mit Baumaterialien aller Art sowie
mit Baufertigteilen , Schönbrunner Straße 18. —
Forstner Karl , Automatisches Schleifen von Kreis¬
sägen mittels Aufspannen des Sägeblattes und selb¬
ständigen Ausschleifen dieses durch die Maschine
sowie das Reinigen und Instandsetzen von Blech¬
behältern , Zentagasse 2. — Geyling Carl ’s Erben,
KG , Glaser -(Kunstglaser -)Handwerk , Am Hunds¬
turm 18. — Grestenberger Stefanie , Kleinhandel mit
Sonderheften von Zeitschriften und Saison -Mode¬
heften , ferner mit sogenannten Magazinen und
Kurzheften erzählenden Inhalts , Gießaufgasse 6. —
Kubernat Roman , Kleinhandel mit Obst und Ge¬
müse , Schönbrunner Straße 72. — Renner Brigitte,
Schreibbüro , Grüngasse 17.

6. Bezirk:
Czaska Theresia , Kleinhandel mit Nahrungs - und

Genußmitteln , Putz - und Waschmitteln , Haushal¬
tungsartikeln , Wallgasse 14. — Falger Rudolf , Mon¬
tieren , Wuchten und Kleben von Kraftfahrzeug¬
reifen , Anilingasse 2. — Herricht Karl , Betrieb eines
finnischen Saunabades , Theobaldgasse 8. — Müller-

Fembeck & Co., OHG , Verkauf von Betriebsstoffen
an Kraftfahrer , erweitert um den Kleinhandel mit
Gasöl zu Heizzwecken , Schmalzhofgasse 28. —
Odermark Ges . mbH & Co., Herrenkleiderwerke,
Handel mit Waren aller Art , Hirschengasse 25. —
Pirin Handelsges . mbH , Export - , Import - und Tran¬
sithandel mit Waren aller Art , Linke Wienzeile 60.
— Vostfel Anton , Kleinhandel mit Schuhen und
Schuhzubehör , Stumpergasse 59. — Winter Leon,
Alleininhaber der protokollierten Firma Kleider¬
fabrik Apollo , Wilhelmine Hohmann & Co., Fabrik¬
mäßige Erzeugung von Herren - und Knabenklei-
dern , Esterhäzygasse 15 a.

7. Bezirk:
Danch Lea , Kleinhandel mit Waren aller Art,

Lerchenfelder Straße 65. — Gerersdorfer Horst,
Klein - und Großhandel mit Bildern , Antiquitäten
und Kunstgegenständen , Mariahilfer Straße 12. —
Iso -Bau Abdichtungen im Hoch - und Tiefbau
Ges . mbH , Herstellen fugenloser Bodenbeläge aus
Kunststoff und Anbringen von Kunststoffbelägen,
Linoleum und Gummi auf Bauteilen aller Art so¬
wie Verschließen von Bauwerksfugen mittels pla¬
stischer und dauerelastischer Kunststoffmassen,
Seidengasse 14. — Krause Eleonore , Herstellung von
Lichtpausen und Photokopien , Kirchengasse 25. —
Lamesch Hertha , Großhandel mit Leder - , Taschner - ,
Galanterie - und Bijouteriewaren , Reiseandenken,
Rauchrequisiten , kunstgewerbliche Artikeln , Spiel¬
waren , Sportartikeln (ausgenommen Sportbeklei¬
dung ), Korbwaren , Kinderwagen sowie mit Rahmen
für Bilder , Neustiftgasse 135. — Müller Aloisia,
Alleininhaberin der protokollierten Firma Kurt E.
Müller , Großhandel mit Leder , Schuhzubehör , Le¬
deraustauschmaterialien aller Art für die Erzeugung
von Schuhen , Taschner - und Gürtlerwaren , Wim¬
bergergasse 32. — Ranner Edith , Ausführung von
Photokopierarbeiten mittels Automaten und Licht¬
pauserei , Neu stiftgasse 21. — Ranner Edith , Aus¬
führung von Schreibarbeiten , Neustiftgasse 21. —
Rasch , Dr . Gustav , Alleininhaber der protokollier¬
ten Firma Wilhelm Rasch , Großhandel mit Haus¬
und Küchengeräten , Kirchengasse 3. — Spevak
Franz , KG , Einzelhandel mit Textil - , Strick - und
Wirkwaren , Handschuhen , Herrenhüten , Kappen
und Schirmen , Wäsche und einschlägigen Kurz¬
waren , Mariahilfer Straße 128. — Strauß , Labora¬
torium , Erzeugung von elektrischen und physika¬
lischen Meß - und Kontrollgeräten Ges . mbH , Ein-
Aus - und Durchfuhrhandel mit Waren aller Art,
Neustiftgasse 36. — Sveda Karl , Maler (Zimmer¬
maler und Anstreicher ), Kandlgasse 44.

9. Bezirk:
Frühbauer Karl , Schlossergewerbe , insoweit die

Herstellung , Instandhaltung und Wartung von Auf¬
zügen und Hebezeugen in dieses Gewerbe fällt,
Dietrichsteingasse 10. — Kaderabek Franz , Schuh¬
machergewerbe , eingeschränkt auf die Durchfüh¬
rung von Schuhreparaturen , Fechtergasse 18. —
Profous Hubert , Säckler (Lederbekleidungserzeu¬
ger ), Aiserbachstraße 24.

10. Bezirk:
Heuß Elfriede , Kleinhandel mit Kanditen , Scho¬

koladen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien Erfri¬
schungsgetränken , Speiseeis , Salzknabberwaren , er¬
weitert um den Kleinhandel mit Kaffee , Kakao,
Likören und Salzknabberwaren , Keplerplatz 12. —
Nastl Margarete , Naturblumenbinder - und -händler-
gewerbe , Ladenzeile , Laxenburger Straße -Sibelius-
straße (Ekazent ). — Tila -Bekleidungsges . mbH , Fa¬
brikmäßige Erzeugung von Herren - und Damen¬
oberbekleidung , Zweigetablissement , hier be¬
schränkt auf den Bürobetrieb , Kiurinagasse 11. —

ASPHALTIERUNGEN , FARBIGE BESCHICHTUNGEN

SCHWARZDECKUNGEN

ABDICHTUNGEN GEGEN FEUCHTIGKEIT
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STAHLBLECH
Franz Majarek

AUTOGARAGEN , LAGERHALLEN, ABSTELLSCHUPPEN
GARTEN- u. WOCHENENDHÄUSER , WERKZEUGKABINEN
BAUHÜTTEN , 1- u. 2 ACHSIGE BAUSTELLENANHÄNGER
1210 Wien 21, Floridsdorfer Hauptstraße 29 Telephon 385199

LIEFERANT DER STADT WIEN

KIICIN
SPEZIALESTRICHE — SINOLAN KU BÄ

KONTRAHENT ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN

1030 WIEN 3 , REIS N ERST RASSE 16 , TELEFON 7371 21 , 73 66 96

Bau * und
Konstruktionsschlosserei —
Schlüsseldienst Emst Prauirias1120 WIEN 12

RAUCHGASSE 40
Telefon 8368 215

O* M• MEISSL & C O* Gesellschaftm.b.H.
Technische Austriebe , Korrosloisscbitz voa Stahl , Santfstrablentrostong , Bodeonarklenugei

Wien 3, Marxergasse 39 , Telephon 72 42 01 , FS 01/3403
Werk : Kleinneusiedl , Fischamender Straße 38

INSOND
GESELLSCHAFT  M . B. H.
1130 Wien
Gloriettegasse 8
Telephon 02 22/823588

5020 Salzburg
Elisabeth -Kai 58
Telephon 06222/71 371 , 751 55
Telex 06/3584

Bohrpfähle BENOTO
Schlitzwände
Alluvial - und Felsanker
Bohrungen und Injektionen
aller Art
Brunnenbau
Horizontalfilterbrunnen
(System Abweser,
österr . Patent)

KONTRAHENT ÖFFENTLICHER OIENSTSTELLEN

z”"ä““2 : Ing.K.Öhlschleger
Büro und Werk : Wien 16, Schinaglgasse 8, Telephon 92 16 34/37

FS: Oehlbauma Wien Nr. 01-3168

SAXBY-Diesel - und Elektrostapler *Elektro-
züge und Hebezüge *RUBNER-Geh-Hub-
stapler • POTAIN-Turmdrehkrane • ROSSI-
Lader • Hydraulik -Bagger ■Automat-
Kleinmischer ■Förderbänder

I

I LUDWIG ITTERHEIHWien 7, Neubaugasse 66—70, Tel . 933261/62,934441

PHOTOKOPIERGERÄTE - UCHTPAUSMASCHINEN
TECHNISCHER ZEICHENBEDARF - LICHTPAUSEN

PLANDRUCKE - PHOTOKOPIEN
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Zahalka Friederich , Verlegen von Fußbodenbelägen
aus Linoleum , Gummi , Plastik und ähnlichen
Kunststoffen , Hasengasse 8.

11. Bezirk:
Biener Adolf , Kleinhandel mit Nahrungs - und Ge¬

nußmitteln , Simmeringer Hauptstraße 43. — Meixner
Leutfried KG , Kunststeinerzeugung , Kleinhandel
mit Grabsteinen , Sedlitzkygasse 35. — Meixner Leut¬
fried KG , Kunststeinerzeugung , Kunststeinerzeuger¬
gewerbe , unbeschadet der Rechte des Steinmetz¬
gewerbes , Sedlitzkygasse 35. — Sampl Hildegard,
Kleinhandel mit Kraftfahrzeugbereifung , Kraftfahr¬
zeugbestandteilen und -Zubehör , Zinnergasse , ge¬
genüber Nr . 29, Esso -Tankstelle.

12. Bezirk:
Bouz F . & Söhne , Uhrmachergewerbe , Meidlinger

Hauptstraße 39—41. — Freytag & Schindler , Auto-
handels -Ges . mbH , Handel mit Kraftfahrzeugen und
deren Bereifung sowie Kleinhandel mit Kraftfahr¬
zeugbestandteilen und Kraftfahrzeugzubehör,
Schönbrunner Straße 293. — Klima -Constructa , Zen-
tralheizungs - und Klimaanlagen Ges . mbH , Planung
und Aufstellung von Zentralheizungs -, Warmwas-
serbereitungs - und Lüftungsanlagen , Arndtstraße 19.
— Lobmeyr Werkstätte Ges . mbH , Glasschleifer und
Glasbeleger , Bonygasse 17. — Lobmeyr Werkstätte
Ges . mbH , Glasgraveure und Similiseure , Bony¬
gasse 17. — Reif , Ing . Klaus Ges . mbH , Betriebs¬
beratung eingeschränkt auf die elektronische Daten¬
verarbeitung , Vivenotgasse 1. — Spedition , Frico
Redl & Co., KG , Speditionsgewerbe , Kobingergasse 4.

14. Bezirk:

Damenkleidermacher , Stadlauer Straße 16. — Wolf
Rudolf , Erzeugung von Dichtungsmaterialien aller
Art , Zschokkegasse 127.

23. Bezirk:
Alemania Gummiwarenfabrik AG , Fabrikmäßige

Erzeugung und Reparatur von Kunststoffartikeln,
insbesondere von Schuhbesohlungsartikeln , Zweig¬
etablissement , Perfektastraße 86—88. — Alemania
Gummiwarenfabrik AG, Zweigetablissement , Fa¬
brikmäßige Erzeugung und Reparatur von Gummi¬
waren aller Art , Perfektastraße 86—88. — Borosa
Georg , Einfuhrhandel mit Johannisbrotkernmehlen,
welche als Bindemittel in der Textil - , Nahrungs¬
mittel - und chemischen Industrie Verwendung fin¬
den und unter der Bezeichnung „EMCO -GUM“ und
LISSOGEN in den Handel kommen , sowie mit Nah-
rungs - und Genußmitteln , Kabastagasse 2. — Diet¬
rich Karl , Kleinhandel mit Waren aller Art , Trie-
ster Straße 201. — Rauter Rudolf Ges . mbH , Handel
mit Maschinen (ausgenommen Büro - und Land¬
maschinen ) und -teüen , Automobil - , Motorradberei¬
fung , Kraftfahrzeugakkumulatoren und -teilen,
Liesinger Flur -Gasse , EZ . 767.

Konzessionsveileihnngen
eingelangt in der Zeit vom 14. bis 18. September 1970
in der Magistratsabteilung 63, Zentralgewerbe¬

register.

— Müller Renee , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Espressos , erweitert um die Be¬
rechtigung nach § 16 GewO , lit . b) Verabreichung
und Verkauf von kalten Speisen , heißen Wurst¬
waren , Suppen , Eiern in jeder Form , Grillspeisen
sowie einer warmen Tagesspeise , Ahornergasse 4.
— Putschögl Liselotte , Gast - und Schankgewerbe in
der Betriebsform eines Kaffeehauses , Westbahn¬
straße 37.

9. Bezirk:
Buresch Alice , Taxigewerbe , Clusiusgasse 3.

10. Bezirk:
Sowinetz Roman , Taxigewerbe , Ober -Laaer

Straße 39, 10. Stiege.
19. Bezirk:

Hartl Anna , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Büffets , Bellevuestraße 81. —
Kratschmer Elisabeth , Gast - und Schankgewerbe in
der Betriebsform Espressostube , Sieveringer
Straße 141. — Mayer Edith , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform eines Heurigen -Büffets,
erweitert um die Berechtigungen nach § 16 GewO,
lit . b) Verabreichung von Schmalzbroten und Salz¬
knabberwaren , lit . e) Ausschank von kohlensäure-
hältigen Limonaden , beschränkt auf jeweils eine
Marke , Pfarrplatz 2. — Meißner Renate , Fremden¬
führergewerbe , Peter Jordan -Straße 28—30/2. —Oke
Edith , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs¬
form einer Branntweinschenke , Billrothstraße 60. —
Pakosta E. Ges . mbH , Gas - und Wasserinstallations-

Willer Friedrich , Kleinhandel mit Obst und Ge¬
müse , Südfrüchten und Agrumen sowie mit Obst¬
und Gemüsekonserven , erweitert auf Kleinhandel
mit Nahrungs - und Genußmitteln , Linzer Straße 318.

16. Bezirk:
Jonas Ferdinand , Herrenkleidermachergewerbe,

Herbststraße 101/2.
17. Bezirk:

Spitaler Christa , Kleinhandel mit Schnittblumen
und Topfpflanzen , erweitert auf Kleinhandel mit
Waren aller Art , Wattgasse 62. — Wagner Karl,
Verleih von Kraftfahrzeugen , Thelemangasse 7.

38. Bezirk:
Ellinger Horst , Dienstleistungen an Kraftfahrzeu¬

gen (Servicestation ), Fötzleinsdorfer Straße 2. —
Ellinger Horst , Kleinhandel mit Kraftfahrzeugberei¬
fung , Kraftfahrzeugbestandteilen und -Zubehör so¬
wie Wasch - , Putz - und Pflegemittel für Kraftfahr¬
zeuge , Pötzleinsdorfer Straße 2. — Impex Vertriebs-
ges . mbH , Groß - und Einzelhandel mit Werkzeugen
aller Art , Zweigetablissement , Martinstraße 6. —
Krause Peter , Handel mit Alt - und Abfallstoffen,
Kreuzgasse 30. — Lee & Co., Kleinhandel mit Obst,
Gemüse , Agrumen und Südfrüchten , Johann Nepo¬
muk Vogl -Platz , Marktstand . — Teuschl Franz,
Kleinhandel mit Geflügel , Währinger Straße 168.

19. Bezirk:
Bartholomay Charlotte , Kleinhandel mit Bett¬

waren , Meterware für die Erzeugung von Bett¬
waren , Vorhängen , Tischtüchern , Hand - und Ge¬
schirrtüchern , einschlägigen Kurzwaren sowie mit
Teppichen , Döblinger Hauptstraße 81. — Bogyi
Martin , Juweliergewerbe , Gallmeyergasse 10/5. —
Denk , Dr . E., Ges . mbH , Kleinhandel mit Möbeln,
Daringergasse 18a . — Gutfleisch Gustav , Kleinhan¬
del mit Nahrungs - und Genußmitteln , Sonnberg¬
platz 3. — Klauhsecker Helmut , Verleiher von Kraft¬
fahrzeugen , ausgenommen Lastkraftwagen , Pantzer-
gasse 22. — Langbein Willi , Photographengewerbe,
Flotowgasse 23. — Melcher Rudolf , Kleinhandel mit
Waren aller Art , Heiligenstädter Straße 196. — Pen-
nert Gertrude , Kleinhandel mit Nahrungs - und Ge¬
nußmitteln , Sonnbergplatz 7. — Reich Hary , Werbe¬
unternehmer , beschränkt auf allgemeine Wirt¬
schaftswerbung in Druckwesen aller Art sowie
Durchführung und Organisation von Messen , Aus¬
stellungen und Kongressen , Döblinger Haupt¬
straße 66. — Springer Brigitte , Kleinhandel mit Ju¬
welen , Gold - und Silberwaren , Perlen , Uhren und
Uhrenbestandteilen und -Zubehör , Edel - und Halb¬
edelsteinen , Billrothstraße 51. — Steinmetz Elisa¬
beth , Großhandel mit Parfümerieartikeln , Püchl-
gasse 6. 20. Bezirk:

Friedmann Otto , Kleinhandel mit Waren aller Art,
Wallensteinstraße 41. — Gschlenk Erich , Hafner¬
gewerbe (Töpfer und Ofensetzer ), Rauscherstraße 10.

21. Bezirk:
Huber Annemarie , Kleinhandel mit Parfümerie¬

waren , Toiletteartikeln , Wasch - und Putzmitteln,
Haushaltungsartikeln , Leder -, Taschner -, Galanterie-
und Bijouteriewaren , Reiseandenken , kunstgewerb¬
lichen Artikeln , Großfeldstraße -Dopschstraße , La¬
denzeile Nr . 3. — Kindl Leopold , Kleinhandel mit
Waren aller Art , unter Ausschluß des Handels mit
Nahrungs - und Genußmitteln , Brünner Straße 49.
— Porzer Rosa , Kleinhandel mit Kanditen , Schoko¬
laden , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien Erfri¬
schungsgetränken , Speiseeis , Marmeladen , Frucht¬
säften , Salzknabberwaren , Kaffee , Kakao und Likö¬
ren in handelsüblich verschlossenen Gefäßen , Hoß-
platz 10. — Sanchis Pico Fidel , Einfuhrhandel mit
Lebensmitteln aus Spanien , eingeschränkt auf Tur-
ron (Mandelkuchen , bestehend aus Eiern , Honig,
Zucker und Mandeln ), Oliven und Kognak , Donau¬
felder Straße 38.

22. Bezirk:
Auer Hans , Verleih von Baumaschinen und Bau¬

geräten , Langobardenstraße 16. — Geyer Stefanie,

2. Bezirk:
Follak Norbert , Taxigewerbe , Mexikoplatz 20.

3. Bezirk:
Wallner Adolf , Beförderung von Gütern mit Kraft¬

fahrzeugen , beschränkt auf die Verwendung von
drei Lastkraftwagen , erweitert auf die Verwendung
von vier Lastkraftwagen , Erdbergstraße 25.

4. Bezirk:
Pröll Anton . Sodawassererzeugung , eingeschränkt

auf den Betrieb eines Sodawasserautomaten , Mar¬
garetenstraße 42.

5. Bezirk:
Weingartner Helene , Mietwagengewerbe , Kohl¬

gasse 2 c.
7. Bezirk:

Forum Kaufhaus - und Versand -GmbH , Buch -,
Kunst - und Musikalienverlag , Mariahilfer Straße 120.
— Forum Kaufhaus - und Versand -GmbH , Buch -,
Kunst - und Musikalienhandel , Mariahilfer Straße 120.

gewerbe , Silbergasse 4.

20. Bezirk:
Schreiber Antonia , Taxigewerbe , Leystraße 77.

22. Bezirk:
Dollinger Johann , Gast - und Schankgewerbe in

der Betriebsform eines Büffets , erweitert um die
Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b) Verabrei¬
chung und Verkauf von Speisen , lit . c) Ausschank
von Bier , Wein und Obstwein , lit . e) Ausschank von
Heil - und Mineralwässern sowie von nichtgeisti¬
gen Kunstgetränken , lit . f ) Verabreichung und Ver¬
kauf von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen
Getränken und von Erfrischungen , lit . g) Haltung
von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billard¬
spieles , auf die Betriebsform in ein Gasthaus abge¬
ändert , Industriestraße Parzelle 435. — Nord Fassa¬
denverkleidung und Dachdeckerei Ges . mbH , Bau¬
meistergewerbe , Wagramer Straße 46. — Reisen¬
hofer Erwin , Taxigewerbe , Bernoullistraße 4/4.

zippo -hebebühnen sind
bewährt in der
Konstruktion und_
stabil in der ausführung
bester Service , gratis
fachberatung + planung
prompte lieferung
franko Zustellung und montage

kluge entscheiden sich gleich für die zippo -hebebühne

warum hat

marktanteil?

’generalvertretung für Österreich:6010 Innsbruck, (ranz-1
06-3393,6850 dornbirn, schubertstreße6, ® 2619• 1Q90’

flscher-straBe 40, ® 23183, telex
Wien, liechtensteinstr. 97, ® 344127
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SdelStahlfeder
Von BÖHLER.

Sinnbild für Härte , Kraft , Anpassung . Elastisch und robust.
Seit altersher von Bedeutung.

Heute und in Zukunft unentbehrlich.
Sinnbild für BÖHLER.

Wurzelnd in der Tradition . Führender Edelstahlerzeuger.
Vor 100 Jahren wie heute.

Oft niedergedrückt durch Krieg und Zerstörung.
Immer wieder emporschnellend . An die Spitze.

Erfolgreiche Gegenwart.
Mit einem der umfassendsten Stahlerzeugungsprogramme in der Welt.

Zukunftsorientiert . In Stahlforschung und -entwicklung.
Knowhow für alle Welt.

Edelstähle für Luftfahrt - und Raumfahrttechnik . Anlagen für Kernkraftwerke.
Neue Werkstoffe . Neue Fertigerzeugnisse.

Leistungsfähiger Partner internationaler Industrien.
Wenn es sich um besondere Probleme handelt.

Die eben nur Edelstahl lösen kann.
Hochlegierter und speziallegierter Edelstahl.

BÖHLER - Edelstahl.

1870
1970
100 JAHRE BÖHLER EDELSTAHL

Gebr . Böhler & Co . AG , 1010 Wien , Elisabethstraße 12— 14



In Moskau gibt es keine Gaszähler mehr
In Wien hat das „Erdgaszeitalter “ vor kurzem begonnen , die

Umstellung wird in etwa zwölf Jahren abgeschlossen sein . Zu
jenen Ländern , die seit langem Erdgas verwenden , zählt die So¬
wjetunion . Der APN - Korrespondent Igor Izechowski  berich¬
tet im folgenden Beitrag über die günstigen wirtschaftlichen
Aspekte der Erdgas Versorgung . (Zur Information : Eine Kopeke
entspricht offiziell etwa dem Gegenwert von 28 Groschen .)

Die Gasversorgung der Bevöl¬
kerung obliegt in der UdSSR der
Unionsvereinigung „Sojusgasifi-
kazija “. Josif Radtschik , der
Chefingenieur dieser Vereini¬
gung , erzählte mir , daß in der
Sowjetunion zur Zeit ein einheit¬
liches Gassystem geschaffen wird,
an das allmählich alle Industrie¬
bezirke und dichtbevölkerten
Rayone des Landes angeschlossen
werden sollen . Dieses Netz ent¬
wickelt sich rasch . Vor zwanzig
Jahren jubelten die Moskauer,
als die Stadt das erste Saratower
Erdgas erhielt . Jetzt aber wird
die sowjetische Hauptstadt mit
Stawropoler , Schibeliner (unweit
von Charkow ), usbekischem und
turkmenischem Gas versorgt . Die
Gasleitung Mittelasien —Zentrum
wurde Ende vorigen Sommers
fertiggestellt.

PAUSCHALGEBÜHR FÜR GAS

Das sowjetische System der
Planwirtschaft , das Studium der
ausländischen Erfahrung und die
Konzentration der ganzen Gasin¬
dustrie in einem eigenen Mini¬
sterium erleichtern die Planung
und gewährleisten ein rasches
Entwicklungstempo . So besteht
die Möglichkeit , im Laufe der
Arbeit entstehende Probleme
operativ zu lösen.

Früher war es bei starken Frö¬
sten in Großstädten zu Störun¬
gen in der Brennstoffversorgung
gekommen , weil sich das Gas in
den Rohren verflüssigte . Jetzt
bestehen bereits unweit der gro¬
ßen Industriezentren unterirdi¬
sche Gasreservoire oder sie wer¬
den gerade angelegt . Der Gasbe¬
hälter bei Moskau gehört zu den
größten Europas.

Einige Worte über den Preis des
Gases . Der Durchschnittstarif für

den Konsumenten beträgt in der
UdSSR zwei Kopeken pro Ku¬
bikmeter . Er liegt somit um
60 Prozent unter dem europäi¬

schen Durchschnitt und um
50 Prozent unter dem amerika¬
nischen . In Moskau bezahlt der
Konsument noch weniger , etwas
mehr als eine halbe Kopeke . In
den Neubauten aus den letzten
zehn Jahren gibt es überhaupt
keine Gaszähler mehr , hier wird
eine Pauschalgebühr erhoben:
16 Kopeken pro Person . Meine
Frau und ich zahlen also für das
Gas bloß 32 Kopeken im Monat.

Allerdings werden noch nicht
alle Städte mit Erdgas versorgt.
Meine Schwiegermutter wohnt in
Batumi (Grusinien ). Sie erhält
Ballongas , das teurer ist . Es ko¬
stet 10 Kopeken pro Kilogramm,
das sind 22 Kopeken pro Kubik¬
meter . Allem Anschein nach ist es
also viel teurer als das Natur¬
gas . Der Heizwert von Propangas
ist aber fast dreimal so hoch wie
der von Erdgas . Propan - Butan

ist ein Nebengas der Erdölgewin¬
nung , das durch Rektifikation
erhalten wird . In dem oben er¬
wähnten Preis sind bereits alle
Auslagen , wie Transport der Bal¬
lons , Betreuung , Reparatur usw .,
eingeschlossen . Unweit von Erd¬
ölvorkommen ist das Gas in Bal¬
lons bedeutend billiger . In Omsk
kostet es beispielsweise bloß sie¬
ben Kopeken pro Kilogramm.
Propangas wird allmonatlich ge¬
liefert , gleichzeitig werden die
leeren Ballons abtransportiert.

ERDGAS IST UNIVERSELL
VERWENDBAR

Für die Aufstellung des Gas¬
herdes wird wohl bei der Ver¬
wendung von Erdgas als auch
von Ballongas keine Gebühr ein¬
gehoben . Der Unterschied besteht
lediglich darin , daß meine
Schwiegermutter eine Eingabe an

die Hausverwaltung machte , die
daraufhin einen Meister schickte,
der alles ausmaß und feststellte,
daß der neue Gasherd auf dem
Platz des früheren Herdes un¬
weit des Fensters aufgestellt wer¬
den kann . Danach wurde der
Herd gebracht und der Ballon
angeschlossen . Bei uns in Mos¬
kau — und überall , wo es Erdgas
gibt — braucht nicht einmal eine
Eingabe gemacht zu werden . Hier
sorgt der Stadtsowjet für die
Aufstellung der Gasherde.

Gas aus der Gasleitung ist na¬
türlich für den Konsumenten vor¬
teilhafter , da es billiger ist und
zudem in unbeschränkter Menge
zur Verfügung steht . Die Ver¬
wendungsmöglichkeit des Erdga¬
ses beschränkt sich aber nicht nur
auf die Wohnhäuser , Restaurants
und Cafes . Erdgas verwendet
man auch für die Kesselanlagen
von Zentralheizungen und Heiß¬
wasserleitungen , von Bädern,
Wäschereien und Garagen . Das
Erdgas erfreut sich infolge seiner
Billigkeit und Bequemlichkeit
großer Beliebtheit . In Zukunft
wird die Sowjetunion eines der
dichtesten Gasversorgungsnetze
der Welt besitzen.

Post mit olympischen
Rekorden

Das Postamt des olympischen
Dorfes wird während der Spiele
eines der größten in der Bundes¬
republik Deutschland sein . Die
Deutsche Bundespost rechnet mit
einem täglichen Ausgang von
rund 100.000 Sendungen und mit
einem Eingang von etwa 50.000
Briefen , Karten und Telegram¬
men.

Siebzehn Schalter werden jeden
Tag von 7.30 Uhr bis Mitternacht
geöffnet sein und 20 öffentliche
Münzfernsprecher für Gespräche
innerhalb der Bundesrepublik
und in das Ausland zur Ver¬
fügung stehen . In weiteren
15 Zellen werden handvermit¬
telte Gespräche nach Übersee ge¬
führt werden können.

Insgesamt werden im Olympia¬
postamt rund 15.000 Fernsprech¬
anschlüsse aus dem Olympia¬
gelände zusammenlaufen ; die
vielen hunderttausend Karten¬
grüße von Sportlern und Olym¬
piadebesuchern aus Hunderten
von Briefkästen auf dem Olym¬
piagelände und alle auf dem Ober¬
wiesenfeld aufgegebenen Tele¬
gramme von hier aus weiter¬
geleitet.

Die ankommende Post wird
nach Ländern sortiert , dafür ste¬
hen 288 Postfächer zur Ver¬
fügung . Die Chefs der Mission
werden die Briefe dann selbst an
die Mitglieder ihrer Mannschaf¬
ten verteilen.

P. b . b . Erscheinungsort Wien, Verlmcspestamt 1MI

AN DER NEUEN LENINGRADER UNIVERSITÄT, die sich derzeit
auf einem Areal von einer Million Quadratmeter in Bau befindet,
werden ab 1975 rund 20.000 Studenten studieren . Der architek¬
tonische Entwurf für das Großprojekt stammt von Professor Igor
F o m i n. Unser Bild zeigt die Forschungszone der neuen Lenin-

grader Universität im Modell (Photo : APN -Bilderdienst ).
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